B. BWerlegte gegeben, 


Die „Abendpoft‘ 


— hat eine — 


Zäglihe Unflage 


von ——— 


39,000. 


v Depefchen. 


(Seliefer: soa ner „United Preß".) 
Inland. 


Bahnkalaſtrophe! 
Zuſammenſtoß auf der Michigan · Central - 
bathzu. — Man ſpricht von 100 Ge- 
tödleten und Berwundelen! 

Jackſon, Mich. 13. Oct. Heute Vor— 
mittag ſtießen hier zwei Excur— 
ſionszüge auf der Michigan-Central— 
bahn zuſammen. Es heißt, daß nicht we— 
niger, als 100 Paſſagiere getödtet oder 
verwundet worden ſeien. 

(Später:) Der Schauplatz des Un— 
glücks iſt nur etwa 100 Yards öſtlich 
vom hieſigen Perſonenbahnhof. Um 
9:40 Uhr ereignete ſich das Gräßliche. 
Leichenbeſtatter-Wagen und Kutſchen 
raſſeln jetzt nach der Schreckensſtätte, 
um Todte und Verwundete aufzuneh— 


men. Schon in den erſten 20 Minuten 


zog man ſechs Leichen aus den Trüm— 
mern. 

Ein Excurſionszug, welcher aus dem 
Oſten kam, ſtand vor dem Bahnhof, 
als ein anderer Excurſionszug einlief. 


lor die Controlle über die Luftbremſe, 
lonnte daher den Zug nicht anhalten, 


un berfelbe rannte mit einer Schnel= Mit Zuftimmung der Anti-Silberleute | 


ligfeit von 40 Meilen die Stunde in 
den vor ihm ftehenden Zua, deilen Wa- 
gen nach allen Richtungen gefchleudert 
murbn. Neun Wagen und Die Xoco- 
motive find völlig zertrümmert. 

Um 11 Uhr wurde die Zahl der Ge- 
tödteten auf 45, und die der Verlehten 
auf „mindejteng 60“ beziffert. 

.Zaufende von Menfchen befanden fih 
auf beiden Zügen und wurden auf alle 
Arten in den Trümmern eingeflemmt! 
E3 erfcheint, wenn man einen Blid 
auf die zertrümmerten und befchädig- 
ten Wagen wirft, ald ein Wunder, daß 


ü t irgend einer der Inſaſſen x 
— — Saal | den, welcher zum Iheil noch größeren | 


als | 


mit beiler Haut dapongefommen ift. 
E3 handelte fid um zmei Erira= 
Tagwagen-Excurſionszüge der Dela— 
ware- « Lackawanna-Bahn. 
erſte Zug hatte gehalten, damit 
Paflagiere ihr Frühitüd 


am Bahnhof, als der andere Zug ans 
gefaujt fam. Das Signal fol richtig 
gegeben worden fein, aber der Locomo— 
tipführer des zweiten Zuges behauptet, 
dak jeine Luftbremfe den Dienft ver- 
fagt habe. 

(1 Uhr Nachmittags:) Folgendes ijt 
eine LXijte der Todten und Verleßten, 
fomweit fie befannt find: 


Setödtet: Maggie MeMaiters, von | 


Venn Dan, R.Y., Frau F. N. Beard3- 
len, von Canton, Ba., Frl. 
Breece, von Pine City, N. Y., Suite 
Headley, von Warrior Run, Pa., as. 
Moodbury, Frau Lloyd Woodbury, 
Schiviegertohter von James Wood= 
burn. ; 

Verletzt: J. N. Beardsley, von Can— 
ton, Pa., Frl. Blanche Beardsley, von 
Canton, Pa., (tödtlich), Frau Searle 
von Elmira, N. Y., (ſchwer), Edward 
Fay, von Elmira, N. Y., (ſchwer), 


Frau C. W. Jay, von Elmira, N. Y., 


(ſchwer), Frl. Laura Fay, von Elmira, 
(ſchwer), William Whalen, Locomotiv— 
führer, (ſchwere Brandwunden, Bein 
gebrochen), Frau J. H. Gardner, von 
Horſehead, N. Y., Frau Allen Harris, 
von Troy, Pa., Frank Farley, vonCo— 
lumbia Croß Roads, Pa., Frau J. A. 
Burlingham, Springfield, N. Y., Frau 


L. B. Ainsworth, Robert Walſh, Brem⸗ 


ſer, Johanna Healy, (kommt ſchwerlich 


mit dem Leben davon), J. N. Ander- 


ſon, 50 Jahre, vom Staate New 


York, (kommt ſchwerlich mik dem Le- 


ben davon), Frl. Kate Healey, von 
Morris Run, Pa., 25 Jahre, (ſchwer, 
aber nicht hoffnungslos verletzt), Frau 
Timothy Donovan, von Morris Run, 
Pa., (kommt ſchwerlich mit dem Leben 
davon), Frau Anſen Herrington, von 
Elmira, N. Y., (kommt ſchwerlich mit 
dem Leben davon), ihr 6 Monate altes 
Kind ift todt! Frl. Maude Benebict, 
von Canton, Ba., (fhwer, aber nicht 
hoffnungslos). 

in den Hotels befinden fich außer- 
dem noch folgende Perlegte: Frl. 
Maude Gardner von Horfehead, N. 9., 
Mary E. Krife von Canton, Pa., Frl. 
Headleyn von Elmira, R. 9., Sarah 
Keeler von Hammondafport, N. D., 
(beide Beine gebrochen und innerlich 
verlegt), Mary B. Wakefield von El— 
mira, N. Y. 

Ferner: Frederick Brooks von Nor— 
wid, N. 9.. deilen Gattin, Edward 
Nafh von Norwid, N. Y., deffenGat- 
Be R. Humphrey von Normwic, 


(Später:) Zu ber Todtenlifte ift noch 
hinzuzufügen: Frau Anna 8, Gibbz 
bon Almond, N. 9., Georg Hoffmann 
bon LZompille, N. 9., Frau Charles 
Starr von Elmira, N. 9. 

Der Locomotivführer Whalen ift 
an feinen Berleßungen geitorben. 

Einen -befonder3 jchauerlichen An- 
blid bot eine rrauendperfon, melche 
einen Kopf an den Haaren berumtrug 
und vollftändig rafend geworden war! 
Sie wurde von der Polizei in Obhut 
genommen, und der Kopf mwurbe nad 
dem Bolizei-Hauptquartier getragen. 

Mit einem gewilfen „Stolz“ wird 
erflärt,. daß diefe Kataftrophe „die er- 
fte von Bedeutung“ fei, welche fich jeit 
14 Jahren auf der Michigan-Eentrals- 
bahn zugetragen. Am Dienjtag war der 
Sahrestag der vorigen Kataftrophe auf 
diefer Bahn. Beide Unglüdsfäle er- 
eigneten fih an unferer Stadt. Bei 
dem vorigen hatte e8 18 Tobdte und 35 


— 
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Eine Coroners-Jury, welche heute | 


Mittag einberufen wurde, unterfught 
jeßt die Urfache des IUnglüdes. 

Ehe fih die Kataftrophe ereignete, 
waren heute früh bereit3 nicht weniger, 
als 9 meitmwärt3 fahrende Ertraziüige 
bier dDurchgefommen, und außerdem die 
gewöhnlichen Züge. 

E3 braucht faum hinzugefügt zu 
werben, daß fich die Infaflen des heu= 
tigen Unglücszuges auf der Fahıt nad 
der Chicagoer Weltausftellung befan- 


den. 
Congreh. 


Der Senat von den Silberleuten ſchach- 
matt geſetzt! 


Waſhington, D. C., 13. Oct. Heute 
früh, 10 Minuten vor 2 Uhr, hat ſich 
endlich der Senat vertagt, nachdem er 


43 Stunden lang vergeblich in unun— 
terbrochener Sitzung geweſen. 
Meiſten glauben, daß auf unbedingte 
Widerrufung des Silberkaufs-Geſetzes 


chen, bis endlich Voorhees erklärte: 


länger iſt das nicht mehr auszuhalten!“ 





Der | 
bie | 
einnehmen | 
fünnten, und jtand jeit 26 Minuten | 


Harriet ı 


erfolgte darauf Bertagung auf 11Uhr 
heute Vormittag. 


MWafhington, D. E., 13. Oct. Der 


Senat nahm heute feine „Arbeit“ wies | 


der auf, gerade al3 ob gar nicht3 vor» 
gefallen wäre. 


Die Widerrufsporlage wurde aber: | 


mal3 erörtert, und der Gilberbold 


Stewart ſchwatzte wieder. 
Meuer fhredlider Sturm? 


Atlanta, Ga., 13. Det. Schon mies 
der ilt die Gübojftfüfte von einem ent- 
feßlihen Sturme heimaejucht mor= 


Schaden angerichtet haben joll, 
| der Auguftiturm. Hier und andermärt3 
ftocdt der Schiffäverfehr völlig, und an 
den Werften find Ertraleute angejtellt, 
um auf alle Fälle bereit zu jein. Die 
Kraft, welche der Sturm entmwidelt, ift 
eine ganz unerhörte. 


Berfafungswidriges Staatsmonopof. 


Columbia, ©. E., 13. Oct. Das 
| pielbefprochene Gefeß, Durch melches der 
ganze Handel mit geiltigen Getränfen 
| in Süd-Carolina dem Staat übertra= 
gen murbe, ift jebt vom Kreißrichter 
Hudfon für verfaffungsmwidrig er= 
fHlärt, und alle fchmebenden Klagen 
wegen Verkaufs geiftiger Getränte da= 
ı hier find aufgehoben worden. Man 
die 





kann geſpannt ſein, wie ſich jetzt 
Angelegenheit weiter entwickelt. 


Gewerkſchaftler und Milizen. 


Milwaukee, 13. Oct. Der hier ta— 
gende Convent der internationalen Ci— 
garrenmacher-Union hat ebenfalls be— 
ſchloſſen, die Mitglieder der verſchiede— 
nen Gewerkſchaften wenigſtens zu er— 
ſuchen, der Miliz nicht beizutreten. Die 
nächſte Convention wird in Detroit 
ſtattfinden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Fürſt Bismarck von 


Cuxhaven; Island von Kopenhagen; | 
Britannia von Liverpool; Zaandam 


von Rotterdam. 
Liverpool: Germanic von NewYork. 
Southampton: Berlin von New 


> 


tk. 
Rotterdam: Amfterdam von Nem 
ı York. 
Hamburg: Augufta Victoria und 
ı Rhaetia von New Hort, 
Abgegangen: 
New York: La Flandre nach Ant 
mwerpen; Veendam nach Rotterdam. 
Un der Inſel Wight vorbei: Mann 


heim, von Bremen nad Nem Vorf; | 


| Edam, von Rotierdam nad) New York. 

Dem in New York angefommenen 
Hamburger Dampfer „Ruffia“, auf 
welchem befanntlich unterweg3 mehrere 
| verdächtige Todesfälle vorgefommen 
waren, wurde heute endlich geitattet, 
an jeinem Dod anzulegen. Gämmt- 
liche Paflagiere und Mannichaften 
wurden bei wiederholter Unterfuchung 
gejund befunden. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Starke Regen— 
fälle in ſüdlichen Theilen, darauf hellt 
es ſich heute Abend auf; wahrſcheinlich 
ſchön in den äußerſten nördächen Thei- 
len; kühler am Samſtag; 
Winde. 

Ausland. 


General v. Kamehe geftorben. 
Berlin, 13. Det. Der frühere preu= 


Arnold Karl vo. Kamefe (geb. 14. Juni 


Privatleben zurüdgetreten) ift geftern 
geitorben. 

Lübed, 13, Oct. Unfere Freie Han- 
feitabt hat das 750jährige Jubiläum 
ihres Bejtehens feftlich begangen. Die 
Ihmüdten Räumen de8 Colofjfeums 
im Cafino zu einem größeren Comes 
Kanzler Bismard und vielen Anderen 

ien Glü ein. 


| 

| 
betheiligt, am 3. März 1883 in da3 

Eübehs 750jäßriges Inbilänm. 

Hauptfeier fand in den mwürbig ge- 
ftatt. Abenb3 vereinigte man. fich noch 
merd. Vom Katfer Wilhelm, vom Er=- 
lie 


Die | 


jet feine Augfichten mehr vorhanden | 
feien. DieSilberleute rebeten und intris | 
qguirten thatfächlich den Senat zuZode, | 
und immer wieder wurde das „Quo- 
Der Locomotivführer des Iehteren per- | UM (beihlupfähige Anzahl) ade | 


„sh habe meine Schuldigfeit aethan, | 


nördliche | 


Bifche Kriegaminifter General Georg | 


1817 zu Bafewalf und am 66er fowie | 
bejonders am 70er Krieg hervorragend | 


ET TELLER U WRRRn N RENT. De 
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Obꝰs wahr iſt? 


Berlin, 13. Oct. Hieſige Blätter re— 
produciren einen beachtenswerthenAr— 
tikel des ruſſiſchen „Regierungsboten“, 


en, gewendet hat. Das oſteuropäiſche 
Problem ſei für Rußland gelöſt, und 


Anlaß, dieſe Frage ohne zwingende 
Veranlaſſung wieder aufzurollen. — 


PETER RN 
er —— 


— 


Chicago, Freitag, den 13. October 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


in welchem erklärt wird, der ruſſiſch- 
türfifche Krieg von 1877—78 jet baS | 
legte Opfer gemefen, welches Rußland | 
an die Miffton, den Balkan zu befreis 


Die cuffifch-franzöfiche Verbindung. 
Empfang des ruffifhenFlottengefhwaders 

in Toufon. 

Zoulon, 13. Det. Gegen 10 Uhr | 
heute Vormittag traf die ruffiiche 
Ylotte vor dem Hafen ein und wurde 
großartig empfangen. Der Departes | 
ments=Bräfeet M. Bret, der Unter | 


ı präfect Gafton Perivier und der rufz | 
ı file Eonful von Toulon begaben ſich 


Die Regierung des Zaren habe feinen | 


Diefe, ven Ihatfachen direct miders | 


[prehende Erklärung des ji 
Amtsblattes wird von der biefigen 
begleitet, daß mithin die leidige Bal— 
kanfrage glücklich gelöſt ſei. Wenn— 


Bedeutung in Betreff der öſterreichiſch— 
ungariſchen Beziehungen zu. Der „Re— 
gierungsbote“, ſagt man hier, habe un— 
zweifelhaft andeuten wollen, daß Ruß— 


ſächlich die Abſicht habe, au ſeineBal— 
kanpläne, auf die Meerengen-Durch— 
fahrt u.f.w. zu verzichten, daran wird 
bier nicht gealaubt. 

Das ruffiiche Amtsblatt beftätigt in 
demjelben Artikel die vielfach vorherr- 
ſchende Anſicht, daß das ruſſiſch-fran— 
zöſiſche Einverſtändniß ſich nicht gegen 
Deutſchland, ſondern gegen England 
richte. Das trifft vielleicht für Rußland 
zu; in Frankreich bewegen ſich die an 
jenes Einverſtändniß geknüpften Wün— 
ſche und Hoffnungen unzweifelhaft in 
anderer Richtung. 

Die Wahlrechlsfrage. 


Berlin, 13. Oct. Durch die vom 
Miniſter Taaffe im öſterreichiſchen 
Reichsrath eingebrachte Vorlage zur 
Erweiterung des Wahlrechtes iſt dieſe 
Frage auch in allen deutſchen Staaten 
wieder mehr oder weniger in Fluß ge— 
tommen. 
| Die badifche NReaierung hat, mie 

aus Karlsruhe gemeivdet wird, jich ent= 

Ichieden gegen die Einführung des all- 

gemeinen und diredten Wahlrechtes 

ausgefprochen, und zwar im Hinblid 
auf die „jchlimmen Erfahrungen”, 
welche man bei den beutjchen Keichs- 
* mit demſelben gemacht 





habe. 
Bismarck und der „Reichsanzeiger““. 


Berlin, 13. Oct. Seit geraumer 
Zeit hatte der amtliche „Reichsanzeiger“ 
keinen Vermerk mehr vom Ex-Kanzler 
Bismarck genommen. Jetzt, anläßlich 
der Rückkehr Bismarcks nach Fried— 
richsruh, lieſt man wieder deſſen Na— 
men in dieſem hochofficiellen Blatte. 
An hervorragender Stelle macht der 
„Reichsanzeiger“ ſeinen Leſern Mitthei— 
lung von Bismarcks Heimkehr und 
knüpft daran den Wunſch, daß derſelbe 
„in den ihm liebgewordenen Räumen 
recht bald völlige Geneſung finden 
möge“. 

Grubenunglüci. 

Breslau, 13. Oct. Auf der „Glücks— 
grube“ zu Kattowitz (Oberjchleften) 
ſtürzten infolge Bruchs des Förderſei— 
les vier Grubenarbeiter in die Tiefe. 


wurden herausgezogen. 
Ein Scheuſal. 


Köln, 13. Oct. Zu Hochneukirch, im 
Kreis Grevenbroich, wurde ein Mann 
feſtgenommen, welcher einen mörderi— 
ſchen Angriff auf ein kleines Mädchen 
machte. Man fand das Kind, viehiſch 
mißhandelt, bewußtlos auf einer Bank. 
Mehrere Zweipfennigſtücke lagen da— 
neben, welche wahrſcheinlich dazu ge— 
dient hatten, das Kind beiſeite zu lo— 
cken. Bald darnach ſtarb das Mädchen. 

Man glaubt, daß der Verhaftete noch 

ein anderes kleinesMädchen, deſſen ver— 

ſtümmelte Leiche in der Nähe von Neuß 

gefunden wurde, vergewaltigt und er— 
mordet hat. 


Mußte Selbſtmord begehen. 


Budapeſt, 13. Oct. Hier hat ein 
Student Namens Sarkozy ſich ent— 
leibt. Der Selbſtmörder 
Opfer eines ſog. amerikaniſchenDuells, 
mußte alſo, nach den in gewiſſen Krei— 
ſen herrſchenden Begriffen, Selbſtmord 
begehen. 

Nach Amerika abgeſchoben. 

Rom, 13. Oct. Ein ungerathener 
Sohn des früheren italieniſchen Mini— 
ſterpräſidenten Criſpi iſt von ſeinen 
Angehörigen nach Amerika ſpedirt 
worden, weil daheim eine Beſſerung des 
jungen Leichtfußes nicht mehr zu er— 
warten war. 


Telegraphiſche Notuen⸗ 


— Auf der Conferenz der britiſchen 
Grubenarbeiter in Birmingham zeigte 
es ſich, daß die ſtrikenden Kohlengräber 
| wieder jehr hoffnungsvoll geworden 
find und den Kampf fortjegen wollen, 
bis alle Grubenbejiger ihre Leute zu 
den alten Zohnfägen wieder annehmen 
würden. 

— Adermals ift zu Kereö in Spa- 
nien eine Panik infolge großer Angjt 
por den Anasiften ausgebrochen. E3 
hieß, die Anardiften wollten die gan— 
ze Stabt mit Dynamit zerftören; daher 
murden bie meiften Läden geichloffen, 
und viele wohlhabende-$amilien flüch- 
teten fih auf’3 Land. Die Polizei ver- 
baftete eine Anzahl Anarciften,fonnte 
jedoch vorerjt feine beftimmten An— 
baltöpuntte für das Vorhandenfein ei- 
ner Verſchwörung finden, 


ruſſiſchen 


Preſſe mit der ironiſchen Bemerkung 
| wurden fie vom Bürgermeiſter 


an Bord des Dampfers „Kaijer Nito= | 
laus der Erjte*, um im Namen ver 
franzöfifchen Regierung dem ruffi= 
Ihen Admiral Avellan zu bemillfomm | 
nen. 3 wurde der übliche Salut von | 
21 Kanonenfhüffen ausgetaufcht. Als 
die ruffiichen Officiere gelandet waren, 
und 


| dem Gemeinderath der Stadt begrüßt. 


gleih man hier die Aufrichtigkeit jener | 
Erklärung Stark bezmeifelt, jo Tchreibt | 
| man lebterer doch eine gemifle politifche | 


| 
| 


land nicht mehr die Abficht habe, die | 
Kreife der öfterreichifchen Balkanpoli= | 
tif zu ftören. Daß aber Rußland thats | 





hre Schrecklich verftimmelten Leichen | 


ü lLtellt. 


haus verbringen. 


Heute Nachmittag wurde hier ein gro= | 
Bes venetianifches FFeit gegeben, und | 
heute Abend wird e3 erjt recht hoch | 
hergeben. 

Am nächſten Mittwoch wird der Prä- 
ſident Carnot den Beſuchern ein Di— 
ner geben, und am Donnerſtag und 
Freitag werden ſie von der Stadt 
Paris unterhalten werden. Am Sam- 
ſtag gibt es einen glänzenden Ball im 
Marineminiſterium, und den Abend 
werden die Beſucher imPariſer Opern— 
Das ſind wenige 
Nummern aus dem großen Programm 
der Feſtlichkeiten, welche alles je in 
dieſer Art hier Dageweſene in den 
Schatten ſtellen ſollen. 

Unſere Stadt iſt überfüllt mitFrem⸗ 


den aus allen Theilen Frankreichs; 


auch viele franzöſiſch geſinnte Bewoh- 
ner von Elſaß-Lothringen fanden ſich 
ein — hatte man doch ihretwegen ſo— 
gar Ertrazüge laufen lajfen! — und | 
machten fich jo bemertlich mie möalic. 

Die „unterdrüdten Brüder“ haben | 
aud) eine befondere, phrafenreiche Des | 
pejche an die Befucher aus dem Juch- 

tenlande gerichtet. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der jpanifche Minifter des Sn 
nern, Senor Gonzales, hat abge= 
danft. 

— Aus Rom wird gemeldet: Der 
Luftichiffer Charbonnet, welcher fich 
bor drei Tagen bverheirathete, mollte 
mit feiner jungen Frau und zivei 
‘reunden per Zuftballon über die Ul- 
pen nach Frankreich reifen. Aber in 
den italienifchen Alpen jtieß der Bal- 
lon gegen einen Gletfcher, der Fahre | 
forb zerfchellte, und alle Reiſenden 
ftürzten beraus. Charbonnet blieb | 
augenbliclich todt, während feine Gat- | 
tin und die zwei Freunde tödlich ver- 
legt wurden. 

— Die in Brüffel tagende interna 
tionale Friedenzliga bejchloß, eine 
Adreſſe an den britifchen Premierminis 
fter Gladjtone zu richten, worin ber- 
felbe erfucht wird, im britifchen Parla- 
ment die Erörterung einer Vorlage für 
die Schaffung eines ftändigen interna= 
tionalen Schiedsgericht anzuregen. Die 
nächte internationale Conferenz diejer 
giga wird Im Haag ftattfinden, und | 
dann wird ein Aufruf an die Preſſe 
der ganzen Welt erlaſſen werden, ſich 
aller Polemik zu enthalten, welche zur | 
Erregung internationaler Gehäfligteit 
führt. | 

— &n San Franciöco hat fich ein | 
Straßenbahn-Spyndicat gebildet, iels | 
ches fämmtliche Bahnlinien der Stadt 
controlfirt und über ein Capital von 
$18,000,000 verfügt. 

— Bei Dayton, Ya., ftießen auf | 
der Chicago: & Northweitern-Bahn | 
nächtlicherweile zwei Güterzüige zufam= 
men. Der Conducteur Erb wurde jo= | 
fort getödtet, und jene Leiche ver- 
brannte in den Trümmern. Zmei an 
dere Angeftellte wurden jchwer ver- 
wundet. 

— Zu Hollidaysburg, Pa., wurde 
Michael McGonigle, welcher einſt 
$150,000 beſaß, Kohlengruben betrieb 
und Candidat für die Staatslegisla— 
tur war, wegen Beraubung eines Gü— 
terwagens verurtheilt. MeGonigle iſt 
gegenwärtig prominentes Mitglied ei— 
ner — Spitzhbbubenbande, welche eine 
ganze Reihe Verbrechen auf dem Kerb— 


war das holz hat. 


Selbſtmord im Lincolu Part. 


Im Lincoln Park wurde heute die 
Leiche eines ungefähr 85 Jahre alten 
anſtändig getleideten Mannes aufge— 
funden, welcher ſich augenſcheinüch 
durch einen Schuß in das rechte Ohr 
ſelbſt umgebracht hat. In den Taſchen 
ſeiner Kleider ſteckte eine franzöſiſche 
Zeitung und eine Karte mit der Adref— 
ſe: Jofeph Chagnon, No. 156 Blue 
Island Ave. Der Todte wurde nach 
der Morgue, 192 W. Chicago Ave., ge⸗ 
bracht und zu gleicher Zeit ſetzte man 
auch die Nachbarn in der Blue Island. 
Ave. von dem traurigen Funde in 
Kenntnik. Eine pofitive Identificirung 
der Reiche mar indeflen bis zumSchluß 
der Redaction noch nicht erfolgt. 
— — — — 


Der Fall Geiſſinger. 


Abe“ Geiſſinger, der der vorſätzli⸗ 
chen Brandſtiftung verbächtige Schuß- 
mwaarenhänbler, murbe heute Vormit- 
taa dem Richter Kerften vorgeführt, 
Sein Aovotat erflärte jedoch, daß er 
nicht Zeit gehabt habe, fig, ınit 
Glienten zu befprechen, und 
twünfchte deshalb einen Aufſchub des 
Verhörs. Seinem Wunfche wurde ent- 
fprochen und Ungeflagte bis zum 18, 


noch 


einem 


d. M. unter 
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In großer Gefahr. 


Ein Pafjagierdampfer läuft auf 
den Strand, 


| Die Lebensrettungsftation it davon | 
‚ in Kenntniß gefegt worden, daß nahe 


Hnde Darf ein großer Dampfer 
mit vielen Qeuten an Bord, auf den 
Strand gelaufen fei. Die Rettungs- 
mannjchaften find fofort zur Hilfe 
leiftung abgefahren. 


Unter Antlage. 


Der 
Taefchler, von dem an anderer Stelle 
d. BI. die Rede ift, wurde fchon heute 
den®rohgeichworenen unterbreitet, und 
diefe erhoben ohne Weiteres eine auf 
criminelle Operation Tautende Anz 


Ihaft auf $10,000 feit, die von derAin= 
geklagten geftellt wurde, jo daß lehtere 
nicht nöthig hat, ihren Proceß im Ge- 
fangniß zu erwarten. 

Derzzall ift übrigens ein höchft trau 
tiger. Agnes Boyle, dad Opfer derlb- 
ortion, war ein 18 Iahre altes, uner- 
fahrenes Dienftmädchen, und jtammte 
aus Jerſeyville, SU. Wer der Liebhaber 
gemwefen, ift noch nit befannt; eben=- 
jowenig, ob derjelbe Mitfchuldiger an 
dem Verbrechen ift, oder nicht. Der Fall 
ijt überhaupt nur biS zu einem gemiffen 
Grade augeflärt. E3 wird gejagt, dat 
Ugnes vor etwa ziwei Wochen der Heb- 
amme ihren Zuftand offenbarte und 
bon diefer eine gewiffe Medicin erhielt, 
welche zwar die gemünfchte Wirkung 
hatte, gleichzeitig aber auch den Todes: 
feim in den Körper des blühenden 


Mädchens Ieate. AI3 Agnes fich frank | 
ı Kleider und fand, daß ihr Tafchenbudh, 
| das noch $90 enthalten hatte, fehlte. 


fühlte, blieb fie in der Wohnung der 
Hebamme, und Tıhließlih jah man fich 
gezwungen, einen Arzt zu rufen. Die- 
jer erfannte fofort, daß er e& mit einem 
Yale von hocdgradiger Blutvergiftung 
zu thun hatte, und ordnete die Leber- 
führung der Kranken nach dem@ounty- 
Hofpital an. Agnes wurde hier unter 
den Namen Ellen Day untergebradt, 
daher die Vermechfelung in dem erften, 
diesbezüglichen Bericht. Noch ehe fie 
ftarb, erfuhren die Hofpitalbeamten je= 
doch den richtigen Namen de3 Mäd- 
chens und ben ihres Heimathäortes, 

Die Mutter der Unglücdlichen wurde 
bon der Sachlage in Kenntnif gefebt 
und fam umgehend nach Chicago, fand 
aber ihre Tochter nicht mehr am Leben. 
Sie gerieth bei dem Anblid der Leiche 
halb außer fich und erklärte, daß die: 
jenigen, welche die Schande und den 
Tod des Mädchens veranlaßt haben, 
zur Rechenfchaft gezogen werden müß- 
ten, felbft wenn fie (die Mutter) den 
legten Cent opfern follte. 


—— — — — 


Ein unſchuldiger „Einbrecher“. 


Peter Klug, der früher in demHauſe 
No. 5144 Weſtern Avbe. eine Wirth— 
ſchaft betrieb, ſollte ſich heute vorRich— 
ter Lyon wegen Einbruchs verantwor— 
ten, doch ſtellte es ſich heraus, daß der 
Angeklagte nichts weiter gethan, als 
ſich gewaltſamen Eintritt in denPlatz 
verſchafft hatte, der ſeiner Meinung 
nach ihm gehörte. 

Klug kaufte ſ. Z. die genannte 
Wirthſchaft von einem gewiſſen Pe— 
ter Wiehofen für $1000. Die Hälfte 
der Summe erlegte er in Baar, und 
die andere Hälfte dedfte er durch eine 


Hnpothet auf die Einrichtung. Jm vo= | 


rigen Monat flagte Wiehofen die HYy- 
pothef ein und ermwirfte einen Befchlag- 
nchmebefeöl, worauf er Klug aus dem 
Lokal jegen ieh. Um diefe Zeit fol 
Lepterer den angeblichen Einbruch be- 
gangen haben. E3 ergab fich jedoch aus 
dem Berhör, daß er den Plat nad} fei- 
ner Verhaftung wieder geräumt hatte, 
weshalb die Anklage hinfällig wurde. 


Temperaturfiand in Chicago. 


Bericht von der Welteriwarte des Au- 
bitortumtdurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 52 Grad, Mitternacht 50 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 50 Grad, und 
heute Mittag 47 Grad über Null. 

*Im St. Elifabeth-Hofpital ftarb 
heute Morgen der Fuhrmann Peter 
Sürgenfon an den Folgen von Ber- 
legungen, melche er fich vor einigenW®o- 
chen dadurch zugezogen hatte, daß er 
von feinem Site unter die Räder jei- 
ne3 jchwer beladenen Wagens gerieth. 
Jürgenſon wohnte im Haufe No. 582 
N. Baulina Str. 

* Sojeph Barno, ein Holzhändler 
aus Criltal Falls, Minn., wurde heute 
Morgen in feinem Zimmer im Michi- 
gan Hotel, 73. Str. und Geipp Abe, 
al3 Leiche aufgefunden. Er hatte ge- 
ftern Wbend zufällig den Gashahn 
aufgedreht und mar an dem auzjtrö- 
menden Ga3 eritidt. 

*Der Schanfwirtd Mofes Silver: 
mann, bon No. 570 State Str., wurde 
heute, auf die Anklage Hin, einen ge- 
willen William Daley mit einem Bier- 
alafe auf den Kopf gejchlagen und au= 
herdem auch noch in den Arm geichoi- 
fen zu haben, unter $300 Bürgjchaft 
dem Criminalgericht übermiefen. 

*Die Gerichtsfigungen im Polizei- 
gericht an der D. Chicago Ave. fangen 
jeßt immer fon um acht Uhr Mor- 
gen3 an. Richter Keriten, der befannt- 
lich Candidat für dad Guperior=&e- 
richt auf dem demoftatifchen Tidet tft, 
hat von jegt biß zur November-Wahl, 
mie e3 fcheint, zu viel zu thun. Darum 
bat er den Anfang der Gerichtzjigung 
auf acht Uhr Morgens fejtgejegt, um 
möglichft früh fertig zu merden. Die 
freie Zeit will er biö zum Wahltermin 


möglichſt unußbzingenh“ verwenben.. _ 


um, 


| Sir. von einem jungen 
ı Hilfe narfotifcher Mittel betäubt und 
| Dann beraubt worden jet. 


Fall der Hebamme Pauline‘ 


ı etwas unter die Nafe hielt. 
| Ichwanden ihr die Sinne, und als fie 
ı heute Morgen aus ihrer Betäubung er: 
| machte, jaß fie noch in demfelbenStuhf, 
| in dem fie am Abend zubor 





v WORTE TR ee er 
re Far in 


Die Geihichte einer Boftoneritt, 


Ein junges Mädchen angeblich be: 
täubt und beraubt. 


°®n der Bolizei-Station an der Har= 


| rifon Str. erfhien heute Vormittag 
eine junge, hübjche Dame und erzählte | 


dem dienstthuenden Lieutenant, daß fie 
während ver letten Nacht in ihrem 
Zimmer, im Haufe No. 345 State 
Mann mit 


Qu 
= da 
Y 


Wo⸗ 


Der Name des Mädchens iſt 
Murray. Sie kam vor etwa zwei 


ſchen von Boſton hierher, um die Welt— 
ausſtellung zu ſehen. Vor einigen Te— 
gen wurde ſie mit einem jungenMann 


bekannt, der ſich ihr als der Buchhalter 


| x eines hiefigen Gejchäftes vorftellte, ohne 
tage. Richter Horton feßte die Bürg- | 
| heren Auffchluß zu geben. Die Beiden 
| befuchten die Ausstellung zufammen 
| und wurden jo familiär, dak, al3 der 


über feine fonftigen Verhältniſſe nä— 


junge Mann fie frug, ob er fie nicht 

in ihrem Zimmer bejuchen dürfe, fie 

nicht3 dagegen einzuwenden hatte. 
Gejtern Abend nun machte er von 


| ber erhaltenen Erlaubnig Gebrauch, 
| und fuchte Frl. Ida auf. Wie diefe 
| angibt, jpradhen fie zunächft über die 
| Weltausstellung. 
| fih ihr in intimer Weife zu nähern, 
| und als fie fich m ehren wollte, fühlte 
| fie, daß er einen Arm um ihren Hals 


Dann verfuchte er, 


Ihlang und ihr mit der freien Hand 
Darauf 


gejeilen 


hatte. Sie durchſuchte haſtig ihre 


Außerdem vermißte ſie einen Ring, ſo— 
wie mehrere Kleinigkeiten. 

Ida gab eine genaue Beſchribung 
des muthmaßlichen Räubers, und die 
Polizei hofft, ſeiner binnen Kurzem 
habhaft zu werden. 


Wahrſcheinlich irrſinnig. 


In einer Zelle der Polizei-Station 
an der Harriſon Str. ſitzt ein junger 
Mann Namens D. %. Marr und wird 
dort zu verbleiben haben, bis e3 fejtge- 
jtellt ift, ob er geiftesgeftört ijt oder 
nicht. Marr war während ver lebten 
zwei Jahre bei der Kleiderhändler- 
oirma Hart, Schaffner & Marr ans 
geftellt, wurde aber gejtern Vormittag 
in Folge feiner irregulären Lebeng- 
weife durch den Chef der Firma, Mar 
Hart, entlaffen. Er verließ das Ge- 
Tchäftslocal, das fih an der Ede von 
Sadjon und Market Str. befindet, jo- 
fort, fehrte aber am Nachmittag zurüd. 
Ohne fih aufzuhalten, begab jich der 
junge Mann nach dem Bureau des 
Herrn Hart und feuerte vier Schüffe 
auf diefen ab, von denen zei trafen. 
Eine der Kugeln drang in die linfe 
Ceite des Genides, und die andere jeb- 
te ich in der linten Hüfte feit. Marr 
wurde durch die übrigen Angejtellten 
bes Geſchäftes entwaffnet und feftge- 
nommen. Ein Arzt wurde herbeigeru= 
fen, der die Kugeln aus den Wunden 
309g, die le&teren verband und Herrn 
Hart mit der Verficherung nach def= 


ſen Wohnung, 3127 Michigan Xoe., 


bringen ließ, daß feine der Wunden 
lebensgefährlich jei. Marr wurde nad 
der Station gebracht und in einer Zelle 
eingeichlofjen. Er benahm fich ganz wie 


ein Wahnfinniger, und erklärte, von 


einer Schießerei abfolut nichts zu mif- 
fen. Heute Morgen befuchte ihn fein 


i Bruder und erklärte, daß, fall3 ber 


Attentäter alS geiftesgeitört befunden 
werde, er für deifen Unterbrinaung in 
einer Privat-rrenanftalt forgen mol- 
fe. Marx ift ein Neffe von Herrn Mar 
Hart. 


Das zweite Opfer. 
Irot aller Zuperficht der Werzte im 


St. Lucad-Hofpitale, und obgleich e3 
Tchten, al3 ob für die vier dort unter- 


| gebrachten bei der gejtrigen Exploſion 


in Marfhball Fields Gebäude verun= 
glücdten Männer feine directe Qebens- 
gefahr vorhanden jei, ift Heute Morgen 
wieder einer der Unglüdlichen geitor- 
ben. &3 ijt dies John Soufa, der in 
dem Haufe No. 71 22. Str. mohnte. 

Der Inqueft an der Leiche Soufas 
und der an der Leiche von William 
Eis, deifen Tod an anderer Stelle 
d. BI. gemeldet wird, begann heute 
Nachmittag in der Morgue, wohin die 
Leihen der Verunglüdten gejchafft 
worden find. 


Eine Brücke geſchloſſen. 


Seit heute Morgen iſt die Brücke an 
der Lake Str. für den Verkehr bis auf 
Weiteres geſchloſſen. Die Hochbahn— 
Geſellſchaft und die ſtädtiſchen Bau— 


behörden haben ſich darauf geeinigt, 


die Brücke einer gründlichen Repera— 
tur zu unterziehen, damit die Züge der 
Hochbahn ungefährdet darüber gehen 
können. Die Ingenieure ſind der Mei— 
nung, daß die Arbeiten bis Montag be— 
endet ſein werden. 


Es war Peter Gaus' Leiche. 


Die Bekannten des in der 35. Str. 
wohnhaft geweſenen Peter Gaus ſtell⸗ 
ten ſich heute in der County Morgue 
ein und identificirten dort eine Leiche 
als die feinige, welche aefternNachmit- 
tag an ber AUrcer Ave. im Fluffe auf- 
gefunden war. Gau3 mar bei einer 
Bahngefellichaft angeftellt und zulegt 
leben, und zwar betrunfen, am Sams 


ſtag Abende geſehen warden. Wwartet. 
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Ausgezeichnele Wirkung. 
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Myiteriöfer Todesfall. 


Selir Sevic, der Sonntag mit zwei 
fchweren Stihwunden b:wußt- 
los aufgefunden wurde, 
jtirbt. 

Der Bolizer in der Hinman Str.» 
' Station ging heute Morgen die Mel- 
| Dung zu, daß der No. 739 W. 18. St. 
‚ mohnhafte 5. Sevic an den Verlegun= 
; gen, melde er legien Sonntag Nach: 
mittag von einem unbefannten Manne 
; erhalten hat, geitorben jei. Unver- 
' züglich) entjandte Lieutenant Pticha 
| mehrere Bolizilten, mit dem Auftrage 
| über den Vorfall Nahforfchungen anz 
ı aufielen. Soweit bis jet befannt 
wurde, liegt dem Tode des Felix Sebic, 
der ein Böhme von Geburt ijt, das 
| folgende zu Grunde: Am Gonntag 
Nachmittag war der Genannte, al3 er 
|die Baulina Str. entlang ging, mit 
| drei Männern in der Nähe der 18, 
| Str. in Streit gerathen. iner ber 
| drei joll Sepic, nachdem er ihn mit ei=- 
nem Snüppel zu Boden geichlagen 
| hatte, mehrere Stichwunden mit einem 
| großen Mefler beigebracht haben, mo= 
rauf alle drei daponliefen. Menige 
ı Minuten fpäter wurde Sepic bewußt» 
| 108 und aus verfchiedenen Wunden 
ı blutend aufgefunden und nach feiner 
ı nur einen Blod weit entfernten Woh- 
nung gejchafft worden. Hier confta= 
| tirte man eine Wunde im Kopf direct 
| oberhalb der linfen Schläfe und eine 
| andere im Rüden. Der Verwunbete 
! hat in diefem Zuftande der Bewußt- 
| lofigfeit von dem Augenblid an, wo er 
auf der Gtraße liegend gefunden 
wurde, verharrt, bi der Tod eintrat. 
Erit heute Morgen erhielt die Po- 
Iizet die erite Kunde davon, daß Sepic 
bon den Kerlen am Sonntag Nachmits 
tag niedergefchlagen worden war und 
die Angreifer haben reichlich Zeit genug 
gehabt, jih aus dem Staube zu mas 
chen. Verſchiedene Perſonen waren 
Zeugen des Vorfalles.Sie theilten heu— 
te Vormittag den mit denNachforſchun⸗ 
gen betrauten Beamten mit, daß ſie Se— 
vic Sonntag Nachmittag in ſcheinbar 
angetrunkenem Zuſtande die Paulina 
Str. entlang kommen ſahen. Drei 
Männer gingen hinter ihm, von denen 
einer den beiden Genoſſen etwas vor—⸗ 
aus war. Die betreffenden Zeugen ers 
flären, gefehen zu haben, wie diefer eine 
Sepic anfpradh, worauf Lebterer fich 
umbdrehte und dem Mann einen Schlag 
verjeßte. Die beiden anderen Männer 
jtürzten fih dann auf Sepic und einer 
bon den Dreien fchlug ihn mit einem 
Knüppel zu Boden. Damit nicht ges 
nug, verjegte derfelfe Mann, der den 
Knüppel in der Hand hatte, dem auf 
der Erde liegenden Sebic zmei Stiche 
mit feinem Meffer, worauf alle Drei 
eiliaft davonliefen. Wie der fofort zu 
Hilfe gerufene Arzt annimmt, hat der 
Meiferitih in den Kopf jedenfall3 den 
| Iod Sepicz verurfacht. Aus der That» 
fache, daß alle Betheiligten, mie die 
| Zeugen jagen, böhmifch ſprachen, glaubt 
die Polizei ſchließen zu müſſen, daß die 
Angreifer den Zeugen bekannt ſind, daß 
ſie aber die Namen derſelben nicht ver—⸗ 
rathen wollen. Der Verſtorbene war ein 
Mann von 32 Jahren und verheirathet. 
Der Coroner, welcher ſofort von dem 
etwas myſteriöſen Todesfall in Kennt— 
niß geſetzt wurde, wird noch im Laufe 
des heutigen Tages einen Inqueſt an der 
Leiche Sevics abhalten. 


— — 


Blutige Stechaffaire. 


Eine blutige Stechaffaire trug ſich 
heute in aller Morgenfrühe an der 
State Str. zu, wobei der einarmige 
Henry Ewing ſchwere, vielleicht lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen erlitt. Der 
Genannte hatte mit einem unbelanns 
ten DManne den ganzen Abend in den 
verfchiedenen Wirthichaften an ber 
State Str. gefneipt, und Beide waren 
bereit3 ftart betrunfen, al fie um 
Mitternadt in Scott de Johnſons 
Wirthſchaft, No. 462 State Str., ka⸗ 
men, und hier noch verſchiedene Sor⸗ 
ten Whisky zuſammen probirten. Es 
kam zwiſchen den Beiden zum Streit, 
der ſchließlich zu Thätlichkeiten aus— 
artete, ſo daß man ſie aus derWirth—⸗ 
ſchaft hinauswerfen mußte. 

Auf der Straße ſetzten die Beiden 
den Streit fort, und in der Hitze des 
Kampfes zog der Unbekannte ein gro— 
ßes Meſſer aus der Taſche und ſtieß 
es Ewing in die Seite. Mit einem laus 
ten Schrei ſank der einarmige Ewing 
zu Boden, während der Meſſerheld in 
der Dunkelheit verſchwand. Als man 
den aus einer tiefen Wunde in der lins 
fen Geite blutenden Ewing in bie 
Wirthſchaft zurückbrachte, ließ ſich ſo— 

fort erkennen, daß er ſchwer verletzt 
ſein mußte. Der ſofort zu Hilfe ges 
rufene Dr. Gaffney legte dem Verwun⸗ 
deten den erſten Verband an, und mit⸗ 
| telft Ambulanzwagen3 von der Hat» 
riſon Str.Polizeiſtation wurdeEwing 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Die ärztliche Unterſuchung ergab hier, 
daß die Wunde ſehr bedenklicher Na⸗ 
tur iſt. Ewing iſt 22 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, und wohnte im Hauſe No, 
470 State Str. Er weigerte ſich, den 
Namen des Meſſerhelden bekannt zu 
geben, und die Polizei iſt infolge deſſen 
außer Stande, die Thäter zu ermitteln. 


Vor der Entſcheidung. 


Die Geſchworenen in dem Mord⸗ 
proceſſe Oertel haben ſich heute kurz 
nach zwölf Uhr zur Berathung zurück⸗ 
gezogen. Ihr Wahrſpruch wird allge⸗ 
mein mit geſpanntem Intereſſe et» 


A 


— 
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Wir werden hinausgetrieben — — 
Das Gebäude wird am 16. Oc- 
tober niedergerifjen. 
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| drüde von folder Grofartigfeit, 


| ton erinnern werden. 
Stadt, im Nebel zu fehen, jo wie ge- 
‚ ftern, war bisher nur verhältnigmäßig 
: Wenigen vergönnt, denn entweder war 
das Metter, wie meiftens der 
‚hell und Klar, oder e& regnete jo, daß 
: die Vefucher froh waren, wenn fie uns 
ter Dach kdommen konnten, und ſich 
| um bie äußeren Schönheiten des Pla- 
' des wenig Tümmerten. 
ı Nebel fam fo plöglich und unermwartet, 
ı daß fich die Scenerie auf dem Weltaus- 
| ftellungsplag in fo unermarteterWeife 
: beränderte, ivie, die auf einer Theaters | 
| bühne, 
| Menſchen auf dem Plate geiefen, fo 
| hätte man benfelben mit einigem Recht 
| mit einem riefigen FFrievhofe und bie 
| fajt gefpenfttfch au dem Nebel 
| borragenden Ihlirme und Sinnen mit 


| 
| 200 Schritie weit fehen konnte. 


| nur filhouettenartig hervor und verlo= | 
| ren ich auf meitere Entfernung 
Nebel, mie die Bilder 


| bein 


@t. det «Office: 1m j 


in FON 


— —— 


Wicknngen des Rebels ehefs auf Hebäude und 
Anlagen. 


Sinanzbericht des Anditeurs. 
Prümüicte deutfche Ausfleller. 
Derichiedenes. 


Millionen von Menfchen find im | 
| Laufe diefed Sommer3 von dem Anblid 
| entzügi worden, den der Weltaugitel- 
| Tungsplaß mit feinen weißen Paläften, 
; den Güäulenteihben, und ben bon 
 fchimmerndem Grün eingefaßten Lagu= | 

nen bot, wenn ji) der blaue Himmel 
' über das Ganze breitete und bie firah- 
lende Goune die Kuppeln und Sinnen 
; vergoldete. WeitereMillionen haben den 
| Blaß gejehen, wenn er im Lichte Zaus 
; jender von Lampen erjtrahlte oder der 
| Mond fein filberneg Licht darüber 
audgoß, und auch Diefe —— — 
a 
fie fich für ihre ganze Lebenszeit Dda= 
Die 


Fall, 
Der geſtrige 


Wären nicht über 200,000 


her⸗ 


Grabmonumenten vergleichen können. 
Der Nebel war ſo dicht, daß man kaum 
Die | 
Figuren traten auf diefe Entfernung | 
im | 
einer Laterna | 
' magica, wenn bie Lichter erlöfchen. | 
| Daß große Baffin vor dem Mdmintjtra- 


| tions-Gebäude konnte man nur zur 


ı Halfte überjehen, fo daß fich die Gon- 
wie Schatten au dem Nebel 
abhoben und die darin befindlichen 
| Berfonen faft geifterhaft erfchienen. 
| Die Beleuchtung am Wbend gab dem 
| Bild, das einen eigenthümlichen Zau⸗ 
ber auf den Beſchauer ausübte, ein 
neues Gepräge und dies mochte wohl 
die Urſache dafür ſein, daß die Men— 
ſchen, trotz der feuchten, ungemüthlichen 
Atmoſphäre, gerade ſo lange dablie— 
| ben, als an den flaren und milden 
| Abenden am Anfang der Woche. Der 
| Beluch war überhaupt wieder ein fehr 
ftarler; 278,878 Berfonen, darunter 
12,158 Sinder, zahlten das Eintritt3- 
geld. 
* * ** 

Der monatliche Bericht des Audi— 
teurs Ackermann wurde heute dein Dis 
rektorium unterbreitet. Derſelbe gibt 
eine Ueberſicht der Einnahmen und 


Rh | Ausgaben bis zum 6. October. Die 


Total⸗Ausgaben betragen bis zu die— 
ſem Datum $24,205,690.49. Die 
Bau: und Betriebstoften. beliefen jich 
im Monat September auf $870,705.: 
509. Für Bauzivece allein find $344,- 
' 150.85 angefegt, obaleih von Bauen 
nidjt mehr viel die Nede geweſen iſt. 
| Dies erklärt fich jedoch daraus, daß 
eine Menge alter Contrafte während 
| des Monats zu Ende gingen und bie 
NReitforderungen der Contraftoren für 
| frühere Arbeiten beglichen merben 
| mußten. Hierzu famen die Koften für 
| die Melt-Gongrefie, ‚im Betrage bon 
$65,282.16. 
Die Gehälter für die Angeftellten in 
fämmtlichen Departement? betrugen 
während des Monats September 
! $420,190.23. Bon diefer Summen ent- 


3 | fallen $35,017.59 auf das Einlaß-De- 
i | partement, $10,649.10 murben für&ol- 


lectionen bezahlt, $11,760 für Mufit, 
$4564.67 für das photographifche De- 
partement, und für die Leute im Bau- 
Departement etwas mehr als $45,000. 
Die Ausgaben belaufen ſich im Durch— 
| fchnitt auf $2,32 pro Mann, wobei die 
Gehälter der höchften Beamten einge: 
rechnet find 
Als bie Bücher bed Auditeur? am 


Dienstag Morgen in Ordnung gebradhi 


und nachdem alle Schulden bezahlt was 
ven, war ein Ueberfhuß von $20,000-— 
$25,000 vorhanden. Seitdem find na= 
bezu $500,000 eingelommen, aus: 
Ichliehlih der von den Koncefftonären 
gezahlten Mbgaben, welche ca. $150,- 
000 betragen. Abzüglich der laufenden 
Ausgaben, die etwas mehr oder menis 
ger al8 $20,000 täglich betragen, befin- 
den fich alfo gegenwärtig ca. 600,000 


in der Raffe. 
“.. 


Der Beichluß des Direltoriums, das 
Gintrittögetd für Kinder unter 14 
Jahren auf 10 Gents berabzufegen, ift 
auf fämmttihe Schulfinder und über- 
haupt Zöglinge der öffentlichen Schu- 
len außgedehnt worden. Es geſchah 
dies deshalb, um auch den über 14 
Sabre alten Studenten der Hocfchu- 
len die geroährte Vergünftigung zulom- 
men zu laflen. 

Einzelne Kinderfreunde haben bereits 
anfehnlihe Summen zur Verfügung 
geitellt, um e3 auch armen Kindern zu 
ermöglichen, die MWeltaußftelung im 
Laufe der nächften Woche zu befuchen. 
Herr Alerander Revell 3.8. bat fi 
verpflichtet, für 500 Kinder das Ein- 
trittsgeld zu entrichten; Herr W. 9. 
Chalmers wird ſämmtlichen Kindern 


der nach ſeinem Vater benanntenChal⸗ 


mers⸗Schule freien Eintritt verſchaf⸗ 
fen und andere, wohlhabende Perſonen 
werden dem gegebenen Beiſpiel ohne 
ee folgen. 

Der Befuch der Schulkinder joll jo- 
piel ald möglich fyftematifch geordnet 
wie anb nach einem bereit3 borlie- 

ne werben. die . und 


Die Weltnusfeliung. 


„Weiße | 


; „Abendpoft«, Chicago, Freitag, dei 13. October 1893, ° 


— — 


Lehrerinnen ihren reſp Alaſſen als 


Führer dienen.“ 
* * 


* 


Von den geſtern durch das Bureau 
für Prämien ausgegebenen Preiſe ent— 
fallen die folgenden auf Deutſchland: 

Maſchinenhalle: G. Auweilet, Ra⸗ 


dolfzell; Braunſchweigiſche Maſchinen⸗ | 


‚ein Schreiben zu, in melden bie ges | m 07. September verlieh, ohne dort- 


z 
z 


bau = Anitalt, Braunfchmweig; Briglet 
& Hanjen, Gotha; Balde, Tellering & 
Eo., Baireuth; F. Bod & Eo., Karl3- 
ruhe; U. Euftodis, Düffeldorf, (2Prei- 
| Te); Daemler MotorensGejellichaft, 


Cannjtadt, (2 Preije); Deuter Gaamo- | 


| toren-Kabrit, Deu; BDeutfch-Defters 
| reichifche Mannesmann =» Köhrenmerie, 
Berlin;Düffeldorfer Eienwerke, Düſſel— 
dorf; Eiſenwerk Gaggenau, Gaggenau; 
. Hänrih Erhardt, Düffeldorf; W.Fig- 
ner, Zaurahütte; fyelten & Guilleaums, 

Ein; J.M. Grob & Co,, Leipaig; 
Gebrüder Korting, Hannover; Dtto 
Gehridens, Samburg; Hanniel KLuen, 
: Mafchinenmwerte, Düffeldorf; 
& Diedhaus, Papenburg; Auguſt 
Klpenne, Dortmund; Fried. Krupp 
' Ötrufonwert, Magdeburg =» Budau; 
Fried. Krupp, -Effen, (3 Preije); GN. 
Kl & Eo., Hannoper; M. %. Leh- 
man, Dresden; & Luther, Braun 
ſchweig; Ludwig Stuckenholz, Wetter; 
Lübecker Maſchinenbau A. G., — 
N. Neuterch, Bremen; S.Rolsfius, D Dei: 
fau; Ratingen Rohrkeffelfabrit, Ratin— 
gen; F. Rohſtroh, Görlitz; Schichau, 
Elbing; Carl Schwanitz, Berlin, (2 
Preiſe), Max Schubert, Chemnitz; 
Sigmund Perrh, Berlin; Ph. Smin- 
derski, Leipzig; Otto Thoft, Smidau; 


Louis Wetheim, Frankfurt, (2 Preife); | 


Conit. Louis Wertheim, frankfurt; 
RN. Wolf, Magdeburg; Hugo Yunters, 
Deſſau. 

Induſtrie-Palaſt, Abtheilung für 
Spielwaaren: B. Harvas, Bohlen; 
Geb. Kauzmann, Geeslingen; Jean 
Schoenner, Nürnberg; Vairiſches Ge— 
werbe⸗Muſeum, Nürnberg; Math.Heß, 
| ı Nürnberg; €. Plant, Nürnberg; Gebr. 

' Bing, Nürnberg; Geo. Eareita & Co., 
| Nürnberg; Mar Dannborn, Nürn- 

| berg; Nean XThafter, Nürnberg; Cra- 

mer & Heron, Sonneberg; Cuno & 
| Dtto Dreijel, Sonneberg; Wilhelm 
| Dreffel, Sonneberg; U. Fleifehmann & 

— Sonneberg; Ed. Fleiſchmann, 

Sonneberg; Earl Geyer de Co., Son⸗ 

neberg; Hermann Hachmeiſter, Sonne⸗ 

berg, (2 Preiſe); Heinrich Horn, Son⸗ 
neberg; Joh. Chr. Lindner, Sonne— 
berg, (2 Preiſe); Louis Lindner de 

Söhne, Sonneberg; A. Luge &e Co., 

Sonneberg; Ferd. Luge, 

Porzellanfabrik Limbach; Phil. Sam— 

hammer, Sonneberg; %. M. Schilling, 

Sonneberg; Dscar Schmidt, Sonne- 

berg; Georg Sprindler, Sonneberg; 

Dscar Ireuter, Sonneberg; Heinrich 

Handierf, Waltershaufen; I. W. Ger: 

lad, Raumberg; %. Heilmann, Ham: 

burg. 

Induſtrie-Gebäude. Abtheilung für 
Lederwaaren: Brüberlein, Emil, Leder— 
werke, Pooßneck; H. W. Brünig, Neu—⸗ 
münſter; Heinr. Caprone, Charlotten⸗ 
burg; L. Cohn, Johann-Georgenſtadt; 

Fiſcher dKe Co., Ofenburg; C. Otto 
Gehrkſen, Hamburg; Mühlburg Glace 
Leder Fabrik, Mühlburg; J. Heil, 
Wandsbeck; K. Heilbrunn Sohn, Ber, 
lin; Adolph Jacobſon, Kaiſerslautern; 
Niederrheiniſche Actiengeſellſchaft, Le— 
derfabrikation, Wickrath; WilhelmSi— 
mon, Kirn an der Nahe; Julius Vol—⸗ 
fer, Eienberg; Walbein Huber, Lahn; 
Franz Kawier Weinfierl, Münden; R. 
Meithafe & Eo., Boehned; Carl Wil- 
derer, Augsburg; Louis Wuelfnik, 
Kirkbein; Louis Zinr & Sohn, Nach: 
folger von Rich &  Auguft Korn), Saar: 
brüden; Carl Schivainik, Berlin, (2 
PBreife); Albert Afch, Berlin; E.Collin, 
Berlin; RK. Rieger, SKarlörube; ©. 
Scholl, Durladd, (2 Preife); Rud.Ma- 
yer, Karlsruhe. 

Aus Chicago erhielt u. A. die Firma 
H. M. Roſenthal & Co. zwei Preife 
für ausgeſtellte Spielwaaren. 

* — 2 


Für heute Abend ſteht eine beſon— 
ders großartige pyrotechniſche Schau— 
ſtellung auf dem Programm. Dasſelbe 
wird drei Zableaur enthalten, Die 
fämmtlich auf die Entdedung Umeri- 
fa3 Bezug haben. 

. 8 x 

Der Fünfer-Ausfhuh des Direfto- 
riums ift zu dem Entichluß gefommen, 
die Weltausftelung auh nah dem 
31. October no für dad Publicum 
gegen den bißher bezahlten Eintritts— 
preiß offen zu halten. Man will verfu- 
hen durch das Einpaden fo menig 
Störung ald möglich zu verurfachen, 
fo daß die Vefucher immer noch Geles 
genbeit haben, fih die vorhandenen 
Herrlichkeiten anzufehen. 

E3 ift faum zu bezweifeln, daß, falls 
ein folder Plan wirklich zur Ausfüh- 
rung gelangt, außgedehnter Gebrauch) 
davon gemacht werden wird. Denn in- 
terefjant toird bie Weltausjtelung blei⸗ 
ben, fo lange noch ein Gebäude vorhane 
den ift und mer unfere Chicagoer 
fennt, weiß, daß thnen das Einreißen 
gerade ſoviel Intereſſe einflößen wird, 
als, das Aufbauen der Gebäude. 

Das Direktorium fpeculirt alfo ganz 
richtig, wenn e8 verjudht, die Weltaus- 


jteung im Gange zu halten, jo lange, 


DD 
Bierzehn auf einmal. 


Polizeichef Brennan hat gejtern 
Abend einen Generalbefehl erlafien, 
deinzufolge im Ganzen 14 Poliziſten, 
davon vier am 6. October und die 
übrigen zehn geftern, ihre Entlaffung 
aus dem Bolizeidienft erhalten haben. 
Unter den Entlaffenen find die Poli- 
ziften Roger Hogan und Thomas 
Green, welche beſchuldigt waren, 
Mertbfachen von einer Leiche geitohlen 
zu haben, und Edivard Slocen; ber 
letere it zu einem „Jahr in der Bribe- 
tell verurtheilt, weil er im Dienft nicht 
die nöthige Vorficht im der Handhabung 
des Revolders bewieſen bat. Die übri- 
gen —* —— batten ſich 
mehr oder ——— Dienftver- 
gehen au. see 


e3 fich "bezahlt. 


Hopeler | 


Sonneberg; | 


Zur Affaire Maier. 


Sie ließ fich feine Hühneraugen | 
chneiden. 


In Sachen der geſtern beſprochenen 


Kunſtreiſe des Dokiors Philipp Maier 


geht uns heute von der No. 125 Lin⸗ 
coln Ave. mohnhaften Frau Steffens 


ı nannte Dame erklärt, daß fie fich in 
| ihrem Leben noch feine Hühneraugen 
; babe jchneiden laffen. 

Des_Meiteren jei fie auch mit fei- 
nem eifernen Gartenzaun collibirt 
| fondern das Blut in ihrem Gera 
' hätte von dem Rencontre mit dem Dot- 
tor bergerührt. Dr. Philippus indef- 


ſchieden in Abrede. 
den nachträglich eingeholten Erkundi⸗ 


gungen bei den beiderſeitigen Freunden 
der Krieg führenden Mächte hervorzu⸗ 
' geben feheint, tft der Hauptgrund für | 
das Auftandefommen de& vorgeftrigen | 
Treffens in Miethsftreitigteiten, die 
zwifchen dem Doktor und der rau 
Steffens ausgebrochen waren, zu fus | 


chen. Da Herr Bhilippus übrigens 


it. Zum Schluß fei dem Berichteritat- 
ter nur no die Bemerkung geftattet, 


nen Ritterlichkeit ven Namen derDaıne 
| urjprünglic) verfehmeigen wollte, 
Frau Gteffend ji) 
meldet, jo mag fie dern auc 
Willen haben. 
über die Gefichte! 


Wohlthätige Scheukungen. 





bereits ausgezogen iſt, fo läßt fich eis 
| nigermafen datauf hoffen, daß in der ; 3 
| denfiwürdigen Gefgichte mit dem eriten | 
| Blut -aud; zugleich das lehte gefloffen | 


daß er mit der vem rechten und echten | 
| Zeitungsmann nun einmal angebores | « 

| 8 gegen Dora N. 
da | 
aber freiwillig | 
ihren | 
Und tamit — Gras | 


über die aus dem diesjährigen Canne | 


ftatter Volfsfefte erzielten Leberfchüfle, | 
weiche die Höhe von etma $1500 er- 


troffen. 
und fonftige Wohithätigkeitsanftalten 
die folgenden Schentungen gemacht 
worden: 

Deutjcyee Hofpital . 
Uierianer Hofpital . 
Deutjches Altenheim 


| 
50 
Uhlichs Waiſenhaus 


50 
50 
Roſehill Waiſenhaus —— 
Michael Reeſe Hoſpital. 


Deutſche Geſellſchaft . 25 


Zuſammen .. $300 


Außerdem find für das geplante 
Goethedentmal im Lincoln Park mei- 
| tere $50 bewilligt morbei; der Dent- 
| mal⸗Fonds beträgt ſonach jetzt annä— 
bernd $2000. Am Freitag, den 10. 
Nodember, Schillers Geburtstag, wird 
der Schwabenverein wie altjährlich, 
eine große Yeler veranftalten, für 
welche die Vorbereitungen fchon jet 
im Gange find, 

Der Rerein wird auh in diefem 
Kahr eine große Weihnachtsfeier, und | 
zwar am Mittwoch, den 27. December, 
in der Norbjeite-Zurnhalle veranital- 
ten. 


+ . 


Colliſion an der Straßenbahn. 


. 850 


IR ſh, wegen Verlaſſens 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


! 


50 
25 


| 


| 


An der Ede der Fifth Ave. und Mas | 
dijon Str. collidirte geftern Abend um | 


63 Uhr ein Wagen der Straßenbahns | 
linie von der Blue Island Äve. mit 
einem Kabelbahnwagen. 


Beide Was | 
gen waren mit Menfchen angefüllt und | 


während die Snfafjen des Pferdebahn- | 


magens mit dem Schred davonfamen, 


wurden non ben anderen bier, zum | 
Die Namen | 


Iheil erheblich, verlekt. 
der Berunglücten find: 
Helir Seller, 212 W. Chicago Xpe., 


| Verlegungen. 


Frant Bronsti, 663 N. Afhland 


Ave., 

Nellie Stewart, 563 
Str., 
Angit ohnmächtig geworden. 


| an Körper und Beinen. 
| leichte außere Wunden. 


Die Schuld an dem Unfall wird | 


zum Iheil dem an der Kreuzung fta= 


tionirten Wächter, theils der Kopflofig: | 


| und beat: Mittag Meldung zuging: 


keit des Greifwagenführers zugejchrie- 
en. 


gegen 
Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Sahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchuugen, 


Neuralgie, 
Rhenmatismus, 
Rückenſchmerzen. 


ERSTEN 


Mnserbautigei. 


Die Verdauung 
fptelt fur die Gr- 
fundgeit des Kör- 

vers eine wichtige & 

BE: Role. Durdeine © 

mangelhafte Ver- = 

dauung werden eine Grok Anzabi 5 

E von Sranfbeiten hervorgerufen. © 

E IRdiefer Fall eingetreten, jowäble 5 

man ſolche Arzneimittel, welche 
= ben Berbauungsapparat zu größer- 

sr Thätigfeit milde anreijen. 

Gerade das Mittel, welches mit 5 

Erf zfolg Angeivendet erben tanı, 5 
> 4 1 öegetabftgen Stoffen be 


—E 


Bruch des rechten Beines und innere 


Hermann Getzka, 437Armitage Av., | 
äußere Verlekungen und Schrammen | 


N. Paulina | 
in Folge der Erjehütterung und | 


| Erid-Barı um 


muel E. Witham, wegen Verlaffens; Lillian B. 


Der Schwabenverein hat nunmehr 


Gillette, wegen Verlafſens: Rachel 9 
reichen, in ſeiner letzten Generalver— 
ſammlung endgiltige Verfügung ge- 
Demnach ſind an Hoſpitäler 


Ein Profeſſor verſchwunden. 


er 9. Farwell, von der Vander⸗ 
bilt’fchen Univerfität in Nafhoill, 


| | gen, der fich feiner angegriffenen Ges 


fundheit megen nebjt jeiner Gattin feit 
dem 20. September in Chicago abe 


halten hat, iſt ſpurlos verſchwunden. 


Er wohnte im Palmer Houſe, das er 


hin zurückzukehren. In der Zwiſchen— 


zeit ſoll er ſich jedoch mehrere Briefe 
dort abgeholt haben, die für ihn ein— 


gegangen waren. Die Gattin des Ver- 
ſchwundenen iſt der Meinung, daß ſein 
Verſtand gelitten hat, und hat ſich an 


die Polizei mit dem Erſuchen gewen— 


ſen ſtellt die leztere Behauptung ent⸗ det, ſeinen Aufenthaltsort ausfindig 
Sie übrigens aus du machen. 


Feſet die Sountagsbeilage der Abendpoſft. 


Brieftaſten. 


Briefe unter folgenden Chiffren liecen in der 
Oce der „Adendboſt“, und werden, wenn nicht in 
zwei Tagen abgebolt, in den —X rtorb wandern: 
uvam, 2153 BR c46. A 20 (2. AE, 

* 232, 8 38, .o ww, | 
12 * Os, 2 8.051 ; . 

in, F nF , F &$ (s, F G 51 61., 

215928 230 9 36, 2 40 (31, 9 4, 
Bd 


4 (), 3 16.12), 3.14, 
* — 
AISa S86 38. S 
za, Tu ur, Us, ð 17. 819, 
(3%, 372, ein Brief für Mrs. Her⸗ 


iber. 
PER NR. EC 


— 
gereicht: 2 Ther ja g's 
J sohn 


a 14 ı3ı, Sa ıı, 


wurden geiteru folgende ci 
gen Andrem W. Barmer, wegen Gheb 
Jager, jvegen end y3 Jean⸗ 
zette gegen Adolph voa Hake, wegen Verlafſe us: Wa: 
tbilda O. C. gegen Theo J. Walfing, wegen Iru nt: 
ſucht; William H. geoen ur) O. MiCormich, — 
Verlaſſens; Ranch J. gegen Thomas G. Milier 
sen Verlaſſeus. 

Die jolgenden Sche idunosDektete wurden bewilligt: 
Lim̃e von Thomas %. Doyle, wegen Verlaffens 
Alvia E. dvon Wilien 2. Ellis, wegen Granjankeit; 
Annie von Irmes Karnen, wegen Berlaflens; Adele 
von Lerey 8. Nunes 
von Niabela DerRod, 
Charles M. Raoton, wegen Gbebruchs; 
Konis Ö. Marcus, mweaen Impotenz: 
Clara E. Dye, wegen Trunkſucht: Ethel E. 


we⸗ 


wegen Verlaſſens; Iſa 
Lena G. 
Bert E. 
von 


von 


Louthan. wegen Gramjamileit: Vewis U, 


opren, wegen Verlaſſens; Minnie 


don 


2 i 
Anıa 3 


NITuR ur | 


\ | einjchlieglich des Bautbuches vor. 


wegen Werlaffens; Serapbimts | 


von | 
von | 
Su: | 
von | 


n der Befchichte des deutfch-ameri: 


3 faniichen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durch» 
— Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


YO. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Alnzeigefunden aegene 
Aber, diefe Angaben zu beweijen und legt nicht nur ein für den 


:  Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 
901, OD, HARD), KDE, 16 | 


alle Heichäftsbücher, 


Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
| große Publicum weis das auc) jehr genau, denn esbringt der 


ı Abendpoft allein doppelt jo viele 


Feine Anzeigen, 


von Xodn | 


H. —& wegen Trunkjucht; George 9. don Aulia | 


: Anna 8. von Charles U. 
da don William WW, 
von Adolph . 
MReichnann, wegen Grauſamkeit: John Tlond von Lil 
lian B. Sherwood, wegen Verl affeas Suſie von Mi— 
chael C. Eeider, wegen Verliſſens; Hattie E. von 
Chatles N. Kling, wegen Verlaſſenb. 


C. Heromb, wegen Verlaffene 


— — — — 


Heiraths⸗-Licenſen. 
Folgende Heirarhs zen wurden in 
Countu⸗Clerts ausgeſtellt: 


Vortech Kolar, Barbara Urbanova. 2AA, 10. 
Andreas Hanſen, vLizzie Vruhn. W, M 
—8 Voung, erne its, 30 23 
William Hair, Floba S range, 4 2. 
Sub: rt Kruͤger, Vertha Bugs ‚a. 
ohn Stuckert, Katie en '31, 2. 
Benin >; Eattt, Louiſe J ngelbarit, 29, Ro. 
Chat Hilemann, Jennie Brinker, 31, 20. 
8* ajtah 9 Kuvotun, Ana Dolhs, 2, 24 
freiedeih Sarburg, Mary Marr, 37, 87. 
Tora Wilfon, Gertrude Wpen, 3, 2. 
Names Yirrce, Katie O' Hara, 25, 2 
—— uiſt, Irene Schwattz. 28, 23. 
Robert MeChesney, Avjefine Hamburg, 4, %. 
Wellard Thaher, Helene Wileor, 20, 25. 
Clyde Strohm, Nellie Glover, 24. 2. 
Afinor Komarnimsto, Dora Kolunt, 30, 
RÜRN Sur, Vertha Engler, 34, i8. 
Dominit Kling, Agues Woyniat, SG, 2. 
John Svoboda, Francis KRobler, 22, 20. 
William FJones, Anng Eruder, WU, 28. 
nen Vrown, Jennie Reljon, 30 25. 
aniel Miller, Lydia Vurdick 8, 8. 
Joſedh Ritbuh Amy Holloway, B, 20 
— War), Margar th: Shanubın, A, 35. 
Stauizlaw Stefa us st., Francista Krmer, 24, M 
John Deſtifoni, Sophie Maurer, 40. 
Rodert Procharka, Marie Weſel a, 28, 2". 
Harry Shexhard, Martgatetde Smit b, &M, : 
Otto Yahel, Lem Müller, 30, 20. 
3oj: ph Dal, Mar Yy aan, >, 10, 
Son: Wüd, Kunigumde Lur, % », 


org: Silvarınaz, Erw Gb rir 8, 21. 
Willtam Wynte, Gtta Tray, 35, 8. 

Par Wis, Sarab Golditein, 33, 18. 

Willam Vehmaın, Wunie Pırtele, 25, 18 

Mld.rt Winans, Wan Zrrlle, 42, 40. 

Nabert nes, Nennie Clin, 37, 8. 

Albert Nelſon, Nettie Nelion, id, 27. 

Eaward Wiljon, Eva PBrentsis, 41, WM. 

Aug. Yırrfon, Caroline Sut rberg. „26, 35. 

Fr seid Brown, Ja Willis, 51, : 

Friedrich Schneider, Bertha Denn. 3 B. 

Ayuatkan Wrisled, Edith Peaſe, 30. 

Zohn Wilha, Mary Witouſek. 3, no 

Aobn Dovle, Mungie Rellev, 4, 8. 

urdıwig file, Lizzie Wildbagen, 6, 31. 

Kinrles Simons, Want: Rraufe, 2. 18. 

Charels Alliſon, Margatethe Mach 2.9, 

— Robbanm, Sarah Dam 26, 19, 
beiftien Iplen, Sanfine Ornien, 8, 22. 

en Anderjon, Sulda Garlion, B, ®. 

Samuel Rouauomstn, Dorı Mogriion, %4, 24. 

Fruit Eſſerurinn, Hlene Ofterlob, 0, DR 

Ad Kırljon, Ndı Nohujon, 29, 24 

Arel Brdbira, Sxtim Treff, = FE 

Martin Bedel, Anna Nur. 43, 

Ehrrles Wiie, Air Raten, * "8 

Albert Smith, Matbilne Kohnfon, 32, 25, 

David Dırncan, Ada Stswart, 30. 4 

William Pihnfen. Annie Candaier, 35, 22 

Sarry Bincent, Ruth Carus, 2%, 24 

Frant Juchnewſch. warb Cupers, 22, 

Lerov Venie, Ligzrie Hoddard, %, a 

Marein Marciniat, Man Xornazestı, 25, 2. 

Peter Me: ser, Katherine Jam, 24, 8. 

Flaud Eimi:d, Nora Ardrus, 4, 3. 

Natrid Hans, Roja Acht is, 32, M. 

Marcus VO yırus RN Nadion, 24, 17. 

At Mean mb, # bi Robl, %, 3. 

Berrrd Feltes izzie Heneet. A. 18. 

Orin Brown Sin Emitb, 31, 31. 

Daniel C'Rricn, X Jennie Lelley, 26, 4. 

William Falch Flornee Kr mind, 5, 4. 

Jodn Labırt, Mary Robfort, .23, 2. 

Hermann Resmann, Muri: Esatt, 24, 

barlet Amps, Eliſg Voingle, 34, — 

Fan Mind, Annie Giover. RB. 

De Strimaeh: nd, Glrra Quam, 60, N. 

Milliam Mawboldt, Marn Donnelio, 27, 2 

Dawiel Doriphue, Mary Da inworih, 3, 4. 


Todesfälle. 


Pachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der D 
über deren Tod dem Weiundbeitsamte wiſchen 


—18. 


%. 


utüch m, 


geitern 


Marie Bırziet, Ede Centr: und R. Halited Str. 
Gorrlied Gtnshr, 20) Eve sgieen Av. 

Amanda Scheut, Ede Harbon — und Dadi'on. 
Mari Nororum, GER. Dakien Ap:. 

BotHilde Kıth. Eteinortd, 148 * lwautee Abe. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: W.M. Eiſendrath. 
Atöd. Brick-Store und — mit Baſement 110- 11? 
Gntre Ure., $18,000: Garıpb U, Yo. Bid-Fi t: 
wit Vajement, 315 —9* nſton Ave. 80.00. R. G 
nod. Franre-Wobnbaus, u Wintbtod 
Bowman Milcherei⸗Geſell ſhaf. jtod 
Milchdaus, 121527 Bılmont U t., 
400; Walter & Nobnjon, diert Itsct Baſement⸗Bri? 
56* Brairie Ade. d o: Hug. Terı —* 
Brid:Store und Flatz mit Arjemint, 5i3 Os: 
en Wove., BO: TFenton Tinsten, öl. 
* — entent,. 9238 Grie Uwe., 4400: A. S oirin, 
tod. Frame: Fiats mit Wıjoment, 11593 Stat: 
KOMO: Thomas Gulid, Möt. 
irlats, COM BVincenne 6 Ape., Peter Browaie an. 


S:ougbton, 
err, 9 


| Add. Vrid:ylats nit Balsment, 3410 May Er. 


81100: X. 2. MeoThantın, Pitt, ee Fr + 
Baiement, &M AFullerton Ade., PA: G. Fe * 
8 Aue atz wit X mein, 31% =: Sal: Str, 

D; Ä adjon Höd . ri fat3 mit 
ment, 1429 MW. Monroe Str., —— it Dale: 
Höd, Prid-Ztorr wid en mit Saienent, 30 S 
Lincofn Str, 60: F. Veterjon, IRöd. Arie: 
en mit Wrjement, —8 Thomas Str, 8 20; 

eufihutberiihe Kirche, 2itöc. Fram PETE —* * 
9. Str., 82; Jane? Lamblin, Ztöd. Frm 
tin, Möd. Frame: Slats, BD. Court, 2,0. 


„„Adendpoil«, tägfige Auflage 39,000, | 


— 


Marktbericht. 


Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel 
Chicago, den 12. Octobet 18. 
Gemüſe. 
Rothe Beeten, 81. 941.3 per Barrel. 
—— — 
Neu: Kırtorteln, de per Bufhel. 
gaibein, $1.50—$1.75 pet Buſhel. 
Ktöhl, $. 0W-—$1.50 pr Rilte. 
Geflügel, 
Hühner, The per Piund. 
Zratditgner, u a rt Piund. 
Enten, 
Gänie, 0-50 x Dutend. 
Butter. 
Deite Rabınbatter, IX per Pfund. 
Rlje. 
Cheddar, 10-10 per Bund. 
Gier. 
Brifche Gier, 19,-Me pir Dirdend, 
Grüße 
gr — dct Bartel. 


 Reuer daten 


man ME: B-M 


x — — 


der Diii.e des | 


Vr g⸗ — | 


Frame: Store mb | 


ind & Rabıs, | 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zujamment. 

Wer nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
auptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man— 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
‚tet, die Spreu vom Weizen gefondert md alles, was der Mite 
| theilung überhaupt werth war, in fuapper, faßlicher und gedie 
‚ gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Kefer fich auf dem Lau—⸗ 
 fenden erhalten und brauchten fich nicht mit -literarijchem Ballaft 
| zu bejchweren. Die Bejprechungen, welche die Ubendpoft den 
| Tagesvorgängen widmet, jind von vornherein durdy ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie juchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd jind nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber 

 Tieferung geheiligte Anfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver» 
mieden. Es fann felbjtverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsängerung des Blattes ver» 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


im allen Kreijen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer bejtimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo qut wie von 
Demokraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Hanje fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Dentichthum Chicaaos, und da fie niemals auf ihren 
\ „Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
‚ Pönnen behauptet, jo ift jie jtets in der Lage, 

Be 


deutſche Intereſſen 


Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind jo vorzüge 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsitube gefandt, durch Sezmajchinen 
| wird viel Zeit gejpart und die Schnellpreijen haben eine bedem 


| 
| 
| 
| wirffam verfechten zu Fönnen. 
1 
| 
| 


Seite ftellen fann. 


tende Leiftungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
| Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurd; ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird, 
Es ift jelbftverftändlich, day fie in ihrem Eifer nicht erlahınen, 
fondern auc) in Zukunft bemüht fein wird, das en des 
Deutjchtiums von Chicago zu verdienen, 
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Abendpoſt. 


ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — 


de egeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude.. 203 Fifth Ave 
Swiihen Monroe und Adam? Sir. 
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Redakteur: Kris Glogauer. 


Das Stud ift nicht zu Ende, 


elche der Bundisienat aufzuführen 
är gut Hält, ift der Vorhang gefallen. 
Das Schlußtableau zeigte 
ungsjaale 36 Senatoren, die fi) vor 
Kübigieit nicht mehr auf den Beinen 
yalten fonnten, und zwifchen den 
Souliffen eine Anzahl fogenannter 
Staatsmänner, die fich ordentlich 
husgeichlafen haften und die „Kraft: 
probe” Bi zum jüngften Tage hätten 
orifeten können. In Wahrheit hatten 
ur die Gegner des Schmwindel- 
neldes zwei Tage und zwei Nächte 
ana für ihre gute Gade geftritten. 


— — — 


fLuß in den Regierungsdienſt ge— 
bracht haben. Und ſolange das nicht 
bewieſen wird, kann von Nepotismus 
gar keine Rede ſein. 


den und Anſtellung in einem Departe— 
ment gefunden hat, jo ift damit doch 
nicht gejagt, daß fich feiner feiner an- 
geborenen oder argeheiratheten Ver— 
wandten auf» und abfteigenver Linie 
gleichfalls um eine Anftelung bewer- 
ben darf. Solange nur fonft alles mit 
rechten Dingen zugeht, fann e& dem 
Volke ganz gleichgiltig fein, mie viele 
Bundesschreiber mit einander ver— 
wandt find, 

Auberdem ift e8 doch ganz natür- 
li, daß in einer Stadt, die faft gar 


| feine anderen Ihätigleitsgebiete auf: 
| zuiweifen bat, mehrere Mitglieber der- 


Ueber dem. erften Alt der Poſſe, 


im Gi: ! 


{ 
l 
I 
\ 
1 
| 
' 


| 
| 


I Silberſchwindler, mit Ausnahme 
des Populiſten Allen aus Nebraska, 
etzten ſich keinen Entbehrungen und 


einen Strapazen aus. Sie konnten 
einander ablöfen und brauchten nie 


€ T i i N ı 31 z | x * 2 o 
nn a bean Dielen ı Warum die Regierung anders berfah- 
3 ö rn | ren follte, ift jchlechterdings nicht ein- 

zuſehen. 
iter allgemein als Sinecuren oder Beu⸗ 

un» ein biitier teſtücke galten, mochte es nicht am Plate 


nußte reden, ein anderer mußte alle 
ünf Minuten die Auszählung des 
Hauſes verlangen, 
ußte von Zeit zu Zeit die Vertagung 


beantragen. Dagegen mußte die Gegen⸗ 
partei jtet3 43 Mann zur Stelfe ha= | 


ben. TFehlte ihr auch nur eine einzige 
timme zum Quorum, fo konnten die 
ilberſchwindler fordern, daß derSe— 
nat für beſchlußunfähig erklärt würde, 
denn ſie ſelber — antworteten nicht 
deim Namensaufruf. 

Mie leicht es ſich die Silberſchwind— 
ler machten, die ſich angeblich für das 
Vaterland aufopferten, geht ſchon da— 

aus hervor, daß bei dem letzten Na— 
ensaufruf alle ihre Führer fehlten. 
bweſend waren: Dubois, Jones von 
Nevada, Shoup, Teller, Stewart und 


— ü tz | R : 
—— wife | Zuftand aller Forts an der füdatlanti- 


ligpgen Qumpenftaaten, und ferner die 
Sid-Demokraten Blackburn, Buttler, 
all, Cockrell. Morgan, Irbh, Vance, 
Veſt und Waltham. Alle die großen 
Lichter der Schwindelgeld-Partei, alle 
die berühmten Redner, die mit erhobe— 


nem Finger gelobten, daß ſie das Volk 


bis zum letzten Blutstropfen gegen die 


Goldwucherer vertheidigen würden, la- 


Entſcheidungs-⸗ 
unge ı Macht einfallen, die Ver. Staaten an 


nen während bes 
fampfes" in ihren Betten. 

hielt der 76jährige Senator Balm:r 
bon Slinoi3 Tag und Nacht aus, und 
mit iym entzogen fi) mehr al3 40 an- 
tere Senatoren 50 Stunden den 
Schlaf. Schließlich überwältigte der 
Mohnlörner ſtreuende Gott ſo viele 
wackere Kämpen, daß die Auszählung 
doch kein Quorum mehr ergab, und 
Voorhees in die Vertagung willigen 
mußte. 

Aus diefem unrühmlichen „Siege“ 
wird indeflen den Befürmortern de3 
58centigen GSilberbollars fein aroßer 
Amiheil erwachſen. Präſident Cleve— 


Dagegen 


land iſt entſchloſſen, keine Ausgleichs- 


vorlage zu unterzeichnen, und auch das 
Abgeordnetenhaus, welches mit Zwei— 
drittel⸗-Mehrheit die bedingungsloſe 
Einſtellung der Silberkäufe beſchloſſen 
hat, wird ſich nicht von einer Min-— 
derheit des Senates unterkriegen 
laſſen. Viel eher werben Die zartbejai- 
teten Senatoren gezwungen werden, 
ihre Geſchäftsordnung ſo abzuändern, 
daß die Mehrheit ihren Willen 
durchſetzen kann. Diejenigen Senato— 
ren aber, die noch zwiſchen der Demo— 
kratie und den Populiſten, zwiſchen 
ehrlichem Geld und Schwindeldollars 
ſchwanken, werden durch die öffentliche 


ſie im Einklang mit ihrem Parteipro— 
gramm und mit den Wünſchen einer 
übermältigenden Diehrheit des Woltes 
handeln. 

Präfident Cleveland jagt mit pol- 


Rechte, daß jeder neue Ausgleichd- | 
poriäjlag ebenfo vermwerflich ijt, mie | 


das Sherman-Geſetz, welches ja auſch 
ein Compromiß war. Es macht keinen 


Unterſchied, ob die Regierung für das 


verwerthen 
oder dasſelbe 


Rohſilber, das ſie nicht 
kann, Noten ausgibt, 
in unterwerthige Dollars umprägt, 
die immer wieder in die öffentlichen 
Kaſſen zurückfließen, weil das Volk 
ſie nicht haben will. Schwindelgeld iſt 
Schwindelgeld, unter welchem Namen 
es auch auftreten mag. Und die demo— 
kratiſche Partei würde eine Rieſen— 
dummheit begehen, wenn ſie das repub— 
likaniſche Schwindelgeſetz nur zu dem 
Zwecke widerriefe, um ein demokrati— 
ſches an ſeine Stelle zu ſeßen. Das 
darf nicht geſchehen und das wird nicht 
geſchehen. 


Vetternuwirthſchaft in Waſhington. | 


Sin Unterſuchungsausſchuß des Ab—⸗ 
zgeordnetenhauſes hat ſich in Ermange— 





lange jeder Angeſtellte 
15 


jelten Familie fi) in den Bundespdienft 
begeben. Was follen denn bie erimadh- 
jenen Töchter eines MWafhingtoner 


„Slerts“ thun, der $1200 oder $1500 | re 
Gehalt bezieht und Davon noch etwas | Streiögericht 


für jeine alten Tage zurüdlegen muß, 
weil er feine Anmwartfchaft auf Pen- 
fion hat? Sn New York oder Chicago 
bieten ſich ſolchen Mädchen lohnende 
Stellungen in hunderten vonErwerbs— 
zweigen, in der Bundeshauptſtadt da— 
gegen müſſen ſie entweder dem Baier 
auf der Tafche liegen, bis fie fich ver- 
heirathen, oder in einem Bureau uns 
terzulonnen berfuchen. 

Kein Geſchäftsmann hat etwas da— 
gegen einzuwenden, daß Vater und 
Sohn, Bruder und Schweſter, oder 
Vetter und Baſe für ihn arbeiten. So— 
ſeine Pflicht 
thut, iſt der Unternehmer zufrieden. 


Früher, als die Bundesäm— 


ſein, mehrere Aemter an eine Familie 
zu vergeben. Seitdem jedoch in allen 
Waſhingtoner Departements die Mit— 
bewerbsprüfung eingeführt worden iſt, 
hat dieſer Einwand keinen Sinn mehr. 


Küſtenbefeſtigungen. 


In angemeſſenen Zwiſchenräumen 
wird immer wieder Klage darüber ge— 
führt, daß die Küſtenbefeſtigungen der 
Ver. Staaten in gänzlichen Verfall ge— 
rathen ſind. Neuerdings hat der Ge— 
neralinſpector des Bundesheeres einen 
Bericht an den Kriegsminiſter einge— 
reicht, in welchem auf den kläglichen 


ſchen Küſte hingewieſen wird. Daran 


knüpft ſich ſelbſtverſtändlich die Em— 


noch 


pfehlung, zehn, zwanzig oder 


mehr Millionen für die Wiederherſtel— 
lung dieſer Vertheidigungswerke aus— 


zugeben. 

Gegen wen uns dieſelben eigentlich 
vertheidigen ſollen, wird jedoch niemals 
angeführt. Es wird keiner überſeeiſchen 


ihrer eigenen Küſte anzugreifen, denn 


dazu würde ein Rieſenheer und 


eine 


Flotte gehören, die kein einziges Land 


beſitzt oder entbehren kann. 
England noch Deutſchland, 


Weder 
weder 
Frankreich noch Rußland kann 500,- 


0600 Mann über den Ocean ſchicken, 





und mit weniger wäre doch ſicherlich 


nichts auszurichten. Selbſt daß irgend 


ein europäiſcher Culturſtaat unſere of— 
fenen Küſtenſtädte wird beſchießen wol— 
len, iſt mehr als unwahrſcheinlich. Ein 
ſolcher Spaß würde dem Verüber ſehr 
theuer zu ftehen fommen und feinerlei 
Geminn verfprechen. 

Die beite Vertheidigung befteht da= 
rin, daß die Ver. Staaten fie) niemals 
in Händel mit fremden BVölfern ein- 
laffen und fleine Zmiftigfeiten auf 
gütlichem Wege fchlichten. Zum Glüd 
hat e3 die große Republit nicht nöthig, 
die Militärftaaten nachzuäffen. 
Bismards Organ wieder fampf- 

luſtig. 

Die „Hamburger Nachrichten”, mel- 


| he ald Hauptorgan des Fürften Bis- 


ı marc betrachtet werden müſſen, 
ı bereit3 wieder jehr fampfluftig. 
D 3 * ; übernehmen ala „jehr zutreffend” eine 
Meinung bahin gebracht werben, daß | Berliner Eorrefpondenz der tbenfall3 


ı ehr bismardfreundlien „Münchener 


| ven Fürften Bismard „mundtodt 





| 
| 


| 
| 


find 
Sie 


Allg. 3tg.”, welche wiederum betont, 
Fürjt Bi3mard habe nit nur das 
Recht, er habe „die Pflicht“, zu unrichti- 
gen Maßnahmen, melde da8 Neich 
IHädigen, nicht zu fehmeigen.“ lm 
diefe Bemerkung maden zu fönnen, 
hatte der Correfpondent Betrachtungen 
liberaler Blätter Jo ausgelegt, als 
meinten diefe Organe, die faiferliche 
Depeiche hätte nur den med gehabt, 
zu 
machen” Auh aus den „Leipziger 
Neueiten Nachrichten” drudt das 
Hamburger Blatt einen Artitel ab, in 
dem geihmadvoll gefagt wird, „Fürft 
Bismard proteftire dagegen, die Rolle 
e3 „kummen Hundes“ zu jpielen.“ Ir 
er „lg. Ztg.“ war auch die Rebe 
yabon, e8 müfle eine Form gefunden 
werben, bie Meinung de3 alten anz- 
ler3 über michtige Fragen ber ausmärs 
tigen und inneren Bolitif einzuholen. 
Dazu bemerken die „Hamburger Nadı- 
richten“: 

„Dieje Form zu finden, würde jeben- 
fa8 nicht leicht fein; namentlich füme 
die Schwierigkeit in Betracht, daßFürſt 
Bismarck von dem Momente ab, wo er 


u — 


lung einer beſſeren Beſchäftigung der einwilligte, der Berather der jezigenRe— 


mühevollen Aufgabe unterzogen, eine 
genaue Statiſtik über den „Nepotis— 
mus“ in den Waſhingtoner Regie— 
rungsämtern zu ſammeln. Er hat 
dabei die wichtige Entdeckung gemacht, 
daß nicht weniger als 5610 Beamte 
auch noch Brüder, Schweſtern, Oheime, 
Muhmen, Vettern, Baſen oder Schwie— 
germütter im öffentlichen Dienſte ha— 
ben. In manchen Fällen arbeiten 
ganze Familien für den guten Onkel 
Sam. Woraus der landesübliche 
Schluß gezogen wird, daß hier eine 
Reform“ vonnöthen iſt. 

Dieſer Schluß iſt aber keineswegs 
folgerichtig. Denn es wird nicht be- 
— daß die 5610 Bundesbeam⸗ 
En ihre Söhne, Töchter, Brüder, 


— 
—— 
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aierung zu fein, in den Augen der Welt 
moralifch für Alles mit verantwortlich 
wäre, was die jekigen Staat3männer 
thäten, ohne andererfeit3 die Wacht zu 
baden, Mibgriffe zu verhüten. Daf fi 
Fürſt Bismard zur Uebernahme einer 
derartigen Stellung entichliehen wür- 
de, möchten wir nad) unjerer Kenntniß 
feiner Anfchauungen bezmeifeln.“ 
Hierzu bemerkt da3 Berliner „Tas 
geblatt“: Uns mill e8 bebiinten, daß 
die „Hamburger Nachrichten” für Diefe 
Erörterungen einen jehr fhlehten Mo 
ment gewählt haben. Für den Nugen- 
blid ift nach Allem, was man über das 
Befinden des Fürften Bismard hört, 
bie hier befprochene Frage feine akute, 
und ein Blatt, welches mit Rüdficht. 
auf die Gefundheit des Fürfte bisher 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 13. October 1893. 


über feine Krankheit jehr fchönfärbe- 
rifch berichtet Hatte, follte fi} doch hü- 
ten, Durch Artikel twie biefen, den in der 
Recondalescenz begriffenen Kranten zu 
erregen. 


Lokalbericht. 


Das Bundesgericht „muhwt“. 


Die Richter Woods und Jenkins 
vom Bundes-Kreisgericht wollen nur 
noch bis zum 20. October ihre Ge— 
richtsſitzungen in der wackeligen Bun— 
desruine abhalten und dann am 2. 


November in Milwaukee die Sitzungen 


wieder aufnehmen. Eine dahingehende 
Verfügung iſt geſtern bereits von den 
aenannten Richtern an MarſchallHitch— 
cock erlaſſen worden, der beim Bun— 
desanwalt die nöthigen Schritte thun 
ſoll, daß erſtens hier in Chicago paſ— 
ſende Räumlichkeiten für das Bundes— 
beſchafft werden, und 
zweitens beſagt die Verfügung, daß die 
Gerichtsſihzungen des Bundes-Kreisge— 
richts vom 2. November ab bis auf 
Weiteres nach Milwaukee verlegt wer— 


Gerichts-Termin in jedem Jahre in 
Chicago abgehalten werden muß; die 
übrigen Termine können an irgend ei— 
nem Gerichtsſitz innerhalb des Bun— 
des-Gerichtsdiſtriktes, der Theile der 
Staaten Illinois, Wisconſin und In— 
diana umfaßt, abgehalten werden. Im 
Regierungsaebäude in Milwaufee fte- 
ben den Richtern in jeder Beiehung 
befjere Räumlichkeiten zur Verfügung 
und jie Brauchen nicht in beftändiger 
Furcht zu leben, daß ihnen eines fcho- 
nen Tages Stüde der Dede auf die 
geehrten Häupter fallen. 


Der Fall Kroſchwitz. 


Wie in der „Abendpoſt“ angekündigt 
worden war, iſt der bekannte Kroſch— 
witz-Fall auch ſeitens der „Humane 
Society“ zum Gegenſtand einer Unter— 
ſuchung gemacht worden. Dieſe Un— 
terſuchung iſt jetzt zum Abſchluß ge— 
langt und hat nach jeder Richtung hin 
beſtätigt, was die „Abendpoſt“ zuerſt 
über die grauſame Behandlung des 
Mädchens von Seiten ihrer Mutter, 
Frau F. Kroſchwitz, berichtete. Auf 
Grund der Bemühungen der „Abend— 
poſt“ im Verein mit der „Humane So— 
cieth“ iſt es gelungen, das Mädchen in 
Zukunft vor ähnlicher Mißhandlung 
zu ſchützen. Der richtige Name des 
Mädchens iſt übrigens nicht Lena 
Kroſchwitz, ſondern L. Schünemann. 
Da dieſelbe das achtzehnte Lebensjahr 
bereits überſchritten hat, ſo ſteht ſie 
außerhalb der Yurisdiction der „Hu= 
mane Socieiy”; Herr Little, der Be: 
amte diefer Gefellfchaft, hat aber der 
Mutter des Mädchens geitern erklärt, 
daf; er troßdem die ftrafrechtliche Ver- 
folgung gegen fie einleiten würde, fal3 
fie jich einer nochmaligen Graufamteit 
gegen ihre Tochter fchuldig machen 
würde, was übrigend ausgeſchloſſen 
erfcheint, da Lebtere im Haufe des Po- 
lizeifieutenants Brigfi, No. 785 W. 
Taylor Str, al Dienſtmädchen 
Stellung gefunden hat und nicht da= 
ran denkt, in dag Haus ihrer Mutter 
zurüdzufehren. Nachdem Frau Krofch- 
wis gejtern dem Vertreter ber „Abend 
poft“ und dem Beamten der „Humane 
Society“, melche fie auffuchten, das 
Veriprehen gegeben hat, daß fie Tich 
jeder weiteren Ausfchreitung enthalten 
und ihrer Tochter alle ihre Kleider 
herausgeben würde, darf der Fall 
Kroſchwitz als endgiltig abgeſchloſſen 
gelten. Hätte Frau Kroſchwitz nicht 
durch ihre dem wahren Sachverhalt 
durchaus nicht entſprechende Darſtel— 
lung den berechtigten Unwillen der 
dachbarſchaft an Milwaukee Ave. her— 
vorgerufen, ſo hätte die „Abendpoſt“ 
überhaupt keine Veranlaſſung gehabt, 
noch einmal auf dieſe Angelegenheit zu—⸗ 
rückzukommen. 


Kraft bleibt Candidat. 


Es wurde in den letzten Tagen viel 
davon geſprochen, daß J. Henry Kraft, 
einer der republikaniſchen Candidaten 
für das Amt eines Superior-Richters, 
zurücktreten, reſp. durch ſeine Partei— 
genoſſen veranlaßt werden würde, ſeine 
Candidatur aufzugeben. Dem gegen— 
über erklärt Herr Kraft, daß er nur 
auf das einſtimmige Verlangen des re— 
publitaniſchenCentral⸗Comites zurück⸗ 
trelen würde. Ein ſolches Verlangen 
liegt nicht vor und diejenigen, welche 
ſeinen Rücktritt wünſchten, haben ihre 
diesbezüglichen Bemühungen als er— 
folglos aufgegeben. 

Kate Kane, der bekannte weibliche 
Candidat, iſt von einer nagelneuen 
Partei als Candidat für das Amt ei— 
nes Superior-Richters aufgeſtellt wor— 
den. Die Partei nennt ſich „The Par— 
ty of Freedom for all mankind“. 


Unter ſchwerer Antlige. 


In Verbindung mit dem bereits ge— 
meldeten Ableben eines jungen Mäd— 
chens Ramens Agnes Dohle (nicht Ella 
Dah, wie ein vorheriger Bericht be— 
ſagte) wurde die No. 927 MW. Late 
Str. wohnende Frau A. Taeſchler 
durch eine Coroners-Jury den Groß— 
geſchworenen überwieſen, 
unter der Anklage, eine verbrecheriſche 
Operation an dem Mädchen vorgenom— 
men zu haben. 

Die Poſtmortem-Unterſuchung hatte 
ergeben, daß Agnes an Blutvergiftung, 
leßtere die Folge einer Abortion, ge— 
ſtorben war. Aus den Zeugenausſa— 
gen beim Coroners-Inqueſt ging fer— 
ner hervor, daß das Mädchen am Mon⸗ 
tag aus derWohnung der Frau Taeſch⸗ 
ler nach dem Counth-Hoſpital über— 
führt worden war. Hier wurde die 
Urſache der Krankheit ſofort feſtge— 
ſtellt und der Verſuch gemacht, das 
Mädchen zu retten. Alle angewand— 
ten Mittel blieben jedoch ohneWirkung. 
Die Kranke ſtarb, ohne zuvor im 
Stande zu ſein, über das, was mit ihr 
angen, irgend welche Aufklärung 


und z3mar, 


Feuerswüthen. 


481 Straßenbahnpferde kommen 
in den Flammen um. 


Die Slaſſungen und Schuppen der Ch. C. 
R. Co. ſaſt volſſtündig zerſtörl. 
Der Schaden beträgt nahezu 
$100,000. 


feuer im Seipp Dock. 


Die Stallungen und Wagenſchup— 
pen der „Chicago City Railway Co.” 
an der 39. und Wallace Str. fielen ges 
ftern Wbend dem Feuerdbämon - zum 
Opfer und 481 Pferde famen in den 
Hlammen um, Der Gefammtverluft he- 
trägt, wenn man außerdem die dreißig 
Straßendahbnwagen und 150 Tonnen 
Heu, welche Dur das Teuer 


liger kurheſſiſcher 


Ein modernes Ketzergericht. 


Die Angelegenheit, welche in den 
folgenden Zeilen zur Sprache gebracht 
werden ſoll, iſt freilich keine ganz gJeue, 
ſie fällt noch in die Amtszeit des Cul⸗ 
iusminiſters Graf Zedlitz; allein ſie iſt 
in höchſtem Maße kennzeichnend für den 
Geiſt, welcher in dieſem wichtigſten 
Zweige derStaatsberwaltung hertſchte. 
Es handelt ſich um die zwangsweiſe 
Penſionirung des ehemaligen Pfarrers 
und ſpäteren königlichen Seminarleh— 
rers J. Lorch, und die Einzelheiten 
dieſes Falles verdienen allerdings zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht zu 
werden. Der Gemaßregelte, ein ehemas 
Theologe, gerieth 
fchon 1865 mit dem Kaffeler Eonftfto- 


rium in ſchwere Conflikte, und er wurde 


| 
| 


zeritört | 


wurden, Binzurechnet, nach genauelter | 


Schätzung $99,600, während die Ver: 
ftherung im Ganzen fih auf 389,500 


— —— En we 
> .- ı beläuft. E3 war um 5 Uhr 45 Min. 
den. Das Gefeh jchreibt vor, dap ein | 


als das Feuer zuerſt von Frau Thomas 
Callighan, der Gattin des Gaſtwir— 
thes Callighan, der an Wallace und 
39. Str. eine Wirthſchaft betreibt, ent— 
deckt wurde. Die Frau bemerkte um 
die angegebene Zeit ſchwache unter der 
Dachrinne der niedrigen Stallungen 
emporſchießende Flammen und theilte 
ihre Entdeckung unverzüglich ihrem 
Manne mit, welcher darauf ſofort die 
Feuerwehr alarmirte. Auf dem Wege 
zum Alarmkaſten traf Herr Callighan 
den Wächter Benjamin Johnſon und 
Beide eilten, nachdem das Alarmſignal 
gegeben war, in die Ställe, um die 
Stallknechte auf die drohende Feuers— 
gefahr aufmerkſam zu machen. Da 
gerade Abendeſſenszeit war, waren nur 
vier Stallknechte da. In den Stallun— 
gen ſtanden 561 Pferde. Als der in der 
Nähe wohnende William Wetherwax 
die Dampfſpritzen heranrollen hörte 
und Flammen aus den Stalldächern 
emporſchießen ſah, ließ er Alles zu 
Hauſe ſtehen und liegen und rannte, fo 
ſchnell ihn ſeine Füße tragen wollten, 
nach den Ställen hinüber. Inzwiſchen 
hatte der Feuermarſchall den Großfeu— 
er-⸗Alarm geben laſſen und zehnErtra— 
Dampfſpritzen zur Stelle befohlen, aber 
es ſtellte ſich nur zu bald heraus, daß 
es zu ſpät war, alle 561 in denStällen 
befindliche Pferde zu retten. Nur 80 
Thiere konnten gerettet werden, wäh— 
rend die übrigen entweder langſam zu 
Tode geröſtet oder durch den entſetzli— 
chen Rauch erſtickt wurden. 

Der Stallknecht Joe Froſt machte 
bis zum letzten Augenblick faſt über— 
menſchliche Anſtrengungen, die Halfter 
zu durchſchneiden und die geängſtigten 
Thiere in's Freie zu bringen. Aber in 
ihrer Todesangſt wollten die Thiere 
nicht aus den Ställen heraus, oder 
rannten, wenn ſie losgebunden wa— 
ren, allen gegenkheiligen Anſttengun— 
gen zum Trot, in den ſicheren Tod. 
Nachdem die im oberen Stodmerf 
aufgehäuften Heuballen vom Feuer er— 
griffen waren, ſchlugen die Flammen 
von allen Seiten heraus, und ein 
förmliches Flammenmeer umgab die 
Ställe, ſo daß alle Verſuche, in die— 
ſelben einzudringen, als ausſichtslos 
aufgegeben werden mufig. Mehrere 
Blod meit konnten die Tauferte von 
Zufchauern das Gemwieher und Schrei- 
en der von Todesangſt gepeinigten 
Pferde hören, bi8 e8 nach und nad 
immer fchwächer wurde, Ul3 die Löfch- 
mannfchaften den Brand fo weit unter 
Eonirofle hatten, daß fie fich einenWeg 
in die Ställe bahnen fonnien, ftießen 
fie an den Eingängen auf angefohlte 
Pferbeleichen. Befonderd am Sübdende 
des großen Stallgebäudes hatten fich 
die armen Thiere zufammengedrängt. 
Etwa fezig Pferde lagen hier dicht 
zufammen, fie waren offenbar fümmt- 
lich erfticht, denn fie zeigten nur leichte 
Brandmwunden. E3 gelang den Löfch- 
mannjchaften, nur den öjtlichen Theil 
des Gebäudes zu reiten. Wußer den 
Pferden waren in den anftoßenden 
Schuppen 156Car3 untergebradit. Da=- 
ton find 30 Cars, deren jede einen 
Werth von $1000 bis $1200 reprä- 
fentirt, vollftändig verbrannt. Eine 
große Anzahl Card waren in dem 
zweiten Stodivert über den Ställen 
untergebracht, und als die bier aufge- 
ftapelten Heuballen in Brand gerie- 
then, brach der morfch gervordene Fuß— 
boden zufammen, und die Cars ftürz- 
ten, um daß Unglüd voll zu machen, 
auf die armen Pferde; diefenigenThie- 
re, die nicht den Flammen zum Opfer 
aefallen, wurden dur das einftürzen- 
de Gebälf getüdtet. 

Der Gefammtmerth der berbrann- 
ten Ihiere wird auf $46,100 veran- 
ichlaat, während der Schaden an tem 
Gebäude nur etwa $30,000 beträgt. 
Ueber die Entſtehungsurſache bes 
Brandes ließ ſich nichts Sicheres in 
Erfahrung bringen. Der Betrieb an 
der Wentworth Avbe. und Clark Sir, 
den Halſted, Hanover und Wallace, 35. 
und 37. Sir.Linien iſt, trotzdem die 
Cars dieſer Linien in den Schuprer 
an 39, und Wallace Str., ſtehen und 
zum Theil verbrannt oder ſonſt beſchä— 
digt ſind, heute nicht unterbrochen 
worden. 

In dem Seipp-Block an der Van 
Buren Str. und 5. Ave. brach geftern‘ 
Abend furz por neun Uhr Feuer aus, 
reiches hauptfählih auf ba® zimeite 
Stodiwerk befgräntt blieb. Dortjerbft 
befinden fich die yahrif- und Lager- 
räume der „Ercelfior Underwear Com- 
pany.“ Der bier angerihtete Schaden 
beläuft fi auf etwa $10,000. Der 
übrige durch Waffer angerihte'e Scha- 
den im zmeiten und dritten Stochwerk 
ift verhältuigmäßig nur unbeträchtlich 
und dürfte die Summe bon 31500 
nicht überfchreiten. Der Feuerwehr— 
mann John Donlin zog ſich bei dem 
— — 
gerräume im dierten Stock einzudrin⸗ 
gen, ſchwere Brandwunden an den 
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fon damals „wegen Abweichung vom 
tirchlichen Lehrbegriff“ auf ſechs Mo— 
nate vom Amte mit Entziehung von ei— 
nem Drittel ſeines Gehaltes ſuspen— 
dirt. Nach den Ereigniſſen des folgen— 
den Jahres wurde der Pfarrer Lorch 
wieder in's Amt eingeſetzt, nachdem er 
einem fünfſtündigen Verhör ſich unter— 
zogen hatte. Er mußte ſich damals ver— 
pflichten, nicht gegen die Kirchenlehre 
zu polemiſiren und nichts Unproteftan- 
tifches zu Iehren und zu predigen. Un- 


| angefochten blieb er bi8 1874 im Wınte, 


bis ihn ſpäter ein Amtsbruder mit 
Hilfe einer halbverrückten Bäuerin, die, 


wie Herr Lorch mittheilt, ſchon früher 


einmal zu den Wiederkäufern gehört 
hatte, zum zweiten Male megen „greus 
licher Irriehren” denuncirte. Hierauf 
bot ihm das Confiftorium mit Geneh- 
migun des Minifters Falk die Emeri— 
tirung mit 900 Mark Benfion an. 
Herr Kor ging darauf nicht ein, jon- 
dern bat den Minifter um eine Anftel- 
fung im Schulfache. Er entigied fich 
für den Unterricht an einem Lehrerfe 
minar und wurde dem Seminar bon 
Petershagen bei Minden zugemiefen 
und Später nach Dillenburg verfeht. 

xm Sommer 1891 erfuhr er gele- 
aentlih des Unterrichts in ber deut- 
chen Literatur bon einigen Gemina-= 
riften, daß fie Zolafche Nomane Tafen. 
Er gab ihnen den ernftlichen Rath,mit 
diefer Leltüre nod) zu warten. Bei 
diefer Gelegenheit fprach ein Semina- 
rift über ein vielgenanntes Buch eines 
deutfchen Autor, nämlich über die 
„Gonventionellen Lügen” Nordaus. 
Herrn Lorch war das Werk unbefannt, 
er bat ich dasfelbe von dem Seminari- 
jten au&. Zu dem Capitel „die religiöfe 
Lüge” hatte er zuftimmende Randbe- 
merfungen gemacht, das Buch felber 
mit Genehmigung ded Seminariften 
aber an Sich behalten. Mit den Lehrern 
fprach er im onferengzimmer über 
das Buch, mit deifen Yrhalt, nament- 
(ich mit Bezug auf die „religiofe Lüge“, 
er fich imSroßen einverftanden erklärte. 
DiesBuch lieh er dem Seminarhilfsleh- 
rer Schreiner, und diefer denuncirte ihn 
auf der Stelle beim Seminardireftor. 
Die Beweife für die Schuld des greuli- 
chen: Keters befaß man ja in feinen et= 
genen Randbemerfungen. Eine große 
Aktion beginnt. Herr Lorch wird bor=- 
läufig auf jeh3 Mochen beurlaubt. 
Nach Ablauf derfelben erfcheint ein vor- 
tragender Rath aus Berlin mit zwei 
Schufräthen und es wird ein ordentli- 
ches Verhör mit Herrn Lorch im Auf 
trage des Miniſters v. Zedlitz vorge— 
nommen. Er wurde wurde durch jenen 
Schreiner beſchuldigt, jenes Nordau— 
ſche Buch unter den Seminariſten 
verbreitet zu haben, was ſich als eine 
Verleumdung herausſtellte. Nachdem er 
in Gegenwart des Geh. Rath3 einelln- 
terrihtsftunde im Seminar gegeben 
hatte, an welcher nichts außgefegt wer- 
den fonnte, erflärte ihm der Geh.Rath: 
„a, juriftiich fan man Xhnen nichts 
anhaben, aber Seminarlehrer können 
Cie nicht bleisen, Sie follen penftonirt 
werden. Wenn Sie fich dagegen jträus 
ben, jo fielen wir Sie vor den Dis- 
ciplinargericht3hof, der ift eine Art 
Schmwurgeridt. Er wird Sie verdam- 
men, und dann befommen Gie gar feine 
Denfion. Außerdem haben Sie fein 
Geld, um den Proze zu führen, und 
Ste müßten felbft die Koften bezahlen, 
menn Sie gemönnen. Kommen Sie alfo 
Ichleunigjt um Shre Penfionirung ein. 
Ein Arzt wird fich ja finden, der Shen 
irgend ein körperliches Leiden bejchei- 
nigt.“ 

Der mittelloſe Seminarlehrer Lorch 
wollte und konnte es auf die Chancen 
eines Prozeſſes nicht ankommen laſſen. 
Er fam um jeineBenfionirung ein und 
erhielt fie, nachden ihm vorher noch ein 
Urlaub von jeh3 Monaten bewilligt 
morden war. So wurde der Semirar- 
lehrer Lorch geradezu gezwungen, um 
die Entlaſſung aus dem Dienſte nachzu— 
ſuchen, und nach ſechsunddreißig Jah— 
ren im Dienſte wurden ihm 1128 M. 
zugebilligt. In Bezug auf ſeine Moral 
lonnte ihm nichts vorgeworfen werden, 
noch weniger in Bezug auf ſeine Lehr— 
tüchtigkeit. Als aber das Verhör zu 
Ende war, ſagte der Miniſterialrath in 
Gegenwart der oben erwähnten Schul—⸗— 


räthe zu dem Vorgeladenen: „Sie haben 


einen ganz außerordentlichen Einfluß 
auf Ihre Schüler gehabt; Sie haben 
einen großen Fehler gemacht; Sie 
haben das Maul nicht halten können!“ 
Man braͤucht zu dieſer freundlichen 
Meinungsäußerung kein weiteresWort 
der Eförterung hinzuzufügen. Und das 
aus dem Munde eine? Mannes, dem 
das ganze Lehrerbildungsmwejen in 
Preußen unterſteht! Fürwahr, es iſt 
hohe Zeit, wieder einmal an die be— 
rühmte Cabinetsordre Friedrich Wil— 
helms des Dritten vom 12. Januar 
1798 zu erinnern, durch welche das 
berüchtigte Wöllner'ſche Religionsedikt 
aufgehoben und der minifterielle Ur- 
heber deffelben entlaffen wurde. In die- 
fer Cabinet3ordre heißt e& befanntlich: 
„Ich Telbft ehre die Religion, folge 
gern ihren beglüdenden Vorſtellungen 
und möchte um vieles nicht über ein 
Bolt-herrichen, das feine Religion hät- 
te. Aber ih weiß aud, daß fie Sad 
des Herzens, des Gefühl und der —* 
nen Ueberzeugung ſein und BI 
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muß und nicht dur „methobifchen | 
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perwerk heruntergewürdigt werden 
darf, wenn fie Tugend und Rechtſchaf⸗ 
fenheit befördern ſoll. Vernunft und 
Philoſophie müſſen ihre unzertrennli— 
chen Begleiter ſein, dann wird ſie durch 
ſich ſelbſt beſtehen, ohne der Autorität 
derer zu bedürfen, die ſich anmaßen 
wollen, künftigen Jahrhunderten auf⸗ 
zubrangen und den Nachlommen vor» 
aufchreiben, tas fie zu jeder Zeit den- 
ten Tollen.“ 

Mas jagt die penfionirende Behörde 
zu diefem Erlafje? Aber am Ende ift 
e3 ihr unbefannt, daß men fogar mit 
diefem unvergänglichen Dokumente eie 
nes preußifchen Königs und zwar ges 


| mwilfermaßen an amtlicher Stelle eine 


Verftümmelung vorzunehmen fich er= 
dreiftet hat, die einer Fälfchung bedent- 
lich ahnlich fieht? In dem Anhange zu 
dem Kehr’fchenLefebuche für die Scähul- 
Ichrerfeminare ijt der Sählußpaffus 
tener Cabinet3ordre, der mit denWor- 
ten „Vernunft und Philoſophie“ be— 


“ginnt, einfach weggelaffen! 


Mohin, fo fragen wir, fommt man 
nit diefer „Maulbalten-Theorie* in 
Ueberzeugungsjahen? Antwort: Zur 
Züchtung von Heudlern! 

Die Angelegenheit diefes unfreiwillig 
penfionitten Seminarlehrers Loch 
mird voraugfichtlic; bei den bevorſte— 
benden Staatshaushaltsberathungen 
im Ubgeordnetenhaufe ihre gebührende 
Würdigung finden. Daran werden alle 
Rechtgläubigen imHauſe nichts zu hin— 
dern vermögen, und follten ihret noch 
fo viele fein. (Berl. Tageblett.) 


— — 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
—* durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
po 


„Nerven zerrüttet, 


Geſundheit untergraben; zu Seiten brad ih uns 
ter einem Anfall don Vertigo zuſammen; tvar 
niht im Gtande aud Mur eme geringe Ente 
fernung zu geben. Id war en elender Mann. 
Su war Schr entinuibige. US id mit Prlaiche 
No. 2 von Hood Sariaparilla begann, befferie 
fi mein Befinden. und e& freut mich fagen gu könuen. 
dab ich wie neugeboren fühle. Ich arbeise wieder und 
Sarfas 


Hoods heilt. 


kann den ganzen Tag auf den Füßen ſein und babe 
Beine der jchlimmen Aufälle mehrr Ich bin vöollig 
turirt,.““ Chas. M. Lauer, 6 Weſt Market 
Str., York, Pa. 


‚Sood9 Pillen find die biften Narhtifd- Pillen, bes 
fördern Verdauung, vertreiben KRopfiweh. 2öt. 5 


Todes Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
Muria Bargies nah kurzen ſchweren Leiden 
beute früb um 3 Uhr janft entichlafen ift. Beerdie 
gung Sonntag, den 15. October, Radmittags 2 Lhr, 
vom Zterbebanfe, Ge Gentre und R. Halited Eır., 
nach Graceland. Um ſtille Theilnahme ditten 
Mathilde O. Arens, Togctet, 
Jobn M. Arens, Scwiegetſohn, 
Marie. Arens, Enkelin. dif 


EEE NE TEE N 
Toded- Anzeige. 


Allen Verwandten, freund:n und Belannten bier: 
mit die traurige Nadpricht, Dak meine geliebt: Gattin, 
unjere licbe Mutter und Schiviegerinutter, os 
tbilde Gatberine Steinpbrt, geb. Aus 
Ken, inı_Wlter von 66 Jahren, 6 Monaten und 11 
Taden, Abends 10 Uhr, much langem Aſthmal. iden, 
plotlich deſtorben iſt. Beerdigung findet Samſtag 
Mittag, um J1 Uhr, vom Trauerhauſe, 118 Milwaukee 
Une, aus nah Waldheim ſtatt. Um ſtille Theil— 
nahme bitten dir 

einriſch Steinohrt, Gatie: 
Bilbelm Steinohrt, Emilie 
Cool, Kinder: 
Gdw. Coot, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Recht icht, dah 
unjere geliebte Tochter Ro fa im Alter von 9 Jahren 
2 mM. und W ZT, am Grritayg, den 13, Oc., nah 
ichtveren Leiden janft entichlafen ift. Die Bre.digung 
findet ftatt am Sormmntag, den 15.Oiteber, Nadhınittags 
1 Uhr, vom ITrmuerbauje, 67 Marios Place, nach 
Waldheim. Die betrübten Eltern, Hi 

Adolph und Docs Blumboff. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Yelannten die traurige Nachricht, dak 
meine liebe Mutter Gbriftine Naum, geborme 
Kälte, am 12, October im Witer von 75 Yabren na 
Ichiweren Leiden geftorben ift. Beerdigung find.t jtatt 
Sumftag, den 14. October, um 9.30 Uhr Vormittags, 
dom Irauerhauje, 39. Str. und Indiana Vive, ndd 

ldheim. Die trauernden Dinterbliebeiten, 
AnnaeGEliiabetb Cudolpb, Tahter, 
George und Wilhelm Qudoilph, 
Schwiig:rjöyne, 


Zodessänzeige. 

Hreunden und Vefannten die traurige Rahriht, dab 
untere eiiebte Mutter, Großmutter und Schwiegert 
mutter inna®Benbdin, ver. Etußenftein, geb. 
Dies, am Donserftag, dem 12. October, nah Srmödhent: 
licyem RKranteulager im Wlter von 7Y Jahren und 3 
Tagen veritorben ift._ Die Beerdigung Header ſtatt 


dom Tranerhauje, 94 Orchard Str., am Samſtag, den 


14. Oetober, Rachuiittags 2 Uhr, nach Gtaceland. Um 


ſtilles Beileid bitten die Hinterdliebenen, 
Mar Stutzenſtein, Sohn, 
Pau line Stuzzenſtein, 
tochter. 
Franz Stußerftein Enkel. 


Schwieget⸗ 
fia 


Todes: Anzeige, 


Srennden und Rokannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Mathilde Kilog im Xi: 
ter von 31 Jahren nah jchiverem Srankenlager heute 
Morgen 4.30 Uhr janft entichlafen if. Beerdisung 
finder fatt Sonntag Mittag 12 Uhr dom Tranuerbauſe, 
3519 Rodey Str, nah Waldheim. Uni jtille Theile 
sahne bitten Guſtar Klon, 

nebſt 3 Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtorben am 13. October, Al phons Weis 
gand, mein geliebter Gatte, im Alter von 55 Jah⸗ 
ren und 5 Monaten, Verrbigung Eonntag, den 13. 
October, um 1 Uhr, vom Traxerpauje, 24 W. Lole 
Die trauernde Familie, 

Eleonore Weigand, Gattin, 
PlanheRab, Toter, 
Georg Rab, Schwiegerfohn, nesft Enkel. ff 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Sanveſtern und Brodern der 

Bletidätichen Güde Ko. 1 be trurige 

Nohriät. dat Schweiter Bothilde 

Steinobrt in Deller von 85 ok» 

Br tert, am 11.d M, Mbends 10 lihr, 

ftotben id. Se Beerdigung findt am Sünnabend, den 

14. d. M.. Middags Kiod 1, vom TIruerhus, 14: Mile 

mwaufee Ane., nad) Waldbeim ftatt. N.B.—Berfamms 

lung der Beamten 12.20 Uhr bei Ghnd. Goettiche, 1045 
Miiwaulce Ave. brift Stıemfen. Wieeiter. 
Eilert Dierts, Schriewer. 


Er. 


CHICAGO HEBREW MISSION, 


22 Margaret « tr. Ede — 2 Blocks oſtlich von 
———— * om Samk 
ev. mia. 
und Sonntag Nadmittaga um 3 Uhr. Sara 
tet find willfentuten.: Sige frei 


namen 
necker & Jampolis, S 


Das deulfche Darf 


MIDWAY PLAISANCE. 
Drei große Militär: 


Doppel-Eoncerle, 


Dorm. 11 Uhr, Rahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— audgeführt don der — 


Garde Infanierie-Capelie 
unter Veitung des fünigl. preußiichen Dinfil-Directoss 
ED. RUSCHEWEYE, 

— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung ded Föniglihen Stab3 « Erompeter - 
G. HEROLD. 


Einziger ihnttiger Garten 


in der Weltausftellung. 


Unerkannf befleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
WeimRejtaurant. — Großes etbnographis 
{bes Mifeum. —Waftenfammlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hijtorie 


| fben Tradten. — Gruppe typifder 


deutjher Bauernhänier. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Congreß der vage 
halfigſten Reiter der Melt, 


7 SS. und SS. Sto. 
— 


geaenüber der Weltausftelung. 
Jeden Tag. ob Bogen oder Sonnem 
schein (Suenntags einjchltegl.), um 
* und 
R 
Vergnugungsplat in Chicago. Kein 
Schiut fein Staub. Yin requeriicgen Tagen beionders 
wu Bejuh geeignet. 20 Zug von allen Eijenbahnen, 


830 Na vortenfter, 
veinfter, jchöniter und Bequemfter 
Ucbertrifft Alleb in dei Welt! 
Die Shluhdt am ‚Little Big snrn“ 


oder „Lufler’s fehler Angriff.“ 


mtritt 500. Kinder unter 10 Jahren 2%. Logen und 
gen⸗Sitze zum Verlauf in MIntoſhs Biblioldet 31 
Donvoe Str. — Neſtaurant zu dopulären vreijen auf 
dem Plage. bio 


m, 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger . Bratwürfle mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 


Se per Glas. be 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Bundervol dreifirte wilde Ihriere, Kötwen gu 
Dierde, un. j. w.—Sröhte Sammlung 
feltener Uften und Bapageien. 
DVorftellungen täglıh um 239 uud 5 Uhr Nam. und 

c 8 Uhr Aoends. —fr 
Eintritt: 50c.—Reflaurant mıt populären Preifen. 


SCHILLER- THEATER 


103-109 Ruudolph Sir. 
Direltion Welb und Wachs ner 
Siomund Selig 


Sonntag, den 15. October 18983: 
6. Abonnements-Vorstellung. 


Neun! Zum Gritenmale : en! 


Der nnglänbige Thomas! 


Schwank in 3 Alten von Carl Lauf und 
Wilbelm Jacoby. 
(Dertafler von „Ein toller Einfall.*) 


EI” ESige jept au der Kaffe des Sgiller: Theater 
au haben. dofrfa 


Sonntag, den 15. Oct: _ 
Apollo-Kdeater: 
Unſere Don Inans. 
Aurora Turndalle: 
Durdigegangene Weiber. 
Müllers Halle: 
Der ruſſiſche Jude. 


frfa 


Milwaukee 


und zurück 


851.00. 


jeden Sonntag und Donnerjtag 
WS dalesak: Pampfer 


| “CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Dan Buren Str, Dod, —31 


HAST Morgens. Sonnfags u. Donnerflags. 


Auf zum Zillerthal, 


No. 288 O. North Ave. 
Golumbus gfühlid gelandet! 
Santa Maria iu beſter Ordnungl 

Sesheald lade: der Steuermann alle Freunde und 

Belaunten zum regelmäßigen 
Zireier : Concert, 

Sanftag- und Sountag, melde von ber 
emüthligen Oberinuthaler Geſellſchaft gege⸗ 

w wird, ein. Zu ernent recht zahlreichen Beſüch 
ladet freun dlichſt ein 

DER WILDE HEINRICH. 
Un guaten Branntiwein fo ma a hoab'n. 


Schwäbiſche Kirchweih! 
Sonntäg, dei 15., und Montag, 16. Och, 
veröunden mil Mehelfuppe, 


wozu Befannte und Freunde herzlich einladet, 
fſa „ EEG. L. UNBEHAUEN, 239 W. 12, Str, 


Sünfter Jahresball der Nodle-Coge 13 
n aür &L.ofH., ü — 38 
COLUMBIA-HALLE, 5322-3326 State Str., 
Samjtag, den 14. ©ct. 1895, 8 Uhr Abends, 
Eintritt: 25 Geniö @ Perim. 


Beite Lotten für Heimſtätten. 


Bole Gräfe; billigfter Preis; monat: 
Uche Abzahlungen. 

Soh uelegen; beite Trainage nad dem fFluffe; ie 
der Häbe von zwei Babıköien. 5 Aırden, Iutheriiche, 
Rıtholtihe und proteitantiize; deutihe und englvce 
Schalen; arope Läden, Tuerfitätten und Fyabrıken. 
Noc; viele Edtlotten zu verkaufen. 

Breife 8150 His 8200. 

Bier ald Gelb in der Bank oder auf Zinfen, denn 
dieſe Lotten Löngen nicht fallisen umb werden ich 
tn Wierthe verdoppelt. — Geht *Linauß umd jeht 
Lotten, unv 40 Minuten fFadrt, in 


* DESPLAINES x 


Hot © Be 130 Zearh ®& 

i rei⸗Zi earbo 
Zimmer 13, au irgend einem Wocdentage. ER 
F. HOLLANDER, deutfdyer Berkäufer. llcbie 


bald 
bieje 


Dvang zu einem gedantenlofen Plapr | "kerkeps Musa Bakkenkt. Ghinge kn | WE C) 





Er dürfte vemnächft in Gemeinfcaft 
mit der Berliner Kellnerin eine jpani- 
| Iche Anklagebant zieren. 


! 


Bergnügunas: Wegweifer. 


Aldambra—The Voodoo. 

Alt Wien Midway Plaifance, 

Auditorium America. 

Buffalo BilPs WilderWeften—®. Str. 
Chicago Opera Houje-Ali Baba. 
Columbia Theater— Henry Irving. 
Deutihes DorfMivway Plaifance. 
Grand Operadoıije— N Trip to Chinatown. 
KSagenbeds Arena Midwen Ploijance. 
HavderiysGajino (Eden Mujeum)—Minftrels. 
HaymarkletTheater— The Enfign. 


Die Lafe Str.:Sohbahn. 


Unter den Grundeigenthümern ber 

ı zwölften Ward ift gegenwärtig eine 
| Bewegung im Gange, melde bahin- 
; zielt, gegenüber dem von Staatsan- 
Hooleys Theater GCoquelinsgading. | walt Kern gegen die Lafe Str.-Hoc- 
= ar ! o w T b. (Englewoody— The Old Homeftead. | bahn eingeleiteten „Duo Warranto“⸗ 
eViders Theater— Brother John. | Verfahren Stellung zu nehmen, und 


Trocadero—Nufifer und Tänzer. 


Windjor Theater— Ihe Two Orphans. 


Eifehbahn- Statiftif. 


Die Eifenbahn-Statiftica unferes 
Landes haben in Beziehung auf die 
darin angegebenen Zahlen einen der- 
artigen Umfang angenommen, daß 
wir faum noch den richtigen Begriff 
für die Bedeutung diefer Zahlen ha= 
ben können. Bon der jtatiftifchen Ab: 


theilung der interftaatlihen Handel3- | 


commijjion murbe foeben — ziemlich 
berjpätet — ein Bericht über die Ei- 
fenbahnthätigfeit in dem mit dem Juni 
1892 endenden Kahre herausgegeben. 


Beim Lefen diefes Berichtes muß | 


jeden Menfchen, der noch) fähig tft, fih 
bes Elend3 feiner Mitmenfchen zu er= 
barmen, inniges Mitleid erfaflen mit 
den armen Leuten, die fo viel Geld ha= 
ben, daß fie dagjelbe in Eifenbahnac=- 
tien anlegten. 154 Procent der. ver- 
brieften Schulden von Eijenbahnen 
trugen feine Zinjen und auf mehr als 
60 Procent des Eifenbahn-Xctiencapi= 
tal3 wurben feine Dividenden bezahlt. 
Man Sieht die Zeit fommen, warın die 
Goulds und Vanderbilt3 fie) nad). ir- 
gend einem bejcheidenen Nebenverbienft 
umfchauen müflen, mweil das Eijen- 
bahnıgefchäft nicht mehr genug abmirft, 
um feinen Mann zu nähren. Wurs- 
ben doch in dem durch den Bericht ge- 
bedten Jahre im Ganzen nur unges 
fähr $100,000,000 an Dividenden be= 
zahlt. Die Netto-Einnahmen belie- 
fen fich auf $530,000,000, wovon je— 
doch $416,000,000 dur beitändige 
Ausgaben verfchlungen wurden. 

DasCapital, melches im Jahr 1892 
in Eifenbahnen angelegt war, betrug 
$19,000,000,000. Diefe Eijenbah- 
nen wurden bon 1822 verfchiedenen 
Corporationen betrieben. Die Ge— 
fammtlänge der Schienenftränge be— 
trug 170,000 Meilen. Diejfe Eifenbah- 
nen hatten 33,000 2ocomotiven und 
1,200,000 Wagen. Dreiviertel ber 
Zebteren wurben für den Frachtdienit 
benutt. Bon den Zahlen, welche bie 
Beförderung der Paffagiere und bie 
Menge der gehandhabten Fracht ans 
geben, gilt das Eingangs Gefagte, daß 
fie zu enorm find, um in ihrer ganzen 
Größe gewürdigt zu werben. 

E3 finden an diefen und durch diefe 
Eifenbahnen nicht weniger als 820,000 
Verfonen Befchäftigung. Von je acht- 
zig Zandesbemohnern ift alfo immer ei= 
ner im Eifenbahndienfte. Einer aus 
322 diefer Angeftellten wird jährlich 
in Ausübung besDienftes getötet und 
einer aus 29 verlebt. 

Mie hoch die Zahl nicht im Bahn: 
dienste ftehender Perfonen ift, die all- 
jährlich durch die Eifenbahnen ihren 
Tod finden oder verlegt werben, ijt in 
dem Berichte leider nicht angegeben. 
Es ift aber ficher anzunehmen, daß 
auch biefe Ziffer eine „großartige ift. 
E3 märe aljo ficherlih angebracht, 
wenn noch einige Milliönchen Dividen⸗ 
den weniger bezahlt und dafür mehr 
Schupoorkehrungen getroffen würden. 


Die blonde Baronit. 


%n dem fehr fFrequentirten Babe 
San Sebaftian en der Weftfüjte Spa= 
nieng hielt fic) feit einigen Wochen eine 
anmuthige junge Deutfche auf, die fich 
al3 Baronin Dora NRaedelheim in die 
Babelifte einzeichnete. Sie erregte durch 
ihre Schönheit, ihr prachtpolles gold- 
blomde3 Haar und ihre geminnenden 

 Ungangsformen große Bewunderung, 
und zahlreiche junge, heißblütige Spa= 
nier I hwärmten für den deutfchenGalt. 
Unter den Verehrern fand fich aud) ein 
Nufle, den die Babelifte al3 Prinz 
Victor Na Kadjchidze verzeichnete. Die 
Huldigungen dieje3 Prinzen mit dem 
anmuthigentamen fanden bei der deut= 
Then Baronin Erhörung, und bald 
wurde die Babegefellichaft Durch Die in= 
tereffante Nachricht überrafcht, daß zmi- 
fen den beiden fremden Gäjten eine 
ruffifchedeutfche Wlliance zu Stande 
gefommen und der Prinz die blonde 
Deutfche binnen Kurzem zum Traual- 
tar führen werde. Das Paar nahm 
in demfelben Hotel Wohnung, um fein 
Glück möglichſt vollkommen zu ge— 
nießen. Die Trauung ſollte nach Been— 
digung der Saiſon in England ſtatt⸗ 
finden. 

Soweit wäre nun Alles recht gut 
und ſchön geweſen, wenn der ruſſiſche 
Prinz dem Hotelwirth nicht dadurch 
Beunruhigung verſchafft hätte, daß er 
conjequent die Bezahlung feiner Rech- 
nung vergaß. Die beutfche Baronin 
theilte, in diefer Beziehung die Zer- 
ftreutheit ihres Verlobten. Die Mah- 


nungen des Hotelier murben bon den 
igno⸗ 
ein böſer 
Argwohn aufſtieg. Er begann an der 
vornehmen Abkunft ſeiner Gäſte zu 
zweifeln und wandte ſich telegraphiſch 
an ein Berliner Privat⸗Detektiv⸗Inſti⸗ 
tut (Caspari Roth⸗Roffi), das ihm zu⸗ 
nächſt Auskunft über die Baronin Dora 
Das 
Inſtitut entledigte ſich dieſes Auftrages 
prompt und war ſchon nach kurzerZeit 


beiden noblen Gäſten vornehm 
rirt, ſo daß dieſem endlich 


Raedelheim verſchaffen ſollte. 


zu einer Beſprechung zuſammen. 





| zwar zu Gunften der Hochbahngefell- 


Ihaft. Geftern traten nun etwa 
dreißig Bürger der gedachten Ward 
in der Office des Herrn Sofeph9Young, 
Madifon Str. und California nn 

3 
ift die Abficht diefer Herren, alle die= 
jenigen Grundeigenthümer, melche ein 
Ssntereffe daran haben, daß die Lafe 
Str. Hohbahn fo fehnell al3 möglich 
in Betrieb gefegt wird, zu bereinigen 
und nad) Kräften eine Verzögerung der 
Eröffnung des Hochbahnverfehrs auf 


der Weitjeite zu verhindern. Nächten | 
Samftag Abend um halb acht Uhr fol 


zu diefem Zmed in der Dan Buren 
Hall eine große Maflenverfammlung 
abgehalten werden. Unter den Grund: 
eigenthümern der zwölften Ward über- 
wiegt allgemein die Anficht, daß das 
„Duo Warranto”-Verfahren auf Ver- 
anlaffung des Gtraßenbahn-Magna= 


ten Yerkes eingeleitet wurde, um die | 
Inbetriebſetzung der Hochbahn noch 


in zwölfter Stunde zu verhindern. 


* Leroy L. Bryon, ein wohlhabender 
Fabrikant und Grundeigenthumsbeſi⸗ 
tzer in Irving Park, hat um eine Schei⸗ 
dung von ſeiner Gattin Jollie E. Bry⸗ 
on, nachgeſucht. Dieſelbe ſoll ihn bes 
reits drei Tage nach ſeiner Hochzeit, 
die im Juni 1891 gefeiert wurde, ver⸗ 
laſſen haben. 


*Da die „Abendpoſt“ ihren eige⸗ 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ— 
fen, melche vier-, ſechs-, acht- und 
zmwölfjeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, leben und falzen, 
eleftrifche Motoren und überhaupt die 
bejte Betriebgeinrichtung, die in irgend 
einer mejtlichen beutfchen Zeitung zu 
finden if. Deshalb fann fie alle 
Neuigkeiten fo jchnel wie nur irgend 
möglich liefern. 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,000. 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Rordfeiter 


Mar Shmeling, Unothefer, 385 Wels Str. 

Gnagle Bharmacy, 115 Eiybsurn Ave, Ede Raw 
rabee Str. 

$ Weber, Upstbeler,445 N.Glar!Str., EdeDipifion,. 

. H. Bas: Apotheter, 80 0. Chicago Ave. 
Be —“ Apotheker, 506 Nelld Gtr. Ede 
ıller. 

Serm. Shimpftn, NewEitore. 282 O. NorthAve. 

DR. sutter, Apotheker, Keuter Ave. und Orchard, 

€. $: Glaß, Upothefer, 891 Halfted Str., nahe 

entre. und Larrabee u. Diviiion ir. 

a Apotheker, Ede North Uve. und 
ABieland Str. 

F. 8; Uhlborn, Apotheter, Ede Weis u. Didi 


on Str. ’ 
Upsthefer, 91 Widconfin Str. 


Heury Reinhardt, 
Ede Hudfon ne. 
&. &. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Gr. nnd 
445 North Abe. 
&. B. OIds, Apotheker, Elark u. Eentre Str. 
Chas. F. Biaunftiei, Apotheker, Bellevue Place 
und Yinjh Str. ‘ 
22 Soek, Upotheier, Glark Str. u. North Ave, 
r. @. 5. Nidhter. Mpotheter, 146 Tyullerton Ave. 
ni Son, Upotbefer, Barrabee und Blad- 
am r. 
®&. Tauke, Apotheker, Ecke peil und Ohio Str, 
. 6. Kurz, Apotheter, 285 Rufb Str. 
. ©. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
Kincoain Bharmach, Upotbeie, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Ade. 
®. 8. Baal, Upotbeter, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 
Gujit. Wendt, 60 Eugenie Str. 
2. Beiipig, T5TN. Halited Str. 
Qiselle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 
HM. Reis, 311 E. Nortd ape. 
B. M. Norton & Go., Upotheke, 239 N. State Et. 


Weſtſeite?R? 


F. J Eichtenberger, Apotheker, 883 Milwauket 
ve. Ecke Didiſion Str. 
8. Wolterödorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
DB. Bavra, 620 Genter Ape., Ede 19. Etr. 
enry Echrö der, Apotheker, 488 Milwaukee Abde., 
Ede Chicago Ads. 
ep ei ze Upotbeler, Ede Diilmautee und 
or es. 
Otto J. Hartwig, Apotheterx, 1670 Milwaukee Abe., 
Ede Weſtern Ade. 
Dmn. Schultze, Apotheker, ↄ13 W. North Ave. 
BHudelpyh Stangohr, Upotbeter, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Walhtenaiw Ape. 
3. B. Kerr, Upotheler, Ede Dale Str. und Bryan 


Place. 
u; —— 675 MW. Kalte Gtr., Gde Wood 
a 


raße. 
@. 8. Klintowftröm, Apotbeler, 477%. Divifion 
u. Ratsiges, Upotheter, Gde MW. Diviſion und 
Mood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und SOR ©. Halſted 
Str.. Ede Canalport Ave. 
3:3. — — Abpotheter, b41 Rlue Iſsland Ube., 
e 18. Str. 
Heid enreich, Upstheier, 890 IB. 21. Str., Ede 


Ra 

Be ne Ave. 

&m J ‚Siiaeı, Apotheler, 631 Gentre Une, Ede 19, 
ape. 

R. grtie, Upotheler, Ede 12. Str. und Ogden 

3. 8. Bablteiq, Upothefes, Milwaulee u. Genter 
e 


agle rg Milwaulee Ave. u. Noble Str, 

> 3 erger, Apstheter, 1486 Diilwaufce Ude. 

. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Ysland Av, 
—V Coltzau, Apotheter, und Paulina Str. 

J 363 MW. Chicago Mpe., Eile 

oble . 

6. #. Elöner, Apotheker, 1061-1083 Milwaufee Av. 
R. Jojenhand, Apothefer, Afbland u. North Ave, 
2. Mühlhan, Upothefer, North u. Weitern Aves. 
S. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Baulinabt. 
Indiaua Wood & Goal GB»., 917 Blue Island 


Ade. 
- &. Lint, Upotheter, Armitage und Kedzie Ave. 
olzjinger & Go., Wpotheler, 204 W. Madiſon 
tr., Ede Green. . 
Ser East eter, Ede Udanıd und Sarngamen Str. 
R. B. Badıclle, Npotheter, Taylor u. Raulina Str. 
Srembs & Go., MWUpotbeler, Halfteb und Nan⸗ 
bolph Str. 
MR. Borges, 1107 WM. Chicago Ave. 


Südfeites 
Di0a Solgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
e. 


6. KRampman, Upotheler, Ge 25. u. Pauline Etr. 
3.8. Irimen, Upothefer, 522 Wabajh Ave., Cds 
Harmen Court. 
®. $. Forinthe, Upotheler, 3100 State Str. 
.M. Forbrid, Apstbeter, 629 31. Str. 
.. St. Sibben, WUpotheter, 420 26. Str. 
udolph DB. Braun, Apotbeier, 3100 Wentworth 
Ane., Ede 3}, Str. 
9. BB. Giffor\, Wpotheler, 258 81. Str. Ecke 
Richigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
Str. 
Julius Cunradi, Apoetheker, 2004 Archer Abe., 
Ede Deering Str. 
Upothefer, Norbofl-Ee 35. und 


F. Rasquelet, 
Halſted Str. 
Louis Jungtk, Avpotheker, 5100 Aſhland Ave. 
4. E: ettering, Apotbefer, 26. und Halfted Gt. 
E. 5 Krenkler, Wpotheler, 2614 Cottage Grove 
v 


e. 
u. 8. Ritter, Upptbeler, 44 und Halfte Gtr. 
3... Jarısworth & Go., Upotheler, 43. und 

MWentwortbh Ave. 

Boulevar» Pharmach, 5400 ©. Haliteb Str. 
Geo. Ken; & Co., Upotbeter. 290 alluce Str. 
WBallace St. Bharmachy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. 


SSE5FrT 


Shas. Eunradi, Apstheter, 3815 Archer Ude. 

6. Grund, Apotbefer, Ede 35. Str. u. Archer Ape. 
@eo. Barwig, Upotheler, 37. und Halfted Str. 

G. U. Handtmann, 564 ©. Halfted Str. 


Late Bicw: 
“. ©. Luning, Apstheler, Halfteb und Melling- 
ton Etr. * 


Geo. Huber, Apotheler, 72 Sheffield Abe. 
7 M. Dodt, s661 Lincoln Ade. 
has. rich, Anotbeter, 303 Belmont Ape, 
Beder Broe:, Apotbeter, 1152 Lincoln Une. 
8. Ben ke uſdland Ave 
E. Browun, Apotheler. n k 
Schulg, Mpotheker, 


in der Lage, dem jpanifchen ‚Hotelier 
mitzutbeilen, daß die Baronin “Dora 
bor mehreren Nahren in Berlin das 
Amt einer... . Kellnerin befleivet hatte 
und eigentlich Dorothea Raedel heiße. 
Die Yolge diefer Mittheilung war. die 
Verhaftung der „Baronin“ wegen Be- 
truges. Der ruffifche „Prinz“, zmweifel- 
108 ein Hocdftapler, mit dem fich die 
‚ehemalige Kellnerin gefchäftlich verbun- 4 
ben hatte, hat vorläufig im Hpfpital Mm. Werlan, Upotheter, Rokcas und Gheifteld Un, 


bon San Sebajtian A gefun- | — — — 


Lincoln unb Geminary : 


„Abendpoft“, Chicag 


YAuguit Kraft freigciproden. 


„Richt Tchuldig!” Tautete geftern 
Abend das Verbitt der Geſchworenen 
in dem Mordproceh gegen Augujt 


Kraft, welch’ Lebterer befanntlich an= | 


geflagt mar, in der Wirthichaft No. 
1140 N. Leavitt Str. den Frank Ulera 
getöbtet zu haben. Die Jury gelangte, 


nachdem fie von 6 Uhr 5 M. bi 9 


Uhr 45 M. in Berathung gemefen, zu 


ı dem Schluffe, daß Kraft im Stande 


ber Nothiwehr gehandelt habe. 


Kurs und Ren. 


* Caflius Belden, der Revolverheld 
traurigen Angedenfens, welcher neu= 
lih im Börfengebäude fo großes Un- 
heil anrichtete, ift für mahnfinnig er- 
Härt und nad) der Srrenanftalt in 
Kanfatee gebracht worden. 


*Miltam Ellis, einer der während 


ı der gejtrigen Erplofion in Marjhall 


Tields Gebäude verunglüctten Arbeiter, 
tft noh im Laufe des gejtrigen Nach» 
mittags geitorben. Die anderen Vier 
werben mwahrfcheinlich mit dem Leben 
davonkommen. 


LE UNS 


Dr. HATHAWAY & CO,., 


Leitende Speriahrften in Männer: u. Frauenkrankheiten. 


DVerliert nicht den Muth, wenn Yhr anderswo ver 
eblıh Hilfe gefucht habt. EBerjudt und. Wir 
aben jeit 5* die ſolgenden Specialitäten ſtudirt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die von 
anderen Nerzten aufgegeben wurden. 
— Specialiteten: 
Geheime KRrankheis 
ten, Nerpoie 
Schwäche, Hydro⸗ 
cele, Zuiammenzie 
bung, Szocına, Ges 
burtögeichen, Pım« 
pleß, Piled, Hauts 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Krant⸗ 
heiten. 
ee Bor oder 
 abr. Br. Hathaway 
&1L0.,70Dearvorn 
Str, Ede Ran 
2* B delph, Ehicago. 
Spredftunden: HM. biß I Nb.; Sonntags: 10 bis 4, 
Mer briefliche Behandlung wünfdt, ihreibe um Spmp« 
tome · Fragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
zauens, No. 3 für Hautkrankheiten. Im unjerer Ofe 
ce wırd Deutfh geiproden. Zdilmmflf 


Warnun 
N. 

Da fih viele Nahahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Samburs 
ger Thee’‘ und ‚„„Bamburger Pla: 
fter‘ im Marfte befinden, fühlt jich der 
Unterzeichnete veranlaft, da3 Wublifum 
ausdrüdlich darauf aufmerffam zu machen, 
daß jedes Padet des achten J. C. Frese 
& Co.’Ss „Bamburger Thee‘‘ und 
„Hamburger Pflaſter““ dieſe Schutz⸗ 


— 
Sr 


Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General: Agent von J. C. Frese & 
Co.’s ‚„sSamburger Thee’‘ und 
„Hamburger Pflaſter““, 164 Boweıy, 
New York, N. Y., tragen muß. 

Man adhte genau hierauf und nehme 
nichts anderes. 13m33mmmf 


Wieman 


—eine— 


Geſunde 


— und— 


reine Haut 


—belommt.— 


Eine große Anzahl von Leuten 
(Heine Kinder jewohl wie Erwad)- 
jene) find mit Auswichjen geplagt, 
welche jih zu häßlichen Fleden auf 
der Haut entwideln. Da ift künft- 
liche Hilfe erforderlich, und es gibt 
Nichts, das hierm dem Schwefel, 
als äußerliches Anweundemittel, 
gleichlommt. Dieſe Thatſache wird 
von alfen Aerzten auerlannt und die 
Erfindung von 


GEN 
Schwefelſeife 


welche von deuſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthült deu Schwefel 
in einer von allen unaugenehmen 
Subſtanzen freien Combination und 
iſt beſonders für das Bad und die 
Toilette geeignet. Wenn beim Ba⸗ 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abends und Morgens gebrand;t, be: 
freit fie bald die Haut ven Unrein- 
heiten und öligem Stoff. Des Ein- 
reiben mit einem rauhen KHandtud) 
bor dem Gebraud) der Seife befür: 
‚vert deren Wirkung im Oeffnen der 
Poren, verleiht gejhmeidiges, feites 


und eine. rt wi 
nn at Fr D eine Haut io zu wie 


aa 


. 


dören Sie nid 
aufden Händler, welcher 
dod) nur auf größeren 
Brofit ausgeht. Das, 
was er Ihnen verlaufen 
will, wenn Sienad) Dr. 
Bierce'®$ Favorite Pre- 
scription verlangen, tft 
nicht „‚gerade jo gut‘ 
als das Berlangte. Der 
Beweis dafür ift leicht 
zu erbringen. Das ein- 
ig ae Mit- 
tel für Frauenkrankhei- 

— ten iſt das Favorito Pre- 
scription. Wenn immer es nicht leiſtet, 
was betreffs desſelben verſprochen wird, daß 
es ſchwache Frauen ſtark und leidende Frauen 
geſund macht, ſo erhalten Sie Ihr Geldzurück. 

Etwas, das „grade ſo gut“ oder von deſ— 
fen gutes Wirkung man überjeugt wäre, 
fönnte und würde unter denjelben Bedin- 
gungen verkauft werden. 

Dieje garantitte Medizin If ein ftärtendes 
und anregende Stimulanzmittel, das ben 
Bedürfnifjen des weiblichen Organismus 
Bi th und bei jedem Zuftand des- 
eiben ganz unſchädlich iſt. 

Es kräftigt, regulirt, kurirt und baut das 
Syſtem auf. 

Bei Monatsſchmerzen, dem 
den Gefühl“, Eiterung, Entzündung, — bei 
Allem, was unter dem Namen delikate 
Frauenleiden bekannt iſt, iſt es ein Mittel, 
welches ſicher und unfehlbar wirkt und die 
Probe beſtanden hat. 


I 


Kleine Anzeigen. 


„niederziehen⸗ 


und mehr, dauernder Berdienſt 
bei anſtaändiger Arbeit, gargutiten wir 
Jedem, der eine Diſtrikts⸗Agentur für 
unſere Bilder und Hausſachen ze. 
übernimmt. 2ocim, 
Adr. 0. & $.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


8 Männer an unferen Linien das Telegrapbiren zu 
erlernen und fi) vorzubereiten für monatlidy $60, $70, 
85, 830, 885, $90, $95, $100 bis $125 zahlende 
Stellen, wenn tüchtig. General⸗Telegraph⸗Of⸗ 
fices, 173—175 5. pe. lloclw 

Verlangt: Beichäftigungslofe intelligente Leute kön— 
nen duch Kalender-Verkauf leicht Geld verdienen bei 
A. Eihler3 Buchyandlung, 74 Elybourn Ave, und 140 
Wells Str. 130c1w 


Verlangt: Ein erfahrener Dummp:Mann, fofort. 
208210 Dearborn Str., Reftaurant Marquette. 








Verlangt: Ein Yunge von 14—15 Xahren, der das 
Drehslerhandwerf erlernen will, muß Empfehlungen 
haben. Gradle & Strog, 209 S. Water Str. 

Verlangt: Ein junger Mann im Butcherijbop. 3302 
State Str. 

erlangt: Ein Porter. 52 Sherman Str, Reftuu: 
rant. 


Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umzu⸗ 
sehen weiß, uud für Arbeit um’3 Haus, muß Wefe- 


Berlangt: Ein Kellner, 180 E.Rmdolph Str. 


Verlangt: Ein Bube, an Brod zu fchaffen; einer, 
der ſchon dabei geichafft hat, wird vorgezogen. 398 
Armitage Ave, 

Verlangt: Ein lediger Flidichneider. 693 Avenue 
B., Parfſide. fſamo 
Verlangt: Ein ſtarler Junge im Butcchergeſchäft. 
1226 Belmbut Ave. 


Verlandt: Starter? Junge an Brod. 175 Genter St. 


fims 


Berlangt: Plattdeuticher Grocerp:Elert; muß Refes 
tenzen haben. Rudolf Raatz, 694 Hinman Str. 





Verlangt: Ein junger Mann, um Kohlen bei dem 
Basket fortzubringen und Pferde zu bejorgen. 2142 
Archer Ave. 


Verlangt t: Ein Cooper. 531 N. Part An. 


Verlangt: Vier Reftaurant-Kellner fir Sonntag. — 
Nahzufragen Samftag, 95 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Junge zum Zeitung-Austragen. 
816 Seminary; Ave. 


Verlangt: Gine zweite Hand an Brod und Gutes, 
77% W. Madijon Str. 


Verlangt: Ein junger Deutfher, um im Saloon zu 
arbeiten. Lohn $ die Woche und Wohnung und 
Board frei, 189 Lake Str., Bajement. 


Verlangt: Ein junger deutfher Mann im Meatmar- 
tet. 5258 Halfte Str. fſmo 
Verlangt: Junger Mann für Clubhaus, muß alle 
Hausarbeiten verſtehen und flink aufwarten können, 
Referenzen verlangt, muß engliſch ſprechen, nur ſolche 
wollen vorſprechen. 447 W. Taylor Str. dir 





Herren für Eifenbahne und Telegraphendienit, daß 
Telegrapbiren zu erlernen und Stellungen als Tele: 
graphiiten, Tidet:, Erpreßs und Etationd: Agenten zu 
liberitehmen,, wenn. tlihtig, monatlicher Gehalt von 
875 bis $156. Superintendents Office, 175 5. Abe., 
Ede Monroe Str., nehmt den Glevator., lloclw 

Verlangt: Friſch eingewanderter deutſch-polniſcher 
Mann; muß mit Bierden umzugehen verjtehen. Mr. 
Echmidt, 236 Dayton Str. dojr 


Verlangt: Ein guter Schneider, auf Mode. 2587 
Della Str., Ede W. 47. Str. (Nehmt Madijon Etr.= 
Cable⸗Car.) dft 


Verlanot: Gute Agenten für einen neuen, ſehr leicht 
abſetzbaren Artikel. Grober Verdienſt. Nachzufragen 
von 9 bis 3 Uhr. 84 La Lalle Str., Oxford Blda., 
Zimmer 501. dofr 

Verlangt: Bureau:Diener, Ausläufer und Collector, 
Dauernde Stellung, $50 monatlih. $25 zu binterle- 
gen. Unmeldung und Näher:s unter: ©. 9, Abend: 
poft. 100c119 


Verlangt: Gute Agenten, leichter Verdienft, fönnen 
86-88 ver Tag realifiren. Nachyufragen 155 W. Ma= 
diion Str, Top Floor. Toclıv 

Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs:Qevees in 
Arkmias und Miffiifippi:; Leute zum Schaufeln und 
für Schubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, WFubrleute 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Yahrt umd 
Arbeit für den ganzen Winter in milden Klima, 
Verichiffung täglich von Roß Labor Agency, 2 S. 
Market Str., ohen. 2oclm 


Kuaben an unseren neuen Linien Telgrapdiren zu 
erlernen, SH) bis 100 monatlich bezahlt, wenn tüdh- 
tig. XIelegraph:Office, 175 5. Ave. llociw 


Verlangt: Leute für den- Berfauf des „Luftiger 


Loter Kalenders für 1894. SH. Kraufe, 303 Fifth Ave. 
18jpbiv 


Verlangt: Erſter Glaffe nüchterne, intelligente Deuts 


fd: Agenten. VeiteGelegenseiten für Die tichtigen Män⸗ 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41. 4. Flur. WBagbw 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Nubri, 1 Ent das Wort.) 





Verlangt: Zweiter Koh, Mann oder Frau, für 


| Sonntag. Nachzufragen Samftag, I N. Klarf S.r. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Zwei Hand: und Maihinenmädden an 
Ehopröden. 3 Gleaver Sir., binten, fim 

Verlangt: 8 Damen an unjeren Linien Telegraphis 
ren zu erlernen, in Chicago fih vorzubereiten für mo= 
natlih 850, $60, 865, 870, 875, 0, $85, $00, $05, 
$100 zahlende Stellen wenn tüchtig. @eneral:Tele- 
graph-Offices, 173—175 5. Ave. _Hoclw 

Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen und Finiſhers an 
Kumdenhojen. 41 Cornell Str. 

Verlangt: Operators an Mäntel, 557 N. Wood St. 

Verlangt: 2 nette faubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 30-342 State Str. l2oc1w 
un 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Frauen zum Fi⸗ 
niſhen an Hofen. 520 S. Morgan Stt. doft 


„VBerlangt: Mãdchen zum Lernen an der Embroiderp: 
Maihine. 57 RR Mdlington Str, 4. Blur. Dija 

Verlangt: Eine junge, verbeirathete Frau, um eine 
Laundry-Office — * Miethe und Beleuchtung 
frei. Bu erfragen 93 Wells Str. — 

Mädchen an unſeren neuen Linien Telegraphiren 
zu erlernen, 850 bis 8100 monatlich bezahlt, ivenn 
füchtig. Zelegraph=Office, 175 5. De Jloelie 
——— —— 

Hausarbeit. 

Verlangt: 2 junge Mädchen in Küche zu arbeiten. 

5 5. Une, 

Verlangt: Mädchen, melde ki 
Arbeit und Untertunft finden, W 
ters, 283 €. North Ave., vorſprechen. — 

Verlangt: Gin Mäddhen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 529 Da Sale le. _ 

Berlangt: Gine gute Köchin für Rehaurams. 188} 

eus Str, a3 ER 

Verlangt : Ein Mäddhen für "allgemeine Kausarb:it, 
Am Apotheke, 117 Wells Str. a ae 

Verlangt: Ein ifraelirijges Münden für allgemeine 
Sausarbeit in ne uniee Familie. Gute m 
SS 8. Dioifion Str, im Store 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
land Str., nahe Simball Ar. 

Berlangt: Gin gutes deutjces Minden für Gans 

t. 4438 Bratrie Ave. 


arbeit, 


Verlangt: Ein Mi ür allgemeige | 
arbeit, Son gutes Mädchen für 


n Heim haben, Tönnen 
en fie bei Mrs. Pe⸗ 


793 Gort: 


Ju 


* 


Br 


v, Freitag, den 13. October 1893 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Für bürgerlihen Haushalt, ein autes 
Mädchen oder Frau; muß fochen und waſchen können, 
Suter Lohn. 3911 Cottage Grove Ave. frja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, frifh eingewwanz 
dertes dorgezogen. 1734 N. Aſhland Ave. 

Verlaugt: Junges Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
Familie. 5139 Biſhop Str. 


Verlangt; Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
m meldhes zu Dauje jchläft vorgezogen. 1020 Noble 
be. ! l 


Verlemgt: Mädchen für die Pantry. 208—210 Dear= | 


born Str., Reitaurant Marquette. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4400 State Str. fim 
Verlangt: Zwei deutihe Mädchen für Hausarbeit, 
dauernde Stelle. 207 E. Erie Str. ia 





erlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine Haus 


arbeit. 18 W. VanvBuren Str. 


Verlangt: Ein Iweites Madchen, welches aufwarten 
muß am Tiſch. Bs Lincoln Str., Boardinghaus. fi 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Familie von zwei Perſonen. 1638 Briar Place, ein 
Block jüdlich von Belmont Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1316 Wrightwood Ave., 3. Flat. RB. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. ZTO N. Clark Str., oberjter Stod. 


Verlangt: Ein durdaus tühtiges Mädchen für all— | 
744 Kenmore | 


gemeine Sausarbeit in Heiner Familie. in 
Ave., Fdgewater. Yu erreichen mittels N. Glarf Str.= 
Kabelbabn und Evanfton Ave. Electric Railway. fin 


Perlangt: Eine Waihfrau für einen Tag in der | 


Woche. 405 W. Huron Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 208 Fre: 
mont Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen um einem Sind | 


bon 2 Jahren aufzupaflen. 123 Wels Str. \ 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. Nahe 
aufragen 1 Belmont Ave. 

Verlangt: eltere, alleinftehende Frau bei Meinem 
Kind; kann zu Haufe jchlafen. Saller, 48 Goruell 
Str. 

Verlangt: Eine deutſche Frau zum Waſchen. 3514 
Vernon Ave. 

Verlangt: Tüchtige Perſon, die einen kleinen Haus—⸗ 
halt verſehen lann, bei einzelnem Fräulein. 540 Wa⸗ 
baſh Ave. 1 Treppe, rechts. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Kochen und 
Hausarbeit verſteht, in kleiner Familie. 
Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 180 E. Ran— 
dolph Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 173 E. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 150 
Dsgood Str., Ede Garfield. 

Die beiten Pläge für Mädchen für irgend eine _Ur= 
beit. 361 Clybourn Ade., fommt und überzeugt Euch. 
Dajelbit billiges Logis. 

Verlangt; Ein Küchenmädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Wiener Cafe, 496 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 47 Saftings Str. 





Verlandt; Ein junges Mädchen für allgemeine Küs | 


henarbeit. Seine Sonntagsarbeit. 18 Madijon St. 


Bajement. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, welches gut 
mwaihen und bügeln fann. Nahzufragen in der Apo= 
thele, 1086 W. 12. Str. frſa 


Verlanot: Gute Frau in mittleren Jahren als Haus— 





hälterin, um über ein großes möblirtes Haus die Auf- 


ſicht zu führen, muß verſoönlich vorſprechen, Empfeh— 
— haben und engliſch können. 67 E. Randolph 
tr. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, Referenzen 
erwünfcht, guter Zohn bezahlt. 470 W. Divifion Sir. 


 Rerlangt: Eine zuderläjfige Dafcfrau für Montag. 
247 ZaSalle Upe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muR engliich jprechen. 17 Lane Place, gegenüber Gen 
ter Str., ein Blod vom Lincoln Park. 

Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für Küz 
henarbeit. 3846 Cottage Grove Ave. dfr 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 563 Orchard Str. dft 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hochen ausgenommen, finden Beſchäftigung. 4656 
Wentworth Ave. Henry Goldſtein. dir 


Berlanot; Ein jundes Madchen für leichte Küchen— 
arbeit; guter Lohn. Ein Mädchen zum Waſchen. — 
202 E. 22. Str. dfja 
Verlangt: Ein’ ordentlihes Mädchen für Hausarbeit 
und Wäfde. 2437 Wentwortd Ave. die 
Verlangt: Ein Wädden für gewöhnliche Hausarb it, 
421 Wabaſh Ave. dofr 
Prrlangt: Ein gutes Mädchen in Keiner Yamilie. 
Outer Lohn. 319 Wabanfia Ave. dir 


Verlangt: Ein Madchen für "gewöhnliche Suusarkeit. 
185 Grace Str., ein Blod öftlih von Clark Str., 
Rate View. modfr 


Perlangt: Ein junges deutihes Mädchen für das 
milie bon zwei. 1732 Frederik Str., 1. lat. dfr 


Derlangt: Mädchen für gute Brivatiamilien und Ges 
ee Herrihaften belieben vorzuiprehen in 
Diedlind8 Stellenvermittlungs= Bureau, 587 Larrabee 
Etr. &ip,3:n 


 Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardinghäufer für Stadt und Land. SHerrichaften be= 





lieben vorzujpredhen. Duste, 448 Milwauf:e Ad. Z2olm | 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feinitn 
m an der Süpjeite, bei bobem Lohn. Frau 

erfon, 215 32. Etr., nabe Indiana ve. bio 

Verlaugt: Gute Ködinnen, Mädchen für gmweite Ars 
beit, Sausarbeit, und Kindermädchen. Herrichaiten 
belieben vorzuiprecben bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. 13jnbio 

Mädchen finden — Stellen bei hohem Lohn. Mis. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte be 

n 


untergebradt. Stellen frei. 
Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, I Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein junger Iediger Mann, Kellner, wünfcht 


fih in einer Wirthichaft müslich zu machen, war bis 
jegt in foldhem Gejchäft. ferner ein junger Mann, 





| der mit Pferden und Kühen und mit Garten: und 


Hausarbeit vertraut ift, wünjcht Stelle in Privatfa= 
niilie, beide 23 Jahre im Lande und der englijchen 
Eprahe mädhtig. Briefe find zu richten an ©. 12, 
Ubdendpoft. 


Geſucht: Lediger Mann wünſcht Kranftenpflege im 
Hoſpital zu erletnen. 1673 Ohio Str., Top Floor, 
links. fſa 

Geſucht: Junger Mann, tüchtiger Bartender, gute 
Referenzen, ſucht Stelle in einem anſtändigen Hauſe. 
€. Lünsburg, 576 W. 18. Str. fimo 

Geſucht: Ein verheiratdeter Barkeeper mit Referenz 
zen jucht Stellung. Offerten S. 35, Abenpdpoit. 

Gefucht: Tüchtiger Rodjchneider, welcher nur in fei= 
nen Gejhäften Deutichlands gearbeitet hat, fucht in 
einem beſſeren Maaß-Geſchäft Arbeit. Offerten unter 
%. 35, Abendpoft. ich 





Butcher, gute Zeugniffe. 
Aentiworth Ave. 
„Beiudt: Ein junger Mann, Autmwelier, ſucht Be: 
ſchaftigung. 3445 Cottage Grove Ave. 


Modrefie erbeten R. 9., 4521 
: na 


Rn Gefuht: Defterreiher, 6 Monate im Land, fucht | 
! 


Stellung. 8. 39, Abmdpoft. 


Gefuht: Ein _jelditändiger Tafebäder fucht eine 
Stelle. Aodrefle D. 6, Übendpojt. 


Gefucht Eine erſte Hand Calebãder ſucht Arbeit, 





am liebiten in Reftaurant. Adrefie 3. 34, Abendpoft. | 


Sefuht: Ein ordentlicher deutiher Aunge, 16 Aabre 
alt, wohnt bei jeinen Eltern, möchte gern das Mujdis 
nen:Geichäft gründlih erlernen; fieht nicht viel auf 
Lohn während der Lehrzeit. Heinrich Benneke, 73 
Beethoven Place, nahe Wells Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Guter Schneider ſucht Stelle als Zuſchnei⸗ 
der; füllt die Zeit aus mit Nähen, oder nimmt Röde 
nah Hauje Karl Schulz, 159 W. Randolph Str. 

Sejuht: Ein guter Lunchkoch fucht Stellung; auch 
ift derfjelbe geneigt, die Küche in einem Salson jelbit 
zu übernehmen. Adreffe: DO. 26, Abendpoft, modfr 





Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent da3 Wort.) 
Geſucht; Ein friſch eingewandertes junges ſtarkes 
Mädchen ſucht einen Platz für Hausarbeit in Privat-— 
familie. ©. 8. 32 N. enter Ave. dfr 


Geſucht: Eine jehr anftändige Frau ſucht Stellung, 
un einen Haushalt zu führen. 818 Lincoln Ave. Df 


Gejuht: Ein erfahrenes jüdiihes Mädchen jucht 
Stellung. 39 Sedgwid Str. dir 


Geiuht: Familien und Serrenwäfhe in’s gaus 
zu nehmen. 155 Haſtinos Str. dfia 

Gefuht: Ein Mädchen jucht Stelle für Sausarbeit. 
1022 Fletcher Str., Lake Bien. 

Geſucht: Eine Fran jucht Stelle als Pufineklund- 
Köchin oder auch jonit in der Küche behilflich zu jein. 
582 Blue Island Abe. — 

Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stellung in einem 
Reftaurant oder zum Buſineßlunch-Kochen. Nachzu— 
fragen 115 Elybourn Uve., Drugftore. fia 

Gefudt: Ein deutiches Mädchen, das kochen, wajchen 
und bügeln kaum, jucht Stellung. Zu erfragen Qages 
dorn, 418 Jadjon Bivd., hinten. 


Süddeutjee, in den 30er Jahren, wünfcht Etelle 
als Hausbälterin bei älteren Leuten. 17 Rhine Str., 
nade Milwaufee Ave. na 

Gefuht: Familienwäihe wird gut gewajchen und 
gebüigelt. 342 Eleveland Ave. 

Gejuht: Eine Frau jucht Wäjche in und außer dem 
Suuie._ 52 Gullerton Une., Befemenk 

Geſucht; Sitzen Mädchen Et:lle für feichte 
——— — ——— geith:n, © 

; am 
le Au 





30 E. Fullerton Ave. Fa 
Au verkaufen: Saloon in der Stadt, beim Bahnhof, | 


69 | 


fia | £ 


| ten je zuvor offerirt, 
| mittags. 


| Scheffer, 863 Milwaukee Ave. 


Ju N. State | 


fimo | 
| Ete. 





! derei:Store. 


| Birrd und Wagen, 








| hundert 


i tag? affen bis 12 lbr Mittags. 


frja | 
Gefudt: Ein junger Mann fucht Arbeit bei eine | 


| Urt collectirt. e Mi 
| County:Conftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
AEmeigen unter dieſer Rubrit. 1 Geut das Wort.) 


Gefuht: Von deutiher Fran, Stelle ine 
ſchen Familie als Haushälterin. Auf Zohn 
geſehen. 2421 Wentworth Ave., hinten, 


er Deut: 
id nicht 


Gelucht: Beſchäftigung für tüchtige Wefhirau und | 


Büglerin; hat noch Tage frei. 4818 Tracy Ave, 


— ——— fir 
Gefächt? Ein’ guter Pla im Reftaurant oder — 
loon; rum Bufineblund zu fohen. Mrs. Meyer, 228 
N. Halited Str. 


Geihäftsgelegenheiten. 


— — — — 


(Ungetgen unter. diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.y | 
— ln ——— — — — 


Zu kaufen geſucht: Kleineres gutgehendes Reſtaurant, 
Lage und Preisangabe zu rıgten an 3. 39, Abend: | 


poit. 


gu verlaufen: Saloon mit Boardinghaus, keine 


fia 


Wgenten. 772:R. Salited Str. 


Zu taufen gelucht: Kleines Storegeihäft, billig für | 


Gaih. CO. 18, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu_dertaufchen auf Grumdeigen= | 
tbumm: Ein Delicateffen-Store, billig wenn jofort ges | 


nommen, ein ausgezeichneter Plag für einen Bäder. 


muß verfauft Iverden, wegen zweier Bejchäfte. 
Viilwaufee Ave., im Store. 


Zu verfaufen: Grocervitore, jehr billig. 31 MeRrty: 
noſds Str., Ede Mihvaufee pe. 

Zu verkaufen: Milhgeihäft, eines der beiten auf der 
WWeitjeite, ungefähr 10 Kunnen im Retail. Zu_erfras 
gen bei John Kuefel, 330 Llue J3land Ave, Ede 14, 


it. 





8190 faufen den beiten Gonfectionervs, Cigarrenz, 
Tadat: und. Deliczteflen- Store, neben einer aroBen 
öffentlihen Schule, in guter Deutiher Nahbaricait. 
Die befte Gelsgenbeit in Chicago. Micthe für Store 
Store und Wolmung, $li. Kommt jofort und üb r: 


aeugt Cu. 128 Sheffield Ave., nabe Elybourn Ave. | 


Muß verkaufen: Me 
Eck⸗Grocery⸗Store, obne Concurr 
borratb, volitändige Ginri ) 
mern nur $25, Spottpreis 83 
liher Abzahlung, eine der beiten 
daher er Entſchluß 
Ecke Z6. Str. und Lowe ve, \ ace 
Offen von 10 Uhr Vormittags bi Ihr 


an monat: 
yäftsaelegenbei= 
yluß ange 
Str.⸗ 


Nach⸗ 


zeigt. 
Gar. 


gu perfaufen: Ein in beſter Lage befindlichesSchnei⸗ 
dergeihäft mit Waarenlager. Zu erfragen bei H. 
na 
Zu verfaufen: Umftändebalber unter günftigen Bes 
dingungen, ein guter Saloon, bejte Zage der Süpdjeite, 
Mäheres N. 20, Abrndpoit. 
Zu verfaufen: Billig, neı 
guter Gegend der Norpdjeite, 
res bei jyreudenberg Bros., 
Ede Milwaukee Ave, 
Zu verlaufen: Schuhgeichäft, jehr billig. 605 Noot 
1301w 
Zu verkaufen: Sofort. W275, alter Bäckerei 
feckionery⸗, Cigarren⸗-Store. 1812 S = fia 
frja 


Zu verfaufen:, Saloon mit Boardinghaus. 772 
Halited Str. Keine Agenten. 
gu 'verfanfen: Cine 5 Kannen Milchroute. Nach 
zufragen 391 Aſhland Ave. dir 
der Ealoon 


Zu kaufen geiuht: Fin Kleiner aut 
dpoſt. dir 


auf der Nordjeite. Offerten J. 13, 9 
Zu verkaufen: Cine gutgebende Bäderei, wegen Ab— 
reite nach Deutichland; zwei Werde u gen. — 
13355 N.Ealifornia Uve., nahe Milwaufee Ave. 12011o 
Zu verfaufen: Ein in befter Lage beiindlicher Bä— 
i Nahzufragen B1 Vine Str. mdfr 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſtore mit 
billig, wegen Abreiſe. 463 26 
Str. 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſit. O' Don— 
nel & Duer Buavarian Brewing Co., Gde 40. ud 
Wallace Etr. 12ipbio 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, 
tere gute Ed-Saloons. Würden diejelden aud 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. . 
erfargen bei O’Donned & Duer, Bavarian Prewing 
&o., 2. und Wallace Str. Wao bw 


ſUazeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Mann oder Frau kann Schlafſtelle 
erhalten, gutes Heim. Borchert, 100 W. Kinzie Str. 
Leute ſuchen Kind in Pflege zu nehmen. Frau Vor— 
chert, 100 W. Kinzie Str. 

Zu bermieisen: Zimmer mit Kaffee, $1.50 dieWoche. 
400 Sedgwick Str. 

Zu vermiethen: Eine Wohnung von 3 oder 4 Zim— 
mern. 235 Clybourn Ave. fſa 


Str. —— 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 81.00 wöchent⸗ 
lich. 15 Milwaukee Ave. boe Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht in an— 
ſtändiger Familie möblirtes Zimmer am liebſten an 
Nordſeite. Brieſe zu ſenden O. 8, Abendpoſt. 


aa Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Aufrichtiges Heitathsgeſuch: Achtbares deutſches Mäd— 
Ken aus guter Familie, 25 Jahre alt, mit einigen 
Dollars ſelbſt erſparten Vermögens, ein Jahr 
in Amerika, alleinſtehend, der engliſchen Sprache mäch— 
tig, möchte fih mit einem tüchtigen Handwerker oder 
Seiäftsmann balvigjt verheirathen. Nur Briefe von 
Hetren, welche ehrliche Ubjichten haben, erbeten unter 
N. 40, Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Ein junger Mann, 26 Sabre, unbe: 
tarnt im Chicago, mwünfcht die Belanntihaft eines 
Mädchens von 2U biz 25 Jahren, ziweds Yyeirath, und 
um eine Farm im Welten anzufangen. Vriefe unter 
3. 9, Abendpoft. 

Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wleganders Gebeimpoligeiälgem 
tur, 1831 98. Dadijon Str, Gde nalited Str., 
Yinumer 2], bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privatem Wege, 3. ®. jucht Verſchwundene, Gatten, 
GSattiunen oder Werlobte. Alle unglüdliden Gbe: 
ftandsjälle unterfucht und Bereife gejammelt. Auch 
alle Fäle von Diebitahl, Näuberei und Schwinbeler 
unterjucht und die Schuldigen zur Mecenjibaft gezos 
gen. 


Wollen Sie irgendwo Erbichafts-Uniprüche gel+ 
tend machen, fo werden wir Jhnen zu Ihrem Nechte 
verhelfen. irgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Sauje, wird überwacht und, über deiien WUufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten foınmen Sie zu uns, und 
twie werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Math in Nechtsfachen wird ertheilt. Wir find die einz 
ige deutfche Rolizei-Agentur in Chicago. Aug es 
ag 


KohbuM. Bredt & E o., das befannte deutiche 
Aunvelier-Beihäft, im GColumbus-Gebäude, 103 Etate 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten: perfauft Uhren und. Jumelen 
au Abihlagszgahblung ind mat alle Re= 
paraturen zu. Yabrikpreiien. 19jp6m 

Buchbinder- Arbeiten aller Art: Zeitichriften, Noten: 
bücher, Chaffifer, Romane, u. f. w., auf Gejhmad: 
vollite und Pilligfte eingebunden. WBuchagenten befons 
der& berüdfichtigt. Fred. Mess, 40 La Salle. Str. — 
Sıhreibt Poftfarte, wir jprechen vor. liolm 


| "Damen, Ahtung! Plüihmäntel werden derei⸗ 


nigt, ausgebeflert und auf neuefte Mode Capes und 
Sadet3 umgearbeitet. ZTuchmüntel machen wir auf Ors 
der billiger als fie im Netail-Stores zu haben find. 
Elite Gloat and Suit Co., 210 State Str. 13oclm 

göhne, Noten, Rentbills und jhiehte Schulden aller 
Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Brady, 
13oc1lm 
-gerr Robert: Blume, Lüder aus Sadhjen, wird er= 
fucht, feine Aoreffe unverzünlih an die „Abendpoft* 


| gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzufprehen. bi 


— Müig:Cloat werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Sit. 19jebie 
— Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen— 
Srifene und Verrüdenmader. 334 North Ave. 19jali 


"Arbeitslohn wird prompt ıımd gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Dffen Eonntags. 240cli 
Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Medizginifhesinftitut für grauen, 
Unter’ Leitung von lang etablirten erfahrenen Aer z⸗ 
ten und Aerzinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkiten, bebandelt mit fiherem 
Erfolg ohe Operation. 742 Milwautee Ave. 21jpbiv 

Frau‘. Zabel, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, 
ertheilt Natb in allen ÜYrauenfrankpeiten. 
277 Sedowid Er. 16ip?mt 





Sreauentranfbeiten erfolgreich behandelt, 
Sgjährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 20, 113 
Üarız Etr., Ede von Clark. Epreditunden bon 1 
bis 4 Eenntags von 1 bis 2. WMnbw 

Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchuell und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio, 2Yljsöig 


50 Belobnung für jeden Fall von Hautfrants 
beit, arannlirten — — Ausihlag und Hämer- 
thoiden, den Eollivers Hermit-GSalpe 
nit beilt._ 50 die Exhachtel. Ropp & Eons, 199 
MRandolph Str. bi» 





Unterricht. 
biejer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


Englijher Unterricht (au Damen) nicht in vollge: 
padten, joridern  einklaflen, einblih ae Bi. 
Jig; auh Bucgelten, Nebhnen u, j. w., Tags und 
Abends. Prof. Georg Keufien, Nrinzipal, academijch 

ilbeter -Debrer der ‚Epraden und -Handeläwillens 
f&aften. Deutih-amerit. Sandelsichule, il⸗ 


Anzeigen unter 





u Mil: 
maulee Un., Ede Dipifion Str. - Beginnt jest. 12ipbio 
EEE Lee 
Er Berſchie denes. 

(Anzelden umter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Eine Fuhstärrier-Hündin, weiß, ſchwarze 
Punkte vom Obr big zum Maul, liberale Velo 

195 Mopant Sig, ? 


fia 
— Gerade eröffnet: Neue Subdiviſion 


J— 


* — 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cauıt3 dad Wort. 


I 

| — — — — 
| Sudt.Ihr mad einem Bargain? 
| otten $150. Lotten *150. 

| Bedingungen: $10 baar, Reft Hi per Monat. 


In Harvey. 
Die große Habrifftadt, zwei Meilen füdlich von der 


Stadtgrenze, wit ihren 15 Wubrifen, 140 Säufern, 
WM Einwohnern, und nur drei Jahre alt. 


In Karen. 


von adht Blod3; 
| Sröfinungspreis nur $150. 
Sichert Euch die erit? Auswahl, Lniere Lorten lies 
1 Straßenbabnen, nahe dem Yahnbaf der 
Ilinois Gentraibahn mit ihren 4). Zügen täg.ih, 
rabe Kirchen, Schulen und den Gejchäftspiertil. 
| 0 als andere, ebenjo gut gelegene 
in Garden. 
rit kommt, 


| gen mabe Der 


wird zuerit bedient. PReiichtigt 
und Abr-werdet fcberlich fuuien, 
Euch hinaus, die Lotten zu beſichtigen, 
ſtaas, Samſtags und Sountags, 

von unſerer Office, 

Tidets!! frfa 
zord, 143 LaSalle Str, M jor Vlod, Zimmer %. 
_ Zu verkaufen: Bei S, Mayer, 220 €. Nortb Une: 

Zſtöck. Brichaus, vermiethet zu 
Jahrt, Prei N 
Holzhaus, . 


24: Zimmer-Holzbaus, nahe North Ave. 

derner vieles a e billige Griunmdeigentbun an Der 
Nord: und Nordiveitjrite. Auch Baufteilen nahe Hiums 
boldt Vark und Gogemwater, 500 und aufmärt!; nut 
$50 bzar, Reit $10 per Dlonat. Epret vor für weis 
tere Ausfunit, jpb:o 


— 





JZu verlaufen: 
Totteninharpden 
| Ausgewählte Refidenzlorten, $75 und aufiw.: $10 bıag, 
Reit 5 per Monat. Mehr als 400 verkauft. 16 Fas 
brifes; m e übe: 500 
$ ı innerbaidb 5 Xlo des dicht be⸗ 
n Stadttheils. Perfekter Abf Geld zum 
en geliehen. Mehrere Brickhäuſe uddiviſion. 
Noch ein zweiſtöckiges Framehaus auf monatliche Ad⸗ 
hlung von 810. Frei⸗Tickets. 
A. Speight, Eigenthümer, 
100elm 


183 La Salle Str., Zimmer 71 
Zu verlaufen: Die beſten- und billigſten Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirtt. 
Kauft nicht, bevor hr in Binuner 44, No. 230 Vz 
Ealle Stri, vorgeſprochen babt. il: 
Zu verfmifen: Brid:Cottage und Lot, billig 
Baar. TEN. Eentral Park Ape. tia,fia 
Zu verfaufen: uf leichte monatliche Abzablungen, 
neugebaute Cottages nmabe Waplewood Depot, nur 30 
Anzahlung. Lfiice, Ede Diverjeg Str. und Maple 
wood Depot, Samitag und Sonntag offen. E. Melm3, 
1785 Milwaukee Ave, fſabw 
Zu verlaufen: Eine ſchöne Frucht- und Obſt-Farin, 
günſtig. Eigenthümer 756 Hinman Str., vorne fie 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Außerordentlich 
gute Gelegenheit für einen Fleiſcher, qutes zweiſtöcki⸗ 
ges Haus, Laden und Wohnung, Lot 25.bei 150, bes 
ſonders geeignet für Fleiſchergeſchäft, wegen Abreiſe 
des Eigenthümers ſehr billig. Rachzufragen bei Chas. 
C. Fricke, 163 Randolph Str., Zimmer 17. jie 


Zu verfaufen: Großer Bargain, jchönes neues dreis 
ftödiges Haus, vermietbet für $42 monatlih,muß umz 
ftändebalber billig verkauft werden, Preis $3750. 
Nachzujragen 83 W. North Ave. 


= nn en 
Anctions-Verkauf: Ein feines Zftödines und Bafee 
ment-Brickhaus und 50 Fuß Boden, 62 Herndon Sir. 
ſollen am Samſtig, den 14. October, 2 Uhr Nachm.« 
oͤffentlich verſteigert werden. Muß derkauft werden. 
dimidoft 


Geld. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents da8 Wort.f 
Geld zu verleihen v 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen w fe. m. ; 

Kleine, Unleiben 

von HM bis $100 unjere Specialität. 

Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn eig 
die Unleihe machen, —— laffen diejelben in Jhreug 


eſitz. 
Wir haben das 
aröhßte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fonımt zw uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet 8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe hr anders 
wärts bingeht. Die ficherfte und zuverläjfigfte Bes 
handlung zugefichert. 
. $rend, 
tr., Bimmer 1. 


2.28 
bio 13 La Salle 
Wenn Ihr Geld zu Tei 
auf Möbel, Bianos, Pi 
Kutſchen urſ.w. ſprecht 
fice der Fidelity Mort 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810, 000 314 
den niedrigiten Naten, Prompte Bedienung, ohne Defa 
fentlichkeit und mit dem BVorrecht, daB Guer Gigens 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Co, 
14apif 


Incorporirk, 


9A MWafbington Str.,erfter Blum 
zwijchen Glart und Dearborn, 


aber: 351 8. Str., Englewood. 


Weit Chicago Loan Eompany.— 
Warum nah der Eüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hayınarlet Theater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
Dingungen erbalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend. eine Eumme, die Sie 
tinjchen, groß oder Hein, auf SHausbaltungs- Möbel, 
Rianos, Bierde, Wagen, Carriages, Lagerhausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Iheater-Gebäude,, 
Simmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfte. 24ipli 


Zu leihen gefucht: $S00, Sicherheit Grundeigenthum 
mit Haus, erfte Sppothel, Wprejfice N. 47, Abends 
poit. ‚ dfr 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und zu 
Bauen, billige Lotten und Häufer zu verkaufen. Fi 
denberg Bros., Gde Milwaufee Ave. und Dipvifon? 
Eir, biie 


5 Geld zu feiben geſucht 83500 auf erite Mortgages 


für Zjtödiges Bridhaus. Offerten O. 37, EB: 
Bi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
Ungeigen unter diefer Rubrif, 2: Cent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde, Eigenthümer todt. 527 
N. PBaulina Str. dfſa 
Zu verkaufen: Für Spottpreis, biähriges Pferd 


fein Gebrauch dafür. 687 N. Arbland Ave. N 


Zu verlaufen: EC hönes junges Pferd, $%0, oder fie 
leiten Garpenter-Erpreßiwagen zu vertaujchen, oden 
aud denfelben zu faufen.. 94 Wolfram Etr. 


Zu berfaufen: Pferd, Wagen, $ god, ne Ges 
ſchitte. 1563 Milwaukee Ave. Fried. 
Zu verlaufen: 2 gute Pferde ſofort, billig. 21 
—— Str., nahe Milwaukee Abe. und Diviſion 
tt, fie 


Bu verfaufen: Gin Wagen, Buggy und. zwei Ger 
ihirre. 782 Zalman We. i 


Zu verfaufen: Billig, ein gehedter Wagen. SIE 
Garfield Ave., Ede Ordhard Str. 


——— —— 
Zu verfaufen: Erprebtvagen. 40 ESedgmid Etr. 


Kauf: und Berfaufd«Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubril,2 Gents bus AWort.y 


Zu verfaufen: Ganz neue- Salgon-Figtures, billig, 
gegen Baarzablung.. 14 Fowler Str., parterze. Dfe 
Billig: Counter $, Showcafe $, Ei arren- Figur, 
Heizofen, Pooltiih, muß verkaufen; 18 W. Adams 
Str. mdfr 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Größe 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Elybourn ve, 22iplın 

Alte und neue Saloon, Stores und Dffice-Gine 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijce, 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 289 G, 
Kortb Ave. Union Store fFirture: Eo, 22aglf 
— 3 2 — 

$20 faufen gute, neue „High: Arm*:Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Doneftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elvridge $lö, Wbite $15. Domeftie Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. c® 

Ale Eorten Nähmafhinen, garantirt für 5 ve. 
Preis von $10 bi3 5. 46 ©. Seife ei 6 
Gongrei. DB. Goutevenier. 150314 
u 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter ‚diejer Nubrif, 2 Gent3 das MWortf 
gu derfaufen: 12 mösfirtes Fimmer-Flat, 16 Bet⸗ 
‚ten ftetS beiest, billig. 389 Sepgmwid Str. fine 


Fu verfaufen: Billig, Möbel. 81 W. Kinzie Etr. 
bofr 

















Zu verfaufen: Iegen Verlafiens der Etadt, eine 
Meine Sauseinrihtung, alles jpottbillig. 727 Bans 
Horn Str. dir 

Seht: Elegantes Mantel:Foldingbett 810, feiner A 
„Seel“ = Heizofen, jchöner Vfeiler-Spiegel, feine 
Drüffelee Teppiche. 106 W. Mans Str. mdie 
‚Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjdt, w:rde 

ih Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 

des PWreijess möbliren, al3 Gudh ‚irgend fonftioo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Kun! 
ausftatten wollt, werde ih Eich jo behandelt, Dar es 

Euch leid thun wird, nicht früher ſchen zu mir gefoms 

men zu fein. Ach babe Uprigbt:Pianss und Orgeln, 
| Die ip zu weniger al3 zum balben Breije verkaufen 

will. Echneidet dies aefälligit aus und erinnert Euch 
an S. Kichardſon, 134 GE. Mavdijon Str., Zimmeg 

3 und 4. 9ip,bie 





— — — — — — — 
Pianos, mnfitaliihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Vort.) 

Nur 885 für ein jhönes Fiiher-Biano. Leichte Wis 
zahlung. 89 Schiller Str., nahe Sedawicd. 1201 
ur $75 für ein feines Mathuibet Rojewood-Pione 
en monatlichen Abzablungen wenn verlangt, Aug. 
Grob, 86 Wells Str. Toclıe 
reinen 

Gefhäftstheilhaber, » 

‚Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent: da8 Mori.) 


Verlangt Bartner: Rob oder Köchin, um Reftaurang 
anzufangen, .SIOO-$10 nötbig. Mbreiice I. 4, 
Abendpoſt. 


{ : t für ein 6-7 Rannen:Mi 
jodfe Gigensgämer frank, Mdteffke 3. 1% — 
erlangt: Partner, mit $150, gutes Gejhäft augme 
fangen. 0 Et, St re 





€ 


a —— —— ——— 


Verkaufslefen der Abendpofl 


Nord ſeite. 


N. A. Beder, W Burling Str. 
Frau Roſa Basler, 211 Centet Str. 
Catl Lippmann, 186 Center Str. 
Henth Heinemann, 249 Ceuter Stt. 
M. Hermann, 161 RM. Clark Str. 
Frau Annie Lindenaun, 421 R. Clark Ste. 
J. H. Garber, 47 N. Clark Ste. 
5. Becher, 5904 N. Elarf Str. 
3.%. Hand, BT N. Glart Str. 
Louis Wok, 76 Glpbourn We. 

G. C. Putmann, 249 Clybourn Abae. 
Jor Weih, 323 Clybourn Adbe. 

H. Grube, 372 Ciybourn Avde. 


Bern 


Roman aus dem Stafienifchen des Memini. 


(Fortfegung.) 


« Drollino tonnte natürlich weder be 
greifen noch errratben. Er ging lang- 
fam feines Weges und dachte an die 
alte Kammer, an den Eingang zu 
den Ställen, an ein leicht zu überjtei- 
gendes Mäuerchen, an in Büfcheln fte- 
bene reife Kaftanien, die ein Hauch), 


el 


BEN 


„Abendpoft‘, 


E3 waren in ihre Liebe zwei neue 
Elemente gefommen: Eiferfuht und 
Furdt. 

Das war alfo zugegangen: 

An dem Bade von VBiareggio hatten 
fie viele Leute getroffen, alte Belannte 
Giufianos, die man nicht hatte umge- 
ben fönnen. Eine Abfondering an ei- 
nem fo vielbefuchten Orte märe durd- 


' aus lächerlich aemefen. So meinte mes 


nigftens Giuliano, und Mila mar zu 
bernitnftig, um nicht zu begreifen, daß 


— 


X 


Chicago, Freitag, den 1°, Ortover 1095. 


— das nachgemacht wird, unter ſämmtlichen 
\\ + Wafchpräparationen, ift Dearline. 
i gefhieht, weil es das Driginal ift, das popu’ 


u ir — —— —— 


Kt ® RR N 


Das Einzige 


Dies 


lärfte und das Leite. 


Baufirer und einige Grocer wer 
den Euch fagen, daß diefes Ding 
oder jenes Ding „daffelbe wie” oder 
„jo gut wie" Pearline ift — ver 
langt Jhr eine befjere Empfehlung 


»D, Hänschen Müller, du braucft deinen Strumpf 


dem Ehriftlind 

gar nicht hin⸗ 
zuhängen! 

Mamma jagt, 

e8 gäbe gar 
feinen 

Santa 

Glaus. 

Hu! Sul! 


Hultt«“ 


| Giuliano bi3 auf einen gewilfen Puntt | 
| Recht hatte. Mit der gen 
weit hinroilt icht war es alſo aus. Man mußle ſich zu u u u —— 
über —— ve = biefer den aeſchwähigen Gruppen ber Bades C ahit — * Au 
gleichen Allee. | gäfte gefellen, an fröhlichen Spazier- u Stoffe u — ber 
Drollino traf die Herzogin wieder | gängen theilnehmen, zu jpäter Stunde /, ) a = Eu 


ohn Dobler, 403 Giobourn Upe. * * ur — 
de Newsſtore, 757 Clybourn Ave. für p earline? Sie fagen Euch 
6. Kidd, 197 E. Divifioa Str. 

Frau K. Miligan, 225 &. Divifion Ste, 
®. I. Renner, 256 €. Divifion Ste. 

A. W. Tidlund, 2 E. Divifion Ste, 
E. Auderien, 317 €. Divifion Str, 


ein Steinchen herunterwarf, fo daß fie 


„Gübe 


fr 


Int 


&. GE. Neljon, B4 E. Tivijion Str. 
5. 2. Daigger, 345 €. Divifion &tr. 
Robert E. Burke, 34) €. Divifion Etr, 
G. Webfter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Bart Ave, 
Sofepb Thul, 75 N. Halited Str. 
Robert Dr:ge, 14) Illinois Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Ren, 464 Sarrabee Str. 
I. Verhaag, 491 Larrabıe Str. 
8. Berget. 577 Rarrabee Str. 
3. 5. Ouinlan, 692 Sarraber Etr. 
2. Heb, 693 Rarsab:ıe Etr. 
Litjeblad & Mayaujon, 301 N. Marlet Se, 
©. Eihrorder & Eo., 316 R. Market Str, 
Frank Kchler, ZEN. Market Str. 
S. Schimpfti, 282 E. North Une, 
6. 5. Bender, 322 GE. North pe, 
A. Biehin, 389 GE. Rorth Are. 
8. M. Dittus, 2382 Erdgwid Ste, 
3. Stein, O4 Srdgwid Etr. 
Frau Strumpf, 361 Gedgiwid Str. 
2%. F. Meister, 597 Scdgwid Er. 
9. M. VBornow, 197 Eiseftield Une 
Brau Ferien, 90 Wells Etr. 
John Bed, 141 Wells Etr. 
E. Woding, 19 Wells Str. 
Grau Janjon, 276 Wells Str. 
W. A. Buidriell, 280 Wells Ste, 
B. M. Currie, 06 Melle Str, 
Gran Gieje, 344 Wels Etr, 
8. Siller, 309 Wells Etr. 
. Daller, 33 Ucls Etr. 
. Edyulteiß, 525 Wells Str, 
.Turubull. 545 Wells Str. 
.W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſlſeite. 


. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 

.Dece, 412 NR. Alhland Ave. 
Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 

E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 

Freu X. I. Albert, 259%. Chicago U. 
BD. Sonneberg, MW. Chicago Ave. 

a. Teifielt, 76 W. Chicago Ave. 

ps. Stein, 418 W. Chicago oe. 

G, T. Dittberner, HM W. Tivifion Ste 
S. Levy, 116 W. Divifion Eir. 

V. C. Hedegard, As W. Diviſion Str, 
S. Luedtke, WBkW. Diviſion Str. 

J. Martſon, 58 W. Diviſion Sir. 
Joſerh Millet, 722 W. Diviſion Str. 
M. T. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Stt. 
C. R. BP. Netfon, 835 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Victor Lundguift, 47 W. Indiana Str. 
8. GC. Brower, 455 W. Judiana Stt. 

B. Anderjon, 609 W. YJndiana Eir. 
Henry Eteinoprt & Sohn, 148 Milwaukee Ave, 
M. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Eeopbuß Zefen, 242 Milwaukee Use. 
Saomeß Gullen, 309 Mitwiufee Llpe. 

M. R. Adermann, 364 Mihwaufer Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 443 Milwaufer Une 
Phil. S. Levy, 499 Wilwaudes Ave. 

F. Ellis, 521 Milwautee Ade. 

M. Limmber, 893 Milwausse Are, 

©. Keinper, 1019 Miltwaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1059 Wilmaulee Une 

U. Zoayin, 1151 Mihvaufer Ave. 

Gıan 2. Wadre, 1134 Milwauice Aloe, 

9. Yalobs, 1563 Milwaulee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaufee oe, 

B. Can, 39 Noble Str. 

G. Echaper, 765 W. North Wpe. 

. Hanfon, 759 W. North Aoe. 

Thomas Gillespie, 233 Sangamon Er 
C. Glißmann, 26 N. Baulina Sir. 


8. 


Sudfeiie. 


4. Dan Derifice, 91 E. Adams Sie, 
&. Hoi mann, 240 Archer Ave. 

— dJaeger, 2149 Archer Moe. 

A. Beierion, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Srore, 2733 Cottage Grove Une. 
J. Dayle, 3705 Gottage Grove Ave, 
News Etore, 3700 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 
C. Traws, 104 E. Harriſon Ste. 

L. Kallen, 3517 ©. Halited Etr. 

B. M. Meiftner, 3113 &. Halfted Eie, 
W.Stodiwell, 3240 ©. Halfted Str. 
W. Con, 33 S. Halt Str. 

G. Fleiiiher, 3519 ©. Halfied Er. 
DB. Shwidt, 37 S. Halfted Etr. 

F. Weinſtod, 3645 ©. Haliteb Ete, 
&. Kab, 268 ©. Park Ave. 

W. Mionrow, 486 ©. State Str. 

Frau Franffen, 1714 ©. Stat: Str, 
U. Caſhin, 1730 S. Etate Er. 

&. ces, 313) S. State Str. 

Grau Bommer, B06 ©. EtiteSte, 

J. Virdler, 2724 S. StateZir. 

U. Lindiey, 3456 ©. Etate Str. 

%. Schnevder, 3902 S. Eiate Str. 
—— Pflugradt, 4754 Union Ude. 
— Hinuinger, 2254 Wentwortb Ave, 
®. BWiejer, 24098 Wentworth Ave. 

%. Beeb, 2717 Wentworth We. 

WB. Wagner, 3983 Wentworth Ave, 

&. Hunnershagen, 4704 Wentivorth Une, 
®. Sting, 116 E. 18. Str. 

— Qund, 187 6. 20. Etr. 


Südmwefeite. 


@. 3. Fuller, 39 Blue J8land Moe, 

5. Patterfon, 62 Blue Jslgnd Xpe. 
—— Ühregrend, 76 Blue Island pe, 
2. Schwager, 178 Blue Jsland pe. 

&. 2. Harris, 199 Blue Jsland Ave, 
Frau Mauntd. 210 Dlue Island An, 
EhHrift. Sturf, Mb Biue Island Xive, 
John Beters, 533 Blue Island Ave, 
Sen:p Dluclker, 33 Ganalport ve. 
Brau Quons, 55 Ganalport Uve, 

Frau T. Bozen, Nas Etore, 65 Canalport Ade 
%. Düchjenichnidt, 90 Ganalport oe. 
Grau 3. Ghert, 162 Canalport We. 

9. Reinhold, 308 Gelijornia Une, 

3. Bader, 1% Golorade ve. 
Deesbyterian Hoſpital, Ede Congreß u. WoodSt. 
T. Dettesthaler, 12 6. Desplaines Gtr. 
5. Leimberger, 58 Bulton Er. 

G. Gnghauge, 45 6. Heifted Str. 

6. Rojenbad, 212 6. Halfted Str. 

x. Eüis, 2% 6. Halfted Er. 

G. Witansfi, 34 8. Halfte Ste. 

U. Jette, 88 ©. Halfted Er. 

— Noſenthal, 354 S. Halſted Str. 
3. Seulind, 126 S. Halftch Eır. 
— Worſe, 50 S. dalſted Str. 

Frau Nidele, 666 ©. Halfted Etr. 
John Neumann, 706 6, Half Ste, 
Yider Swisfp, 776 8. Halftı» Str. 
Grau Ruballa, 144 W. Darriion Str. 
— Weiparts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thonfon, 845 Hinman Etr. 

Frau G. €. Briro, 193 MW. Vale Ete, 
John Schnigler, 33 W. Lale Er, 

— Heap, BIW. Dole Er. 

&. F. Munger, 3IW. Ur Ste 

M. Ienjon, G6 W. Yale Etr. 

— Bererjon, 753 W. Dale Str, 

Ye Miller, 79 MW. Lafe Etr. 

Gran! Pille, 314 W. Sal: Str, 

8. 8. Gausden, 117 W. Madifon Ste. 
C. 9. Damm, 210 W. Madiion Etr, 
— Kaſd, 516 W. Madilon Str. 
Frau L. Greenberg 12 S. Pauline Ste, 
M. E. Alrwortbh, BW. diandolph Str. 
L. B. Ballin, 3 W. Rındoiph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. Bandurın Ste, 
Wirtlom Vroß., 213 W. Ban®uren Ste 
Mews Store, ZI W. Banburen Str. _ 
®. $. Gonnell, 3I3 W. VBanYuren Ste, 
Soe Linden, 25 @W. 12. Str. 
Grau Theo. Eholjen, JO MW. 12. Ete, 
— Brunner, 58 W. 12. Er. 
— Goldnect, 659 M. 12. Stt. 
3. Loffabı, 151 W. 18, Etr. 

es Ersre, 194 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Eir. 
©. Stoifhass, 82 W. 21. Etr. 
— Bogner, 93 W. 21. Er. 


Fake Biew. 


ug. Yhle, 843 Belmont Une. 
Bontus Lindlraus, 168 Lincoln Aug 
€. ®. VBearjon, 217 Lincoln pe, 
E. 9. Moore, 42 Lincoln Uve. 

€. 8%. Dep, 549 Lincola Pipe. 

G. Waguer, 597 Lincoln pe. 

E. Zimmer, 599 Lincoln Ave. 

M. 9. Ludwig, 75) Lincoln Ave 
M. limbrich, TU Limcoln Ape, 

G. Neubaus, 8349 Limoln re. 

B. Dindfrauß, 421 Lincoln Vive. 

C. Hemmer. 1089 Lincoln Une. 

«. G. Eiepban. 1150 Lincoln de, 
En Dies, 1406 Weightivoon Use 


Leſet die Sonnlags beiſage der Abeudroſi. 


an, und er freute ſich, ſie zu ſehen, 
denn er hatte ſagen hören, die Herrin 
ſei nicht ganz wohl. Man ſprach jo» 


ar leiſe v f n... bon ge= 0: 
gar leije bon Soffnunge 9 | überhäuften die Lleine rau mit Lie- 


; willen füßen Hoffnungen, die fich in 
| ben Vorbereitungen zu einer tleinen 


— — — 
— — —— —— — 


Wiege kundgeben.... 

Die Herzogin jah in ber That et- 
was leidend aus, und ald Drollino fie 
mit einer eigenthümlich fanften, müben 
Haltung langfam auf dem fonnenbe- 


ſchienenen Fußpfad desGartens dahin- 
ſchreiten ſah, blieb er einen Augenblick 
wie von einem Traum befangen ſtehen. 
Die andern 
Frauen, die er hier und in der Stadt 


Wie ſchön war ſie!... 


ſah, glichen ihr gar nicht. So klein, 


o winzig wie ſie war, erblickte er in — 
! 219 f i ' ren. Gie waren, um eineßergnügungs= 


' tour zu macıen, nad) Viareggio gelom= | 
; men. Unter ihnen befand ich eine ſehr 


ihr doch die Vertreterin des Nuhmes, 
bes Glanzes, der Macht ded Haufes 
Aftianello. Und deshalb betrachtete er 


fie fo.... mit jo andäcdhtigem, bewun= | 


derndem Blicke. 

Auch jetzt blieb ſie zuerſt ſtehen und 
fing an mit ihm zu ſprechen. 

„Guten Tag, Drollino!“ 

Drollino fand den Muth, fie zu fra- 
gen, mie e8 ihr gehe. 

Sie erröthete tief in freubiger Ver- 
fhämtheit und antmortete: „Gut.“ 
Über fie antmortete haftig, mie verlegen, 
daß ein Reitinecht diefe einfache, ehr- 
erbietige Frage an fie richtete. Und 
Togleih, um dem Gejpräch eine andere 
Mendung zu geben, fuhr fie fort: 
„Drolling, weißt Du, daf mir fort: 
gehen?“ 

Er mußte nicht? davon und fagte: 
* wie? So bald.. erſt zwei Mona— 
Bi 

Und er riß mit einem fonderbaren, 
Ichwer zu befchreibenden Ausdrud bie 
Augen meit auf. 

„Seriß.... wir gehen fort... bie 
nächte Woche. Ych möchte gar gerne 
noch bier bleiben, aber der Herzog 
fagt, wir müffen in’3 Bad gehen.“ 

Sie fagte died alles mehmüthig, aber 
doch mit einer geheimen Freude, daß 
fie Diefe Wehmuth wie ein Weihraudj- 
forn vor dem Altar ihres Abgoties ver= 
brennen durfte. 

Der Herzog hatte von Km Bad ge- 
fprocden und e3 als ihrer Gefundheit 
zuträglich gerühmt; er hatte nicht ge= 
radezu gejagt: wir gehen, aber er jagte 
mit feiner langjfamen und melodijchen 
Stimme zu Mila, daß die Hige in 
Aftianelo unerträglih zu  imerden 
drobe, und daß aud) für fie, oder piel- 
mehr, mohlverjtanden, gerade für fie, 
ein wenig Meeresluft befler wäre, ein 
wenig Zerftreuung.... 

Als Mila das Wort „Zerftreuung” 
hörte, Jah fie Giuliano einen Augen 
blid an mit der ungemiffen Miene von 
jemand, der nicht recht hört... Zer- 
ftreuung.... für fie?.... 

„> Giuliano, Giuliano, wie fannft 
Du glauben?“ fagte fie endlich lachend. 


Aber ein andered Mal bzariff fie 


beffer, ala ihr am hellen Tage, ohne 
daß ber leifelte Grund vorhanden ge= 


mejen, ein furzes Gähnen Giulianos | 


zu Gehör fam. 

Ein Thredlicher Gedanke Durchzudte 
fie wie der Blig. Sollte Giuliano ji 
vielleicht Tangmweilen? ‘ 


Nicht „pielleicht”, arme Mila! Der 


erite Monat war für den Herzog ent | 


zücdend gewefen, feine neue Liebe und 
feine neuen Herrlichkeiten hatten auch 


den zweiten vorzüglich ausgefüllt; aber | 


der dritte... der dritte... Sie waren 


allein, auch gar jo allein in Witianello, | 


und die benachbarten Villen waren nur 
während bed Herbites bewohnt. 


Das ewig gleiche Thema der Pfer- 


| bezucht interefjirte ihm biß auf einen 
; gewilfen Buntt! Milla war ein Engel, 


ohne Zmeifel, und er mar der Glüd- 
lichite der Sterblichen; aber diefe fich 
fo in Diefänge ziehenben, fo ausfchließ- 


lichen Flitterwochen nahmen beunruhis | 


gende Verhältniffe an. Giultano fand, 
daß man nicht3 mißbrauchen folle, auch 
das Glüd nicht. 


Und Mila, die geglaubt hatte, fie | 


fönne bier bleiben, verborgen, verfun- 
fen in das höchfte Entzüden ihrer Liebe 
bie Weihnachten menigitene.... 

Dennod) fagte fie eines Tages leiſe 
zu Giuliano: „Wann berreifen wir?“ 

„Bann Du millft,“ antwortete ber 
Herzog gelafjen. 

Aber wie lieb, wie anbetungswürbig 
zärtlich war er an biefem Tage gegen 
feine Mila! 


5. Eapitel. 


Ende September famen fie zurüd, 
in der feuchten, laumarmen Jahres⸗ 
zeit, menn das Jahr wie ein meiler 
Epifuräer ausrubt und fagt: „Genie: 
Ben twir, bevor wir und zum Gterben 
bereit machen!“ 

Die Herzogin hatte ihre jelige Hoff: 
nuna im Bade zurüdaelafjen. Sie hatte 


eine Frühgeburt gehabt, die einen Jag- | 


ten, infolge eines zu anftrengenden 
Spazierganges, die andern durch einen 
unglüdlichen Zufall, mieber andere 
durch einen Schreden und noch andere 
duch eine heftige Gemüthöberwegung. 
Irgend Vemand ſprach von einerScene, 
welche, aus grundloſer Eiferſucht ver⸗ 
anlaßt, zwifchen ihr und Giuliano 
ftattgefunden habe. Darauf fei eine 
Verföhnung erfolgt und alles wieber 
gut neworben; die Gatten fehrien zu= 
rüd und ſchienen äußerſt glücklich. 
Der Herzog war noch ein wenig fet⸗ 
ter geworden, Milla hingegen magerer. 
In ihren Mann war ſie noch närriſcher 
verliebt als zuvor FR 


„Nettuno“ Tpeifen, Ausflüge nach der 
| Bineta, nah Maffa, na Lucca uns 


| ternehmen. Gott, melde Dual! Ale | 


Damen waren gut und freundlich und 


| benswürbigfeiten, und die Herren mas 


| ren fo ungemein artig, daß fie manch— 


ı mal faft in Verlegenheit gerietd; aber 
' welche Betäubung, melche Langemeile 
ı in diefem Lärm, in diefen Zeritreuune 
en, die Giuliano fo fehr zu gefaffen 
hienen! Er war darin wie in feinem 
Elemente, fie dagegen... 


An einem unglüdfeligen Tage mar 





in einem Heinen Marinedampfer eine | 


ausgewählte Gejellichaft aus Livorno 
ı eingetroffen... in der That eine wirklich 
feine Gejellfchaft von Damen undSHer- 


fchöne und jehr elegant gekleidete Da— 


hier?” Giuliano war anfangs ein mes 
nig berlegen geworden; dann hatte er 
elacht und geantwortet: „Ja... es 
Nein fo, Baronin!” 

„Dlga!” hatte eine Freundin ber 
Dame gerufen, und die Dame Hatte 


lafien. Eine Biertelitunde fpäter wa— 
ren die beideh Gefelliaften in eine 


melde Giuliano feiner Gattin borge- 
ftellt hatte, erwies verfelben zahllofe 
| Artigkeiten, ftellte ihr ihrerfeits Die 


fiherte allen mit einem ungemein lie- 


ı benswürdigen Lächeln, daß die Herzo= | 


gin Zantieri ein anbetungsmwürdiges 
Meibchen fei. 
Mila hatte Giuliano nie fo lebhaft 





der Gejellichaft taufend Aufmerkffam- 
feiten. Bei dem Mahle, melches 


tes die Krone aufjegte, war der Herzog 
ı ungemein wißig, und feine blauen Aus 
| forbernd. Die hochelegante Dame lachte 
viel, alle waren guter Zaune, und aud) 
Milla wäre e8 gemwejen, wenn fie wicht 
ein Brucitüd eines unborlichtigen Ge— 


hätte. 

„Ein Zufall?.... Wirklich?" 
ein Herr gefragt und Dabei mit einer 
faft unmerflichen Bewegung desKinnd 
auf Giuliano und die hochelegante 
Dame gedeutet. 


andere geantwortet. 

Und darauf hatten fie gelacht und 
bedeutungsvolle Blicke ausgetauſcht. 

Dann hatte einer der Sprechenden 
bemerkt, daß fie in der Nähe mar, und 
die mit einem „St“... dem anderen 
| zu verftehen gegeben. Und fogleich hat- 
ten fie von etwas Anderem zu jpre= 
ı chen angefangen. 

Seht fühlte fie fih zum erjtenmal 

ı nicht alüdlich, fie ahnte, daf Giuliano 

und diefe Frau bielleicht in einer Bezie- 





ſchreckliche Mahlzeit!... 
Sie ſagte nichts, ſie fühlte die zwin— 


gende Nothwendigkeit der Verſtellung. 


Aber ſie konnte nicht umhin, zu beob— 
achten. Und dieſes Beobachten machte 





ſie zerſtreut, verwirrt, wie ſtumpfſin- 


nig. Ihre Blicke hingen an den Beiden 
wie gebannt; ſie ſaßen weit genug ent— 


fernt, ſo daß ihre ſtarren Blicke nicht 


nur auf ſie gerichtet ſchienen.. Sie 
waren beide luſtig, ſehr luſtig; die Da— 
me behandelte Giuliano mit einer ge= 


feit, jo daß er zufrieden, jehr zufrieden 
ausjah. Sie jhidte Mila au der 


Ferne ein liebreihes, fröhliches Lä= ; 
: heln zu, welches zu eriwidern die Herz | 
‚ ton tief elend, bis er fich aftlimatifirt 


! zogin fich unfäglich anfirengen mußte. 


| Draußen unter den Fenjtern raufchten | 


bie MWafler des Meeres durch die in= 
: zwilhen hereingebrochene Naht und 
ı führten ernjte, bedächtige Geiprörte, 


| auf welche Niemand hörte. Jeden Aus | 
| genblid flogen die Pfropfen aus den 
Ylafchen über die hölzernen Geländer 


| und feßten fich im Dunfel auf ben 
Rüden der rubelofen, ſchaumgekrönten 
Wellen. 


Endlich nahm die graufame Qual | 


ein Ende. Die Baronin und ihr Ge- 


folge fchifften fih nach Livorno ein. | 
| Horizont jchlägt, und ich Bin von Her- 
| zen froh, daß ich wieder dort angefom= | 
ı men bin. Ich habe für Wafhington 


Aber nicht, ohne mit der Babdegefell- 
Ichaft von Viareggio einen neuen Aus: 
flug verabredet zu haben. In Genua 
folten Regatten ftattfinden, die man 
gemeinfchaftiich befuchen mollte. 

E3 mar Milla zu Mutbe, als fie 
ihr der Tod im Herzen. Und während 
der illuminirte Kleine Dampfer im hel- 
len Mondlicht rafch über das Meer hin 
fi entfernte, fagte fie zu fich jelbit: 
„Diefe Nacht will ich ihn fragen...” 

Giuliano fam übelgelaunt nad 


Haufe zurüd. „Der Champagner war 
| nicht3 mwerth,“ fagte er zu: feiner Gat- | 
; tin. Er hatte au feinen Schlaf. Er 


mar wie in Gedanken vertieft. Nicht 
traurig, ein wenig aufgeregt. Und doch 
ſchien er Milla bezaubernder alß je. 


(Hortfegung folgt.) 


Verſtimmter Magen kurirt durch 


Seltzer“. Probe⸗Flaſche 10 CEts. — 


me, welche auf einmal, als ſie bei Giu-⸗ 
liano vorbeiging, mit größter Liebens- 
würdigteit und Unbefangenheit zu ihm 
geſagt hatte: „Ei, lieber Herzog! Sie 


ſich von Giuliano zu ihr hinbegleiten Fußgänger auf Bürgerſteigen, die aus 


gebrochenen Steinen und Backſteinen 
einzige verſchmolzen, und die Dame, gezwungen werden. 
Parks, und nur 

Männer dürfen in denſelben die Ord-⸗ 


Herren ihrer Geſellſchaft vor und ver- ber noch eine Leibwache aihig hat. | 





gejehen. Er unterhielt fih auf's föft- | 
lichſte, war felbit brillant und ver— 
| Ichwendete an die zahlreihen Damen 


hatte 


| rauchen mollen. 


| bung ftanden. Einen Augenblid üter= 
| fam fie eine furchtbare Angft, diefnaft 
der Ungemwißheit. OD, dieje qualbolle, 
ı für die andern fo fröhliche, für fie fo 


| fie gehalten morben ilt. 


wiſſen heitern, nachſichtigen Herzlich- 


9 


| 


Ehidet Nahahmungen ftet aurüd, 


Satire über Wajhington. 
Unter feinen jüngeren englifchen 


ı Schriftitellern befißt unfer Land aud) 


einen recht tüchtigen Satirifer und 


das ift Walt Mafon, ein ächter Sohn | 


des Mejtens. 
unjere Bundeshauptitabt ehr menig 
übrig und ihr gilt denn auch eine fei- 
ner Satiten, aus der wir folgende ge= 
lungene Stelle reproduciren: — 
MWafhington ift eine Stadt von in- 
neren Widerfprüdden und Unverhälte 
nigmäßigfeiten. Die Maulefel man 
dein lururiös auf einem Pflaster, mel- 


' ches fo glatt, wie der Boden einesBall- 


faales tft, mährend die menschlichen 


Als jolcher hat er für | 


beitehen, zu afrobatifchen Leiftungen | 


gichtbrüchige alte 
nung aufreohterhalten, jodaß der Befu- 


Man hat Balaftwohnungen, welche von 
verfalienden Schmußhütten umgeben 


genen, ftändigen „Midway Plaifance”. 


Man bat fchöne 


 fofort verjpürt, oder wir verwirten 85, 


' find. Leder Stadttheil hat feinen ei= | 


Heiliger George, ift das eine lang= 


fame Stadt! Die Lanafämteit ift in 


' Wafhington zu einer Wiffenfchaft aus- 

| gebildet. 

en 
| $ 

| herrlichen Tage Diefes Landaufenihal= | 2. — 


Sind Sie jemals auf Ihrer 


gefahren? 
Dem Paſſagier, welcher vom erſten 
nach dem dritten Stockwerk fährt, iſt 


nur dringend zu rathen, ſeine Reiſe-⸗ 
gen blitzten oft ſonderbar, wie heraus⸗ kappe und einen Korb voll Mahlzeiten 


nmitzunehmen; zum Unglück iſt keinem 


diejer Fahrftühle auch nur ein Schlaf: | 


wagen beigegeben. Bleiben wir lieber 


ä i r | uf d 
fpräches zweier Nachbarn aufgefangen | "nie, Erbe 


Die Wafhingtoner haben eine wahr: 


Tremden zu behandeln. 


3. B. eine Cigarre und beklagt ich, daf | 
‚ diefelbe nicht gut ift, jo fieht Einen ber | 
ı Händler mit niederfchmetternder DVer- 


„Wir wollen e& hoffen....“ hatte ber | achtung an und erklärt, Daniel Web- 


bor Freude närrijh zu fein pflegte, 
menn er diejes jelbe Zimmer friegen 
fonnte. 


| 


ı haft „elaffifche” Art, die Kunden und 
Kauft man | 


MA i 
| len, wenn Ihr fie ge: 
bauchet ?_ Irgend eine 
Erjparnif, die fie Eud) 

bieten fönnen, liegt fie 

in dem Preife oder in 
Geſchenken, kann nur 

eine nominelle ſein. Der 
 Derluft an ruimirtem 
Keinenzeug, $lanellen, Mus: 
lin u. f. w. faın ein bedeu- 


tender fein. 


868 James Pyle, New Yo 


DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltro⸗magnetiſchem Suſpenſorium. 
NE x 


au 
rn ana» 


nde, welde von 
2 2 Nervehtraft, 


e3 Gebirnsundber 
cejlen oder Yndiße /Z 
wie Grihöpfung, S 
Shlaflofigkeit, Er- 9 
tismus, Nieren«, Der 3 N 
den, lahmen Rüden, Lumbago, Sciatica, 
allgemeinem Un⸗ wohlſein u ſ. m und 
gũe Frauenkrankheiten. Diefer elettriiche Gürtel bes 
figt tuunberbefle Berheflerumgen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der — —— 
200, und 
<uriren alle ae va me ng Strankheiten, oder nehmen 
keine Zahlung. Zaufende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verfucht worden waren, und ıwir 
en von Zeugnijjen in bicjem und auberens 
aaten. 


Bon RNeb. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1692. 

Der. A. T. Sanden v555 derr Ne obem 
fd von einem Ihrer elektriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jetzt im Stande, 
dieſelben Jedermaun zu empfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
lich zu einem meiner Miiarbeiter gexufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er gls unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleid und Jah aus, aiß 
ob cr nurnod einige Tage leben würde Ih Tieh 
meinen Gürtel 49 Meilen meit berbolen, denfelben, 
den ic im „Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahdem er in einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, ex müſſe ſelbſt einen dieſer Gürte baden. AUls ich 
jhn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchiafen. aber 
ſchon nach zwei Wochen konnlie er —9 genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel komen. 369 
ge Ir Gürtel ijt ber a — das Geld Im 

darkt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jeberzeit al3 Mefevenz zu gebrauchen. 

Adhtungsvol, Rev. 3.4. Belg, Cordin, Kan. 


Unſer kräftiges, regee Euipenfsrium, daß 
Neite, das — en Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit aflen Gürteln. Gejundheit, ferait und 
Etürfe 11 60 51890 Tagen garantist. Man tvende fi 
an den Grfinder und rabrifanten, und Iafje fih da 
große idlujtrivte deutjcde Bamphletkojtenfvei Zommen, 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Hi. 


fan ohne Medici 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


alle Haut⸗, Slut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 


Wird man von einer Equi— 


page zu Boden geworfen und ein Ges | 


genthümer verklagen, jo wird Einem 


; biert weit gefchleift und will den Ei- | 


buldvollit erklärt, Patrid Henry habe | 


fih in Wafhington am liebjten damit | 


amüfirt, fi von Equipagen niebertver= | 


fen und bverjtümmeln zu laffen. Die 
Schatten der 


überall herum und mwerben jolcherart 


großen Iodten jpufen | 


alle Nafen lang auf Einen losgelaffen. | 


DerCongref ift jevenfall3 der größte 


| Circus der Erde und hat ftet3 feinen 


heiligen meißen Elephanten in Geftalt 
irgend einer Gejebesporlage. Uber 
das ijt für die Wafhingtoner etwas zu 
Altägliches, und eine Rede, die von 
Maine bis 
lingt, tmird mwahrfdeinlih alt und 
falt, che die Bewohner Ddiefer merf- 


nah Californien mider: ' 


fter habe niemals eine andere Sorte | munmmmalnıgen 


Yt man mit feinem | 
: Zimmer im Hotel unzufrieden, fo wird | 
; Einem der VBeiheid, da Henry Clay | 


ei cn und die fchlummen Folgen 1gendlicher Nude 
u ihwäde, verlorene 
Siannestrart u. |. io. merdeu a. von den 
lang etablirten dentichen Aeriten des Illinois Mndical 
Dispensarv behandelt uud unter Garantie für ıms 
mer furirt. ‚Frauenfranfheiten, allgemeine 
Ehiwäre, Gebärmutterleiden md ale Unregeimäkige 
keiten werden prompt und ohne Operation mıt beftem 


Erfolge bebauidelt. 
tverden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur einen mähigen Preiß 
fr Urzneten gu bezahlen. — Consultationen frei. 
uötwärtige werden bricflih behande t. — Gprecftune 
den: Don 9 ih: Morgens bit 7 Uhr Abends: 
tays von 10 bı3 12. MWdrejje 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 8S. Clark Str.. Chicago, Ul. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene veutiche Ep: 
aliften und betrachten es als ihre Ehre, ihre leıdenden 
titmenichen fo jet als wöglıd von ihren Gebrecheu 
au heilen. Sie beiten gründlid. unter Garantie, 
alle geheimen Krankteiten der Männer, Frauen: 
leiden und Plenitrnationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Sefhwäre und Wunden, 
Kuodheniraß 1c., Nüdgrat:Berfrüämmungen, 
Söder, Brüd)e und verwachiene Glicder. 
Behandlung, inc. Mediziuen, nur 


drei Dollars 
ven Monat. — Echnerdet Diefed and. — Stun 


Nerven 


onu⸗ 


den; 2Adr Morgens bis 8 Ubr Äbends; Sonntage 


würdigen Stadt überhaupt wiſſen, daß 


Wehe dem 
Staatsmann, der in die Hauptſtadt 
kommt, mit der Abſicht, ſie zu elektri— 
ſiren. Er wird finden, daß er, wenn 


‘er fein Bild in den Zeitungen ſehen 


will, im Voraus dafür bezahlen muß. 
Ein Fremder fühlt ih in Wafhing- 


hat, aber bi e3 dahin kommt, fteht er 


auch im Begriff, an Mltersfhwäche zu | 
| fierben. 
: der Stadt ijt jedenfalls die, daß bie 


Eine der Hauptattractionen 


Wege, welche nad ihr führen, fait im- 
mer gut find und die Patrioten daher 
mit möglichft geringer Abnugung ihres 


Schuhleders hinein und fpäter wieder 
; heraus fonımen fünnen. 


Der mahreAimerilanigmng wird auf 
den Prärien geboren und genährt, wo 
das blaffe Brondo in der Tagesdäm— 
merung fteht und gtoße Löcher in den 


feine Verwendung, und Gott bewahre 
mich vor feinen Yahrftühlen während 
meiner übrigen Lebenszeit. 

—— 0-9 —— 


Sierheit gegen eine Periodentcije wieder: 
Tchrende Plage. 


Wenn Du, der Du in einer Fiebergegend mohnft, 
Die) gegen die periodiih wiederkehrende Piage fügen 
wilft, die Di in Geftalt von Froftigauern und Fie: 
ber oder in Form von eier durch Miasıen erzeugten 
Krantgeit überjälit, fuche, anftatt Chinin oder andere 
Altaloiden und mineralijche Droguen 3u gebrauchen, 
welche nur Erleichterung derſchaffen. und ſtets füt die 
Geſunddeit im Allgemeinen nagträglich find, dort 
Mbpitie, wo ſie ſtets zu finden Äft — bei dem geünd- 
lien Präventiv: und Heilmittel, Goftetters Magens 
bitter, weldhes in Gegenden, in Melden dag Vieber 
viel heftiger auftritt und dorherrſchend ift, als auf 
diefem Kontinent, dafjelbe vollftändig aus 
Syitem treibt. Galtenleiden, Dipspepfie, Werftgs 
pfung, Nieren: und NWervenleiden, Reuralgie und 
Roeumatisimus find unter den Krankbeiten zu nennen, 
gegen welde va? nationale Srätkungs: und Seilmit: 
tel anzuwenden if. Ienuen die Werzte feinen 


wirklichen . — ENT nt 


en" 


J 


| 
| 
| 


0 513 12 Ubr. 


Brüche 


dauerud 
Geheilt, zezpana 
y Beschlung 
Kein Beld bis curirt. 
Mir verwerien Sie auf 
5000 %Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaplt 
Sınancielle Reterenz: 
TÜRE r GLUBE NATIONAL BANK. 
Scriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geichlehtern vollftändig zu heilen, ohne Antwendimg 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Brud tft. Uaters 
ſuchuug frei. Seudet um Circulare. 
THAIE Oo. E. MILLER OO. 
1108 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Frenfals auf der Weltauöfteltung im Homdobatpıce 
Bauptqunetier gerade weſtlich vom Frauen⸗ NAude. 


Frauen-Klinik. 


Muter Leitung von geſetzligen, alten erſahrenen Aergz · 
ten und Uerzuiuuea. 


133 Wells Str., Ecke Onlario. 


Epr nden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Br Ubends 6-8 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine Cycrationen — keine ihädlihen Mes 
- dizinen. 


Ndenmtatismus, Hämortboidal-Veiden, veraltete Uebel, 
Sebärmutterleiden, Unjrucibarkeıt, Zumor, Werbfluß, 
Unegelmägigfeiten 2c. durch umfere neue methose 
witer Sarantıe aeheilt. Hoffnungsloie Fälle werien 
wir zurüd und nehmen feine Bezahlung. Trunkſucht 
dhne Borwiſſen. Feitfucht dei RNauueru uud Frauen 
garautirt unjchäd ih für ummer furırt. 181115 


——— C[ 
A Specialist. 
ur 


— 


— 


—— 


keinen Santa 
Claus?! Ei, Gret⸗ 
chen Schulze! Meine 


Mamma gebraudt Dad jeine Seife und jagt, |; 


e8 jei bie beite, Die je gemacht 
wurde. Siehft du? Gewik 
giebt’s einen Santa Claus!‘ 


CLAUS 
SEHE 


wird gemadi bon 


N. K. Fairbank & Co. 
Ghicago, 


G 


Der Owen Gleftrifche Gürtel 


\ 


ir 


nebft Zubehör 
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Kurirt Akute, Chronifhe und Nerven: Krankheiten 
ohne den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Omen, Chicago. 


Ich 
ſchreiben. 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 1893, 


greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektriſchen Gürtels zu 


Acht Monate lang litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken⸗ 


ſchmerzen. 


Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 


verſchafjen. Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 


kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die 


bekam guten Appetit, und nach 


Schmerzen, ich 


2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 


Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 


menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


hen Hochachtungsvoll 
Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes 


Ben Goetjd. 
Zeugnifjen einzuzichen 
Eouvert beifügen, um 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutjchen und engliihen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarfen 


an irgend eine Adrefje verfandt. 


Eine Photographie der vier Generationen Der Deutichen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutfchen Katalog. 
Wir Haben einen deutſchen Correſpondenten in der Sanpt-Dffice zu Chicago, II. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte slektrifdye Gürtel-Gtablifement der Welt. 


Erwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


fs 


Der Katalog it frei zu erhalten in unferer ®ffice. 


DlficesZtunden: Täglid 8 ihr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


er Einzig ädjter 


J.6.FRESE & COMP’S 
Hamburger Thee 


Sum Reinigen des Blutes. | 


Diefer Tee, welcher fih duch feine ausgezeichnete 
die verlorene Gefundheit wieder beritellende, beiltraftts 
geude Wirkfamteit cines Weltrufes erfreut, dient im 
Vejonderen als biutreinigende® und ſicher wirlendes 


Abfüprınittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlagartis | 


om Zufällen, Ucberladung des Diagens, beiegter 
Zunge, mangeludem Appetit, Bahn und Stopfichiiers 
3:0, Hufen und Bruſtbeſchwerden, Hämorrdorbal⸗ 
Leiden, Leber: und Unterleibs » Rranfbeiten, 
zur Waſſerſucht, Hybochondrie, Blaſenleiden, 


Anſatz | 


intem | 


er den Vlafenftein miit dem Urin abführt, gegen Xir- | 
mer, überhaupt als Vräferbativinittel gegen fait alle | 


auftederden Krankheiten. 
Preis 25 Gt}. das Padet jn allen Apothelen. 


Jedes Padet trägt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowerh, 
New Mork, Impor- 
teur und Gceneralagent von J. C. FREsE & Co.’s Ham 
burger Tıce und Hamburger Pflafter. 14mz3ummfr 


Fe 
—A——— 
| Hopfensack 6. 
L 
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\ 
’ 
/ 
4 


ur Mai Btrarı 2 vᷣe raus ichtlich eine F 
Isaludliche She ünd jrohe Zukunft ver⸗ 
>. jest iR, follten bie menfhenfreublihen 
nebkt umibertreiihen | 
bieh:d alten bewährten 
2, ab ben Sprud) Sciller’d | 
wer ih : 


N riwelfungen 
BER Eat 1a 
* 
e en mn 
io R 
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Die Türkei und das ruffifch-frangd- 
ä fiide Bündnip. 


Aus Eonftantinopel wird ber „Röl- 
nichen Zeitung“ gefchrieben: Man 
- follte meinen, die Ausficht auf die et= 


" waige Bildung eines ruffifchen Mittel- 


meer⸗Geſchwaders 
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müßte bei ber 
Pforte das Iebhaftejte Intereſſe erre— 
gen. In Wirklichkeit hat man fich in 
ben hiefigenegierungöfreifen von dem 
Entjchluffe Rußlands faum berühren 
laffen. (Neuerdings mird befanntlich 
behauptet, Rußland habe die Abficht 
aufgegeben.) Man jagt hier, die Pforte 
fei davon in feiner Weife überrafcht 
worden; fie habe das Ereigniß jchon 
eit Jahr und Tag erwartet, ohne in 

m irgend etwas anderes zu erbli- 
den, al3 einen weiteren Bemeis für den 
Zug der ruffifchen Politik, ihren Ein— 
fluß in allen Theilen der Welt geltend 
zu machen, jelbjt dort, wo das Zaren» 
reich bis zur Stunde intereffelos geme- 
fen zu fein fchien. Für die Beurthei- 


über der Türfei gemähre die Anmejen- 
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lung der Sti Rußlands gegen- 
g der Stimmung Rußlands gegen Beleuchtung großer Arbeitsflächen und 


heit ruſſiſcher Schiffe im Mittelmeer 


keinerlei Beweismittel. Wäre dieſe 
Stimmung feindlich, ſo fiele die An— 
weſenheit etlicher vuſſiſcher Panzer— 
ſchiffe oder Kreuzer nicht in's Gewicht 
gegenüber den Kampfesmitteln, die un— 
ter Umſtänden die Freunde des Landes 
zu entfalten im Stande wären, wozu 
vielleicht auch noch das osmaniſche 
Reich einige Beiträge liefern könnte. 
An eine ausgeſprochene wohlwollende 
Abſicht zu glauben, verbiete die Er— 
fahrung, aber immerhin könnte es 
daß, wenn eines Tages irgend ein an— 
derer als Rußland die Abſicht merken 
ließe, den Staaten des Sultans zu 
nahe zu treten, ohne ſich vorher mit 
dem Herrn aller Reußen verſtändigt zu 
haben, ihm dann die ruſſiſche Mittel— 
meerflotte drohend in den Weg träte, 
deren langſam fortſchreitende Verſtär— 
fung übrigens bier mit Sicherheit er- 
wartet wird. Wolle man in der An 
mejenheit ruffifcher Schiffe in den füd- 
europäifchen Gemäilern eine beftimmte 
Abficht erblicden, jo jei e3 die, daß dieſe 
Kundgebung gegen England fi) richte, 
mobei an das Einverftändniß der fran= 
zöfifchen Politik zu rechnen wäre. Nun 
glaubt man zwar hier nicht recht an 
das ruſſiſch-franzöſiſche Bündniß oder 
an etwas Aehnliches. Die türkiſche Di— 
plomatie hat nicht vergeſſen, wie der 
Widerſtreit franzöſiſcher und ruſſiſcher 
Intereſſen den Krimkrieg und denNie— 
dergang des türkiſchen Reiches herbei— 
geführt habe, ohne daß jene Gegner— 
ſchaft ausgeglichen worden wäre. Ruß— 
land und Frankreich ſind heute im eu— 
ropäiſchen Orient noch genau dieſelben 
Gegner wie vor 40 Jahren; jede Gele— 
genheit zeigt dies, zuletzt noch der di— 
plomatiſche Feldzug wegen der Treppe 
in der bethlehemitiſchen Grabescapelle. 
Bündniſſe könne man nur ſchließen, 
wenn ſo ſchwerwiegende Fragen wie 
die, welche Frankreich und Rußland 
hier unten trennen, aus der Welt ge— 
ſchafft ſind. Aber, ſo ſchließt man hier 
weiter, wenn es ſich darum handelt, 
dem britiſchen Reiche Schaden zuzu— 
fügen und beſonders einen ſolchen, bei 
dem Rußland zu gewinnen hätte, ſo 
würde es ſich eine Zeitlang die franzö— 
ſiſche Geſellſchaft g efallen laſſen. 
Dann werde eines Tages, wenn die 
Verhältniſſe ſich im Uebrigen darnach 
geſtaltet haben, die ruſſiſche Mittel— 
meerflotte im Vereine mit der franzö— 
ſiſchen dazu berufen ſein, England an 
einem ſeiner empfindlichſten Puncte, 
vor dem Suez-Canal, zu treffen. Der 
ſeit langen Jahren erwartete Kampf 
zwiſchen Rußland und England in und 
um Aſien werde dann auch hier im 
Mittelmeere mit franzöſiſcher Hilfe ge— 
führt werden. Aegypten, Griechenland, 
vielleicht ſogar die Türkei — alle ſoll⸗ 
ten womöglich mithelfen. Von dieſen 
mir von erſter Stelle geäußerten Er— 
wägungen läßt man ſich hier nicht ab⸗ 


bringen. Es hat vielleicht im Intereſſe 


des einen oder andern politiſchen Fac— 
tors gelegen, dieſe in Beziehung auf 
die Türkei einigermaßen optimiſtiſche 
Aufſtellung wenn auch nicht zu beſeiti— 
gen, ſo doch etwas weniger entſchieden 
zu geſtalten. Aber alle in dieſer Rich— 
tung geäußerten Bemerkungen ſchei— 
terten an der Ueberzeugung, daß Eng— 
land und nur England gemeint ſei und 
daß Frankreich dann der Helfer ſein 
oder als ſolcher zugelaſſen werde. Denn 
die türkiſchen politiſchen Köpfe — und 
deren gibt es genug, und zwar recht 
ſcharfe — ſtellen ſich das ruſſiſch— 
franzöſiſche Verhältniß eigentlich ſo 
vor, daß Rußland ſich die franzöſiſche 
Liebe mehr gefallen laſſe, weil ſie ihm 
nütze, als daß es ſich dabei um jene 
Stimmung handle, die der Dichter als 
zwei Seelen und ein Gedanke, zweiHer—⸗ 
zen und ein Schlag, geſchildert hat. 
Auch die Touloner Kundgebung ſieht 
man hier in einem ähnlichen Lichte, ſo— 
wohl was die ruſſiſchen Abſichten als 
was die ganze Natur der ruſſiſch— 
franzöſiſchen Beziehungen anbelangt. 
Man kennt hier die Ruſſen und ihre 
Politik ſehr genau, vielleicht beſſer als 
anderswo. Die ruſſiſche Politik iſt 
ganz ausſchließlich eine Intereſſenpoli— 
tif, Die fühl erwägt und fentimentale 
Regungen ausjchliekt. Man befränzt 
bort feine jpmbolifirenden Statuen 
mit Smmortellen und bekleidet fie mit 
ſchwarzem Trauerutch. Man ſieht ver— 


wundert, vielleicht theilnahmsvoll zu, 
wenn andere es thun, aber man traueri 
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nicht mit, man macht vielleicht den 

Trauerſchmaus mit und trinkt recht 

fröhlich dabei, aber das Schwert läßt 
man au Hauſe. — So mein vielbedeu⸗ 
tender Gewährsmann. 


Elektrotechniſches. 


Ei 
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Die Electrotechnit feiert in biefem 


EB Zahre ihren zwanzigiten Geburtstag. 
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Dnamo⸗Maſchinen von Siemens — 


üchtern, verſteckt in der rieſigen Ma⸗ 


ſchinenhalle der Wiener Weliausfiel⸗ 


lung des Jahres 1873, wurden die 


SGliamme zuerſt der technifchen Welt 
belannt. Kannten wir doch bis dahin 


die Electrizität wohl als gewaltigeRa⸗ 


" turkraft und hatten gelernt, minimale 
Mengen berjelben für bie Zelegrapkie 


nubbar zu maden; zur. Beherrfchung 
und Ausnutzung dieſer gewaltigen 
Kraft fehlten aber alle Unterlagen. 

Die bahnbrechende Arbeit eines Sie— 
mens führte zum Bau der Dynamo— 
Maſchine. Ihre Erfindung erſt geſtat— 
tete dem Maſchinenbau, ſich auch dieſe 
Naturkraft nutzbar zu machen. Mit 
welchem Erfolge, wiſſen wir Alle. Die 
Geſchichte unſerer Induſtrie kennt keine 
auch nur annähernd ſo erfolgreicheZeit 
der Entwicklung, wie die der letzten 20 
Jahre für die Electrotechnik geweſen 
iſt. 

Schwierig war der Beginn. Yehl- 
ten doch dem Conſtrukteur alle und jede 
Unterlagen für ſeine Arbeiten, taſtend 
ſuchte das Genie ſeinen Weg, und erſt 
allmählich, nachträglich lieferte die 
Wiſſenſchaft zuverläſſige Methoden 
der Meſſung und die erforderlichen In⸗ 
ftrumente., Und doc folgte Schlag 
auf Schlag, Erfindung auf Erfin- 
dung. Zunächit eroberte das electrifche 
Bogenlicht fie} das Monopol für die 


ermöglichte, die fchrierigften Arbeiten 
auch bei Nacht vorzunehmen. Dann 
fam die Entdedfung des Telephons von 
Graham Bel. Welhe Ummälzung 
brachte diefes in unfer Verfehrsmefen! 
Mer könnte fich jebt, jo wenige Jahre 
nach diejer Erfindung, unfer modernes 
Verfehräleben ohne den Yernprecher 
denken? 

Ediſon war es, der vor zehn Jah— 
ren die Theilung des Lichtes erfand 
und damit für Wohnung und Ge— 
ſchäftshaus eine neue Lichtquelle lie— 
ferte. Doch auch die Bedeutung des 
Stromes für Kraftübertragung wurde 
rechtzeitig erkannt. Man hat in 
Deutſchland die erſte electriſche Bahn 
erbaut und wenn auch dieſe Erfin— 
dung dort nicht zur raſchen Entwicke— 
lung gelangte, ſo iſt dies dem Umſtande 
zuzuſchreiben, daß jede Unternehmung, 
die in das öffentliche Verkehrsleben 
eingreift, einen ſchleppenden Inſtan— 
zengang im alten Vaterlande durchzu— 
machen hat. Ganz anders in Ameri— 
ka. Hier feierte die electriſche Bahn 
einen unerhörten Siegeszug. Tau— 
ſende von Kilometern wurden in ei— 
ner kurzen Spanne Zeit erbaut und 
heute werden ſchon zweiDrittel ſämmt— 
licher Straßenbahnen der Ver. Staa— 
ten durch den electriſchen Strom be— 
trieben. 

Die Anwendung des Electromotors 
im Kleingewerbe und in der Induſtrie 
gewann von Jahr zu Jahr an Bedeu— 
tung. Ebenſo die durch ihn ermöglich— 
te Ausnutzung der Naturkraft. Was 
noch vor wenigen Jahren als Mär— 
chenbild erſchien, die Ausnützung der 
Kräfte des Niagarafalles, iſt zurWirk— 
lichkeit geworden. 

Die von deutſchen Firmen ausge— 
führte Kraftübertragung Lauffen— 
Frankfurt hat drüben den Weg gewie— 
ſen, die größten Kräfte Hunderte von 
Kilometern weit mit mäßigen Verlu— 
ſten zu transportiren. 

Aber auch die Chemie bemüht ſich, 
die neue Naturkraft ihren Zwecken 
dienſtbar zu machen. Zunächſt die 
Kupferinduſtrie zur Gewinnung eines 
abſolut reinen Materials, dann ka— 
men auch andere Anwendungen in ra— 
ſcher Folge. Eine der hervorragend— 
ſten iſt die Gewinnung des Alumini— 
ums auf electriſchem Wege. Und hier 
ſteht Deutſchland an der Spitze. Iſt 
es dort doch gelungen, dieſes in der 
Induſtrie vor 10 Jahren noch ſo gut 
wie unbekannte Material durch ratio— 
nelle Herſtellungsmethoden zu einem 
Preiſe auf den Markt zu bringen, der 
die Anwendung in Tauſenden von 
Centnern geſtattet. 

Aber auch eine Reihe von Arbeiten 
der Formgebung hilft uns der elec— 
triſche Strom leicht auszuführen. Un— 
ter ſeiner Einwirkung wird das här— 
teſte Material weich wie Wachs, ſodaß 
ſich beſonders eine Reihe von Arbeiten 
der Schmiedekunſt mit größtem Er— 
folge durch den electriſchen Strom 
ausführen läßt. 

Und wie befruchtend hat die Elec— 
trotechnik auf andere Zweige der In— 
duſtrie eingewirkt. Abgeſehen von den 
Millionen, die in den electrotechniſchen 
Etabliſſements ſelbſt arbeitend ange— 
legt ſind, hat insbeſondere der Ma— 
ſchinenbau große Erfolge der Electro— 
technik zu danken; ſind doch allein 
Dampfmaſchinen mit über einer Mil— 
lion Pferdekraft zum Betriebe electri— 
ſcher Anlagen gebaut. Eine Fülle 
neuer Conſtructionen wurde dem wach— 
ſenden Bedürfniß entſprechend ge— 
ſchaffen. Die Gasinduſtrie wurde 
durch den mächtigen Wettbewerb aus 
einer Periode beſchaulichen Stillſtan— 
des aufgerüttelt; eine vortheilhaftere 
Ausnutzung des Leuchtgaſes verdan— 
fen wir direct dem Einfluſſe der Elec- 
trotechnik. 


Das alte Lied. 


Wegen Ermordung ſeiner Gattin 
hatte ſich der Stabscapitän Waſſili 
Ipatow vor dem Warſchauer Militär— 
Bezirksgericht zu verantworten. Zu 
der Verhandlung hatte ſich das vor— 
nehmſte Publicum der Stadt zahlreich 
eingefunden. Der Thatbeſtand, wel⸗ 
cher der Verhandlung zu Grunde lag, 
iſt folgender: 

Der Stabscapitän Waſſili Ipatow 
befand ſich am 13. (25.) Juni mit ſei— 
ner jungen, blühenden Frau auf dem 
Officiersballe. Plötzlich durchſchwirr⸗ 
te ein gellender, herzzerreißender Schrei 
den Saal. Die im Saale unter den 
Klängen des Muſikorcheſters bei der 
lufullifch befegtenTafel vergnügt plau= 
dernden Gälte fuhren entjeßt empor 
und ftürmten in’3 Vorgemadh. ihnen 
bot fih ein entjeglicher Anblid dar. 
Auf der Schwelle zum Damen-Garbe- 
robenzimmer lag in einer großen Blut⸗ 
lache, ftieren Blickes, die linke Hand 
geballt, die rechte wie beſchwörend von 
ſich geſtreckt, das junge Weib des 
Stabscapitäns Ipatow. Der Mör—⸗ 
der, ihr Gatte, ſtand wie abweſend um 
ſich ſchauend, die Mordwaffe in der 
Den, = —* zuckenden Sterbenden. 

om großen Dolchmeſſer, deſſen Griff 
ex jeit umflammert hielt, tropfte halb⸗ 
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„Abendpoft“, 


geronnenes Blut, während ein Blut- 
ftrom aus dem Körper des mit dem 
Zode ringenden und heifer röchelnden 
unglüdlichen jungen Weibes mie eine 
Hontaine emporfprubelte.. Die Ver- 
mirrung, der Schred und das Entje- 
ten waren unbejchreiblid. Wie ein 
Blif aus heiterem Himmel fchlug diefe 
ſchreckliche Kataſtrophe in dieſe lebens— 
luſtige Geſellſchaft, deren noch ſoeben 
lachende und ſcherzende Lippen erblaß— 


‚ten. Neben der Todten lag ihr Trau- 


ring, den fie im Todesmomente enttve- 
der jelbjt vom Finger geriffen und von 
fi) geworfen, oder der Mörder ihr 
bom Finger geriffen haben muß. Zeu- 
gen der Kataftrophe fchilvern den Vor- 
fall folgendermaßen: Herr Xpatorm 
führte während des Feftes feine Ge- 
mahlin abſeits an's Fenſter. Aus 
den Geſten war zu ſchließen, daß die 
Gatten ſehr lebhaft debattirten, und ei— 
nem Zeugen ſchien es, als verſetzte der 
leidenſchaftlich erregte Gatte ſeiner 
Frau einen Schlag. Darauf fiel er in 
die Kniee, ſtreckte wie bittend oder be— 
tend die Arme gegen ſein vor ihm ſte— 
hendesWeib aus und faßte ſich krampf— 
haft in's Haar. Er erhob ſich darauf 
aus ſeiner knieenden Stellung, faßte 
ſein Weib an der Hand und führte ſie 
in's Garderobenzimmer. Nach weni— 
gen Secunden erfolgte jener, der am 
Tiſche heiter beſammen ſitzenden Ge— 
ſellſchaft Mark und Bein erſchütternde 
verzweifelte, gellende Schrei einer 
Frauenſtimme. Alles fuhr entſetzt em— 
por. In der Thür des geöffneten 
Garderobenzimmers ſtand blutüber— 
ſtrömt, mit krampfhaft gen Himmel 
ausgeſtreckten Händen, leichenblaß 
Frau Ipatow, die im nächſten Mo— 
ment mit einem zweiten markerſchüt— 
ternden Schrei zuſammenbrach. Ge— 
treu ihrer Pflicht intonirte die Tafel— 
muſik zu dieſem ſchrecklichen Bilde, 
von dem die Muſiker nichts ſahen, eine 
heitere Weiſe. Die erſchreckten Anwe— 
ſenden hoben das arme Weib auf. 
Heftig zuckte einige Mal der Körper 
der tödtlich getroffenen jungen Frau, 
ein kurzes Röcheln folgte, krampfhaft 
ballte ſich die Fauſt, dann war ſie todt. 
Der unglückliche Gatte war entflohen. 

Später ſtellte er ſich ſelbſt der Be— 
hörde. Im Verhör erklärte er dem 
Militär-HProkurator: „Ich bin ſchul— 
dig, ich habe mein Weib ermordet! 
Vor ſieben Jahren, 1886, heirathete ich 
ſie. Ich liebte ſie ſtets heiß und innig. 
Es gab Momente, wo meine durch ge— 
rechte Eiferſucht verletzte Liebe an 
Wahnſinn grenzte. Ein Sohn von 
fünf und eine Tochter von zwei Jahren 
ſind unſerer Ehe entſproſſen. Die er- 
ſten Jahre unſerer Ehe nenne ich glück— 
liche. Es gab zwar auch Meinungs— 
verſchiedenheiten und Streit zwiſchen 
uns, doch unſere Uneinigkeit war nicht 
von Dauer, ſie hinterließ weder Fol— 
gen noch Spuren, die Sonne ſchien 
uns bald wieder. Traurig und un— 
glücklich dagegen waren die zwei letzten 
Jahre. Mein Weib faßte eine thörichte, 
ſündige Leidenſchaft für einen jungen 
Officier, einen meiner Bekannten. Sie 
zeigte dann Reue und bat mich, ihr zu 
vergeben. Ich that es, unterdrückte je— 
des bittere Gefühl, beherrſchte mich, 
war freundlich und gut zu meinem 
Weibe und fühlte mich wieder glücklich, 
ſo glücklich, wie es unter ſolchen Um— 
ſtänden möglich iſt. Im Januar d. J. 
machte ich die Entdeckung, daß meine 
Frau häufig unmotivirteſSpaziergänge 
machte. Sie traf dabei, wie ich mich 
eben überzeugte, auf abgelegenen Pro— 
menaden mit einem Dienſtkameraden, 
dem jungen Unterlieutenant Roma— 
nowski, zuſammen. Es gab ſtürmiſche 
Scenen zwiſchen uns. Meine Frau 
verſicherte, der junge Officier, ſei ein 
edler Charakter, mit dem ſie nur wie 
mit einem aufrichtigen Freunde ver— 
kehre, und dem ſie, da er ſie als Freund 
richtig verſtehe, ihr Herz, ihre Anſich— 


ten und ihr Fühlen und Wollen aus— 


ſchütten könne, ohne daß ihm oder ihr 
dabei ein böſer Gedanke komme. Ich 
liebte mein Weib von ganzer Seele, 
doch mein Herz ſagte mir, daß ich der 
Geprellte und Gehörnte ſei. Meine 
Stimmung war eine fücrchterliche.“ 
Der unglückliche Gatte erzählte dann 
weiter, daß er ſpäter die Gewißheit 
von der Untreue ſeiner Gattin erlangt 
habe. Dieſelbe Erklärung gab er auch 
vor dem Militär-Bezirksgericht ab. 

Das Gericht erkannte den Ange— 
klagten ſchuldig, ſeine Frau im Affekt 
ermordet zu haben, mit der Einſchrän— 
kung jedoch, daß die dabei obwaltenden 
Umſtände die Schuld des Angeklagten 
um ein Bedeutendes mildern. Das 
Gericht verurtheilte ihn zum Ausſchluß 
aus dem Dienſte, zum Verluſt ſeines 
Ranges, ſeiner Auszeichnungen und 
aller beſonderen, ihm ſeiner Geburt 
und ſeinem Stande nach zukommenden 
Rechte und Vorzüge und wies ihm das 
Gouvernement Jeniſſeisk zum Wohn— 
orte an mit der Bedingung, daß er ſei— 
nen Wohnſitz im Laufe von 3 Jahren 
nicht verlaſſen darf, nach Ablauf des 
Termins aber ſich zwar einen anderen 
Ort wählen kann, Sibirien jedoch 
nicht früher als nach 10 Jahren zu 
verlaſſen berechtigt ſei. 

— Mes. Muggins: „Wie haben Sie 
ſich auf der Weltausſtellung unterhal— 
ten?“ Mrs. Puggind (fveben von 
Chicago zurüdgefehrt): „Die Auzftel- 
lung .felbft war nicht übel. Aber ich 
alaube, für Gonbeln, Schaubuden und 
folhe Sachen follten fie feine befonde- 
ten Gelder abverlangen. Mir fcheint, 
der Eintrittäpreis in die Ausſtellung 
märe genug hoch, um das alles zu de= 
den und noch einen freien Qunch dazu. 
Aber fie machens nicht fo. Ych habe 
Hoch nie jo felbftfüchtige, geldgierige 
Menfchen gefehen, wie diefe Chicagoer. 
Das Schredlichite von Allem kam in 
der Nadıt: Das war fürchterlich. Wir 
wurden unfer vier in ein Zimmer ge- 
pfercht, und die Kinder mußten dane= 
ben auf den Sophas fchlafen. In mei— 
nem ganzen Leben habe ich mich nie fo 
unmwohl gefühlt.” — „Waren Sie im 
Hotel?“ — „Nein, wir waren auf Be- 
fuch bei Verwandten, und andere, frü- 
ber gefommene Perwandte waren auch 


noch bei ihnen auf Beſuch“ 


— 


J 


Sr 


® * * — 


Chieago, Freitag/ den 13. Oetober 1803. 


— — 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


wundervolle 
Bargains in... 


Kunaben- Kleidern! 


Diejenigen, welche nicht bereits mit den Dorzü- 


gen unjeres Knaben - Kleider- Bejchäfts vertraut 


find, — werden gut daran thun, bei uns vorzu- 


fprechen. Unfere Waaren find derart, daf fie 


volle Befriedigung gewähren — fie find von den 


beften Sabrifanten im Lande gemacht und unfere 
Preije find bedeutend niedriger, als die gewöhn- 


lich berechneten. 


Knaben: 
Anzüge. 


— Alter 5—15 Jahre. 
—Ginjad und 
—boppelfnöpfig. 


3 Stücke 
Knaben: 
Anzüge. 


— Alter 10—15 Jahre. 
—Einfach und 
— doppelt fnöpfig. 


Lange Hofen: 
Anzüge für 
Knaben. 


— Alter 13—20 Jahre. 


500 Knaben-Anzüge, die unfer Knaben» 
Kleider-Dept. zum Hauptquartier für 
Bargains Stempeln werden. Durdaus 
ganz wollene Scotch Chepiot3, duntel- 
gemiſchte Caſſimeres-home-made, dop— 
pelter Sitz und Knie, werthvolle und 
gute Waare für 85.50. Speziell für 
dieſen Verkauf ... 


Anzüge, die ſoviel Macherlohn koſten, 
als wie unſer Preis beträgt. Zwei— 
hundert feine importirte Scotch Tweeds, 
Fabrikate der Stein-Block Company, 
einfach und doppelt knöpfig, neueſter 
Schnitt, in kleinen Checks und Plaids. 
Wenn Sie gute, modiſche, reelle Klei— 
dung haben wollen für den Preis von 
minderwerthiger Waare, ſo iſt jetzt Ihre 
Zeit. Auswahl für dieſen Verkauf... 


Die größte Offerte diefer Saifon in 
vorzüglid) gemachten Kleidern— Orforbd- 
Mired Cheviot3, graugemijchte Eaffi- 
mered, Square Cut, einfah und dop- 
pelt Inöpfig, neue Herbit- und Winter- 
Moden, Bargains zu $10.50. Für 


E 


—Einfach und doppelt 
⸗tnoͤpfis. 


—D e — 


letzte Aufruf! 


Aur nod) zwei Tage, 
Steilag und Samllag 


und der größte Berkauf von 


d 
zu weniger al3 den Heritellungsfoiten, 
wird beendigt jein. Wir find gezwungen 


zu räumen. Das Gebäude wird am 16. 
Dct. niedergerijjen und alles muß weg — 


Manner:, 
Gnaben: und 
Kinder: 
Anzüge, 
Ueberzieher 
und Hoſen, 


Alles muß weg. 
Selbſtkoſtenpreis klommt 
nicht in Betracht. 


Alle Waaren, die bis Samſtag 
Abend 10 Uhr nicht verkauft 
ſind, werden am Montag Mor—⸗ 
gen um 9 Uhr per Auction im 
Ganzen verkauft. 


New York Clothing 
Ni. Lo, 


180 und 182 ©. Clark Str., 
Ede Monroe. 


EEE 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
ER PER * 
Ein veines Mal. u. — * zu empfeblen. 
Telephone da 41 den und per Jah 15agl} 


ben wem 
He Be 
Dr. COODMAN, 
Bl got. — Range etabliet umd burdaud dus 
gr e 5 in 
HL NGE SEE: 


MAN, 
Dit: | 168 I. Meniien em 


! 


diejen Verkauf Auswahl für 


— — — 


SUB 


DRITTEN 
ER HE 
Geldſendungen 
MUSS EG: 
52:llark DIE LAARLRER: — 8 
——— ———— LEITER: 


—— 


J 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, | 


Zimmer405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 


Finanzieles. 


Banf-Geihäft 


— don — 


145—147 Dit Raudolph Str. 


8° Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
COHI.D zu verleihen auf 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 


Vollmachten auögeitellt. — Erbschaften eingezogen. | # 
c 


Passagescheine von und nad) Gurova, zc. 
Sonntags offen von 10—11 Uhr Vormittags. 


(incorporirt) 
85 Dearboru Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lafe View, 


—= feld auf Nivbel. = 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Derzdgen 
wen Da wir unter allen Bejeäfchafıen in dei Ver. 


Staaten das arAsts stapital beiigen, jo können wir | 


Eud) nicorigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 

trgend Ssemand im der Stad:. 

oryanifirt umd macht Geichäfte nah dem Baugelell- 

.  Darleyen gegen leichte wöchentiiche 

> — gene nah Bequemlichkeit. 
tet uns, bevor Yhr eine Anleihe macht. Brin 

Eure MöbelsReceipts mit Euch * ws 


6” Es wird deutsch deſprochen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Liwcoln Ave., Zimmer 1, Late Biemw, 
Gegrüudet 1554, 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 85% aufwärts | Ü 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthurn. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 


zu verkaufen. “or 


Schußuerein der Hausbeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentwerth An. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Milwautee Ave. 
Saas M. Wein, 614 Naeine Uve. 
N. 9. Stolte. 3254 5. Salited Str. 


Werkeßrt im zunerläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 
aaa: 1a Be es Yanıren 

a ⏑ 
Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 
— — —— für die Hälfte des ae · 


— — — — En nen ne 


—XRX 


Grundeigenthum. 4 


ſtets zu verkaufen. 


bio ! 


a Bu earborn Str., 6 
Household Loan Association, | ‚UTITZ &HEIMANN, Zinmer 66, un Building. | 


Unfere Gejeuichaft int | 


pP} | 


> 


1 u 
2 rn 


En ee 


betreten und dajelbit einen hellen Raun 
anderem wie 


angefüllt fehen. Um den 
Beſuch recht intereſſant 
Woche beginnend am 


7 
—— 
J 

* 

* 

* 


* 


B Feinite Oualität rein wollene, dunkel: 
biaue &scımo (Beaver) Herren-Ueberzieher mıt 
CSerden:Sammetsstragen, Oberförpertheil und | 
Yermei mit jeıdenem Atlas- Futter, beite Schnei- | 


derarbeit — neueiter Gerbite 
Ihnıtt, in furzem gejagt, ein 
wirklicher Herren⸗ Ueberzieher 
der $25 bi3 830 werth iſt; — 
dieſe Woche für 


J 350 rein wollene Scotch Cheviot Män— 
i — kurzer Schuitt 
ESack· Coais) mit gzutem wollenem Atlas⸗Futter. 
gut gearbeitet, ein guter Geſchäfts-Anzug für 


6 78 


ner⸗Anzüge GBuſineß⸗Suits) 


den ſeinſten Herrn; toitet in den 
größten Geſchäften $11, $12; dieje 
Woche für 


Prima Qualität rein wollene Eöcimo: 
Ueberzieher, für Jünalınge von 14 bis 18 Jah⸗ 


ren, mit Santmetsftragen, jyarbe mittelbraun, 
qutes wollened® Atlas » ‚Futter, 

ganz mit Seide geiteppt, neites ® 
ſter Schnitt. regulärer Werth $1U 
bis 11. Dieje Woche für 


r 280 Baar hübiche duntelgejtreifte rein | 


wollene Kammgarı (Worited) Wännerhoiert, 
moderner Schnitt, werthb 34.50 
bis $5, unter dem Hammer billiy 
gefauft, offeriren wir fie bdieje 
Woche für 


190 Baar reinwollene Dunfle 

; Kleine gemußterte Hofen für jüngs 

linge von 14—18 Jahren, iwerth 
$1.75 bis $2.00, 
diefe Woche für 


[ ‚Löwen Store 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


am Chicago Tag, übertraf die höchiten Erwartungen 
$sremde und alle die unfer Gefhäft noch nicht fennen, 


‚00 1 | 
a binter mit alten, leicht $3 werth, 
run dieie Woche für..... euuncce.... 


—| füir........ 


8 50 regulärer Preis das Stück $1.35, 

⸗ dieie Wode für........ . — 
— 
— nz 


10 


S31 


Ebenfo erftaunend ift es für 
wenn Sie unferen 5. Floor 


ı von 50x100 Fu in Größe, mit nichts 


Kleidern, Hüten u. Hemden, 


jetzigen vielen Fremden mit ihren Stadtfreunden einen 
zu machen, ſtelleñ wir folgende niedrige Preiſe für eine 


Samſtag, den 14. October: 


Neumodiſche wollene Kna— 
benz=lleberzieher, 4-13 Jahre, mıt 
18 Zoll langem Ueberwurf, dieie 
CET 52 220, ana, 

Neue Serbitmuijter in wolle: 
nen KnabensAngügen, vorn und 


‚35 fi 
— 
— —— Pr 
48 Dutzend weidhe, Ihiwarje 
und braune Knaben-Filzhüte. = 
tieie Woche C —* 
für * 
30 Dhtzde reinwollene grau⸗ 
melirte Flanell-⸗Manner⸗Obex⸗ 85c - 


hemnden, wertd 81.35, diefe Woche 


50 D&D. fteife wohene Filz: 
Herrenhüte, vortrefflicher Quali⸗ 
tät neueſteu Facons, koſten überall 

82.50. dieſe Woche für 

72 Dutzend Tricot-Knaben— 
Kappen. mit Goldbejag, werth 
—F dieſe Woche 
ür a 


120 DD. reinwollene Män: 
ner⸗Unterheniden und Hoſen, hell⸗ 
grau, Jäger'ſchen Fabrikats, ſo— 
genannte Normal-Unterkleider, 


Eine gemiſchte Partie Merino 
Manner-Unterhemden, 
werth s5c bis 7öc, 
diefe Woche für 

50 Dutzend jhwarje Arbeits: 
appen 
diefe Woche 
IR 





d An Sonnlagen und Mittwoch und Freitag Abenden it das Heſchäſt geſchloſſen. J 


R 


i 337, 939 und 941 Milwantee Ave., Chicago. 


Große Exenrfion in Omnibufen! 


Der gröfte Bauit 


|%%* * HANSO 


Ener Geld ift ftets ficherer angelegt in 


ellen:Berfauf ift in 


N PARK.« xx 


einer Heimjtätte als in einer Sparbanf, Wir 


verfaufen Stadflotten in Hanfon Park, zwiihen Humboldt Parf und Galewood, nur 
264 Meilen vom Courthaus, in der 27. Ward. 


Jteis&rcurfionen in Omnibuffen, jede 


von unferer Office, No. 162 Wafhington Str. — Mit einer Fleinen Anzahlung und 

dem Rejt in monatlichen Abzablungen fönnt Jhr bei uns eine Lot Faufen, die Euch einen 
B arogen Gewinn in Furzer Seit bringt, auferdem habt Jhr die Garantie, daß Euer Geld 
 jicher angelegt ift. — Abftracte und Titel verfect mit jeder Kot. — Unfer Land liegt hoch 
g und an vier Sectionslinien an Grand, Central, Fuflerton und Armitage Aves.; blos 


n Sonntag um 1 Ahr 30 Min. Rachm. 


| 


120 Minuten Sahrt vom Mittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Thatfachen zieht F 


g Euer Geld aus den Sparbanfen und legt 
| Jedenfalls verfänmt nicht, einer diejer 


es an in diefem ficheriten aller Befithümer 
großen Frei-Ercurfionen beizumwohnen. — Die f 


u Eifenbahngefellichaft hat uns unfere Hüge zur Seit weggenommen, da fie ihre Waggons 5 
j für den ungeheuren Weltausitellungsverfehr gebraucht. — Unjere Omnibuffe verlaffen fi 
u unjere Office, 162 WSaffington Str., Sonntags Nahm. um 1 Ahr 30 Min., und} 


halten an Milwanfee Ave. und Keavitt Str. 


office jowie von unferem Geiteral-Ugenten, 


ISCHWARTZ & REHFELD, 


— Freitikets find zu haben in der Haupt: 
Herrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. 


162 WASHINGTON STR.,$ 
Zimmer 57, 58 und 59. ni 





Kur nody wenige Lotten 


Bis zum 17. d. WM. gilt noch der 


5375.00 





B Dies ift, wenn man die günftige Kaae in Betracht 


übrig in unferer ſchönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


außerordentlich niedrige Preis von 


die Lot, 


zieht, wenigfiens um die Hälfte a 


oder no mehr als die Säflfte Billiger 


R als irgend welche andere Kotten in unferer 
g entfernt von den Mew Ehicafo, Mat Ist 


Nahbarichaft. Wir find nur 10 Minnten | 
in) & Pacific Eifeudahun-2Serkftätten, den A 


grogen Well Pullman Fabriken, den Purington Brikyards, den Kupfer-Schmelj- R 
& werken, die alle zufammen zwifden 7—S090 iänner uud Frauen befhäfligen. 


® ° E Es zu jeben, heit fih zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Euch; folhen ‚ 
Wasmansdorff & Heinemann, IM Yıngen bringen als diefe,denn — * neuen Entwidelungen wird jede einzelne Lot in R 


4 weniger als Jahresirijt das Doppelte werth fein, als was wir heute dafür verlangen. # 


I Brei-Ereurfionen täglih u. Sonntags! 


wozu Tidets in unjerer Office zu ha 
Eud) jo viele Tidtets 


uUnſere Sonntagszüge 


Ba 


ben ſind, oder ſchreibt und wir werden 
ſchicken wie Ihr wollt. 


gehen ab vom Chicago, Rock Island & Pacific- 


hnhof, Ecke Van Buren Str. und Pacific R 


| Ave., um 1 Uhr 15 Nadhım. — Aüge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. , 
A und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten jprecht vor Lei x 





| 
‚Wuffuge - Scheine 
von und nach allen Blägen in 


Deutfchland, Neflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


' . Boflmadten, Erbfdafts - Einziefungen 
| sowie Geldfendungen durch) die 
Veichs-Voft 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Heimath an der See 
auf dem 
Abzahlungs: Plan. 
u Fünf und zehn Ncres Parzellen verfauft auf kleine 
monatl:che Abzahiuugen. 
Kein Froft! Keine Stürme! 
E Das befte nd gefundefle Aline. 


Ausgezeichnete Orangen-. Eitroneit-, Gruchte und 
Semütesändereien; Ausjiht auf den Golf von 
Dierico. Zehn Acres von diefem Lande produgi« 


B Wegen ausführlicher Ausfunft jende man um ein 
u Ereinpiar des Sub-Tropie. Adrefie: 


The Chicago Florida ImprovementCh., £ 





ı Kedzie Building, 


Ü Zimmer 20, 21 & 22. 115 Dearborn $t..Chicago.Iil. Ü 
endet um Probeeremplar ded Sub-Tropic Bi 


und ZTafdyenfarte von (Florida. 23jplm 
Rechtsanwälte. 
JuLrOs GOLDZIER. Joan L. RopsErs. 


Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmüälte, 


120 Randolph Gtr., 
Simmer 991—907. 


CEORC KERSTEN, 


Deutfdes Friedens-Seriht der Nordfeite. | 


5TNR. Clark Sitr., Zimmer 2 und 3. 
Mortgaged. Noten. gerichtliche Documente :c. auge 
fertigt und beglaubngt. Szipim 
MAZ EBERHARDT 
‘ son Ana ae 
14 . Ma . 
Kohuung: 436 Wibland Rau 


N 


I Baltimore nadı Bremen 
J. durd die bewährten meuen Poftvampfer erfier Glaffes 


a ren größere Werthe, ald 80 Acres im Norden. | 


|  @era, 


Union en | 


84 La Salle Street 


fauft man die billigften 


I u £ + 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
| Bremen, Wutwerpen, Rotterdam, Wniters 
| dam Stettin, Hapre, Paris ıc. 
Deutſches Rechtsbureau. 
Bollmachten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits : Golleftionen, Toltauss 
jahlungen u. j. ww. eine Spezialität. 
General-Agentur der Hauſa⸗Linie 


zwifhen Hamburg-Montreal-Chicago,. 


Grira aut und billig für Jwiidendedds 
| Baflagiere. Keine Imitergerei, fer Cajtle Barden 
| oder Ropiiteuer. — Näheres bei 2ipbiv 


'ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


'S4+ LA SALLESTR. 


oräleutscher Lloyd 


Regelmäßige Poftl-Dampfidifffadrt von 





Dünen, 
Oldenburg, 
Etuttgart, 
Weimar. 


Darmitadt, 
Dresden, 


Karlsruhe, 


ı Gbfahrt von Baltimore jeden Mıttwod, von Bremen 


jeden Donneritag. 


JExrſte Gajüte 360, 390 — 


Mad Lane der Plähe. 
Die obigen Stahldaınpier find fünmtlih new, vom 
dorzüglihfter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
| eingerichtet. 
änge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
@lectrrige Feleuhtuna in allen Räumen. 
Weitere Austuuft ertheilen bie General» Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
6.S. Gay Str., Baltimoreo, Ad. 
zum. Cihenburg, 
J 78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Bertreter u Inlande Slmal} 


Wenn Sie Geld fyaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


| uud Saus-Ausflatiungswaaren von 


| Strauss & Smith, w’itadison Sem 
B6 Daaz uu 65 monalıd an] 80 werth Mibtein | 





